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Vorwort

Während der Arbeit an den Bänden 1�4 haben sich verständlicherweise immer
wieder neue Belege aus Vergangenheit und Gegenwart angesammelt, so dass bald
der Gedanke an einen Nachtragsband aufkam. Es liegt ja in der Natur dieses
Unternehmens, dass es niemals abgeschlossen ist. Deshalb erhoffe ich mir auch
eine Fortsetzung der Sammlung, sei es bei der Gesellschaft für deutsche Sprache
in Wiesbaden oder dem Verlag oder an anderer Stelle. Vielleicht lässt sie sich
irgendwann einmal sogar in ein „Zentralarchiv der deutschen Vornamenfor-
schung“ (s. Bd. 1, 1996, S. VI) in Form einer ständig erweiterbaren und allgemein
zugänglichen elektronischen Datei umwandeln.

Ich beende allerdings mit diesem Nachtragsband meinen Beitrag zu dieser Uto-
pie und sage allen, die mich dabei – in welcher Form auch immer � unterstützt
haben, herzlichen Dank. Besonders hervorzuheben ist die unschätzbare Hilfe mei-
nes Kollegen Dr. Gerhard Müller von der Gesellschaft für deutsche Sprache in
Wiesbaden sowie der Islamwissenschaftlerin Dr. Sigrun Kotb (Wiesbaden). Des
weiteren danke ich allen Rezensent/inn/en, die mich auf Fehler, Ungenauigkeiten
und Inkonsequenzen aufmerksam gemacht und mir außerdem viele neue Belege
geliefert haben. Soweit wie möglich habe ich diese Verbesserungen in den vorlie-
genden Band übernommen. Auf eine wiederholte Kritik aus der Schweiz (s. Bd.
3, S. XV, und Archiv f. Familiengeschichtsforschung 9/2002, S. 223) möchte ich
jedoch näher eingehen, um einem Missverständnis zu begegnen. Es geht um die
Frage, ob in einem historischen Vornamenbuch Wertungen vorgenommen werden
dürfen. In Wörterbüchern, die ausschließlich der Erfassung eines historischen Be-
standes dienen, ist ein rein deskriptives Vorgehen zweifellos geboten. Ein histori-
sches Vornamenbuch hingegen, das bis in die Gegenwart reicht und, wie ich aus
langjähriger Erfahrung als Vornamenberater der Gesellschaft für deutsche Spra-
che weiß, sowohl zur Wahl eines geeigneten Vornamens wie auch als Grundlage
für namenrechtliche Entscheidungen von Standesämtern und Gerichten genutzt
wird, ist es unumgänglich, Bewertungen auszusprechen, damit nicht jede beleg-
bare fehlerhafte Eintragung, willkürliche Neubildung, historisch überholte oder
orthografisch ungerechtfertigte Schreibweise als Präzedenzfall für eine neuerliche
Eintragung herangezogen werden kann. In den meisten Fällen habe ich die Ableh-
nung einer belegten Namensform auch begründet, so z. B. auch bei den vom
Kritiker erwähnten Schreibvarianten dt und th in den Namen Gertraudt und
Gernoth (obwohl jeder Germanist weiß, wo die th-Schreibung gerechtfertigt ist –
z. B. bei Diether, Günther, Walther – und wo nicht). Ich gebe aber zu, dass ich
nicht in jedem Falle eine Begründung geliefert habe, und zwar vor allem bei
historischen und fremdsprachigen Namen(sformen), deren Herkunft, Etymologie
und Aussprache unbekannt sind. Man mag im Einzelfall anderer Ansicht sein als
ich, aber durch die Kennzeichnung als „inakzeptabel“ ist, hoffe ich, gewährleistet,
dass im Falle der Wahl eines solchen Namens als Vorname für ein neugeborenes
Kind die Eltern und die Behörden genötigt werden, über die Eintragbarkeit des
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Namens zu diskutieren und erneute Recherchen anzustellen, die zu einem begrün-
deten Urteil führen.

Die Aussprachehinweise habe ich auf das Notwendigste beschränkt; im Zwei-
felsfall schaue man in den Bänden 1 bis 4 nach.

Viele Namen sind mangels einschlägiger Lexika und aufgrund meiner be-
schränkten Sprachkenntnisse leider ohne Angabe der sprachlichen Herkunft und
ohne Deutung geblieben. Auch hier hoffe ich auf die Zuarbeit der Rezensent/
inn/en und fach- und sprachkundigen Benutzer des HDV. Entsprechende Hin-
weise sind der Vornamenauskunftsstelle in Wiesbaden immer willkommen. Deren
Anschrift lautet:

Gesellschaft für deutsche Sprache e.V.,
Spiegelgasse 13, D-65183 Wiesbaden.

Wünschenswert wäre noch eine vollständige alphabetische Liste aller in den
Namenartikeln zitierten historischen Form- und Schreibvarianten, da ihre Zuord-
nung zu einer bestimmten Leitform (Lemma) besonders für Laien schwierig oder
gar unmöglich ist.

Weil die über sämtliche 5 Bände verteilten bibliografischen Angaben und Ab-
kürzungsverzeichnisse die Suche erschweren, hat sich der Verlag dankenswerter-
weise bereit erklärt, ein vollständiges Verzeichnis samt einem Generalregister zur
Bibliografie in diesen Band aufzunehmen.

Heidelberg, im Oktober 2006 Wilfried Seibicke
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a) Abkürzungen
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Ergänzungen, Nachträge und Korrekturen

� � neues Stichwort

( � Korrektur

Aafke w: A. Decker geb. Broer, Plaggen-
burg, geb. um 1906, A. Ites geb. Hoog-
straat, Hamswehrum, geb. um 1909, A.
Weermann 1997 Mutter in Pewsum, Ztg.

�Aaliya w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Alija

Bel.: Frankfurt-Höchst 2004

�Aaliyah w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Alija

Bel.: Freiburg, Frankfurt/M., Saarbrücken,
2mal Würzburg, A. Fabienne u. A. Kisha
Bremen-Mitte, A. Marie Frankfurt/M.
2004, GfdS; Joyce A., Xenia Evi A., A. Ce-
cile u. A., geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.;
zus. mit Aliyah u. Aaliya 7mal BRD 2005;
A. Marie, geb. 2006, u. A., geb. 2007 in
Heidelberg, Ztg.

Aaltien w: Aeltien Beikels 1596 Coesfeld,
Kewitz 264

Aaltje w: Schreibbar.: Ahltje; � A. Marie
Tomke, geb. 1997 Aurich, Ztg; A. Voss,
Ztg. 2000; Frankfurt/M. 2004, GfdS

�Aamir m, Schreibvar von Amir

Bel.: Frankfurt/M. 2004

Aaron m: A. Fischer, Lohnsheim/Alzey
emigriert 1724, Hacker 1987, Nr. 3662; A.

Lebermann, geb. 1810, u. A. Ullfelder, geb.
1830, Juden in Bamberg, Trager 58 u. 97;
� 39mal Westdeutschld. 1995; 3mal EVN
Zürich 1994; 59mal EVN u. 19mal FVN
Schweiz 1995; Wiesbaden 1995�97 2mal
EinzelVN u. 5mal FVN; München, Darm-
stadt u. 2mal Bielefeld 1996; 109 Belege
1997�2001 aus den alten und 18 aus den
neuen Bundesländern; 12mal EVN u. 6mal
FVN Freiburg 2002; 2mal Cottbus 2003;
Michael A. Benedikt K., geb. 2004 in Hei-
delberg, Ztg.; 62mal BRD 2004, 49mal
2005; Ferdinand A., A. u. A. Sean, geb.
2005 in Heidelberg, Corvin A. u. 2mal Ein-
zelVN 2006 ebda., Ztg.; Brooklyn-A. Bad
Arolsen 2006; Nico A. geb. 2007 in Heidel-
berg, Ztg.

�Aasta [oßsta] w, norweg. Var. von Asta

Bel.: A. Bracht geb. Schmitt, Heidelberg,
Mutter: A.

Schmitt geb. Tungesvik, geb. 1918 Bergen/
Norw., Ztg.

�Aø bbas m, arab. ,Löwe‘ (Smailović 121;
Aysan/T. 3)

Bel.: Darmstadt 1996; Freiburg 1997 FVN

�Aø bbe2 w, vermutl. KF von Zuss. mit ALB

Bel.: A. Buse geb. Neemann, Holtland/
Moormerland, geb. um 1906, Ztg.

��Aø bbi w, Var. von Abbe2

Bel.: A.-Elisabeth X., geb. 1906, Ztg. (Ost-
friesld.)

Aø bbo m: Carl A. Rabenstein, Siepkewer-
dum, geb. um 1928, Ztg.; Dieter A. Kalb-
hen, Biochem., geb. 1934 Husum, WiW
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Aø bdon m: A. Ziegler, Schausp. in Mün-
chen, Ztg. 1997

Aß bel1 m: 2mal Nürnberg 1361�1400,
Pohl 70; Awbell (Awel, Auel) Hudemacher
1508 Kassel, A. Unglinck 1575 Anger-
münde, Brechenm. I, 748, II, 717; 4mal
Genf 1580�1600, Jedlicka 212; A. Hei-
land 1585/86 Göttingen, Zoder I, 698;
1592 A. Fascangus aus Krain, Brechenm.
I, 433 s. v. Fasking; Abell Johans Leer 1598;
� Kiel 1941, Mattl. 148; A. Beekmann
heir. 1997 Tichelwarf/OF, Ztg.; Moritz-A.
Freiburg 1997 EVN

Aß belin m: 1317 Äbelin Hügelin zu Illin-
gen, Kr. Maulbronn, Abelin Gerach 1371
Heilbronn, Abelin Gertysen 1381 Pforz-
heim, A. Morbach 1456 Abtstatt (Heil-
bronn), Brechenm. I, 547, 553, 747, II, 284

�Abellißne w, Mov. zu Abel od. DF aus
Abel � Lina

Bel.: Elfriede Emma A. Moerschel geb.
Lüth, gest. 1959 Konstanz

�Abena w, Herk. u. Aussprache unbek.

Bel.: Weimar 2001

�Abeni w, nigerian., Var. von Abebi ,we
asked and got her‘ (Richman 1993, 71;
Asante 1991, 31), Betonung ungewiss

Bel.: Baden-Baden 2002

Aß berlin m: „A. Geren sun“ 1350 Eltingen
(Leonberg), A. Gnayster 1350 Leonberg,
„A. das Münchelin“ 1350 zu Gerlingen
(Leonberg), A. Röder 1367 � Oberlin R.
1381 � Albrecht R. 1388 � Obrecht R.
1398, A. Fritzlin 1374 Bg. zu Wildberg
(Calw), A. Mundolfsheim 1377 Esslingen,
A. Gräslin (Greselin) 1381 zu Leonberg, A.
Hugmann 1381 zu Rutesheim, A. Kalten-
brunner 1383 Entringen (Herrenberg), Kr.

Leonberg, A. Kan 1383 u. Aberli Känlin
(Kan) 1416 Bonlanden (Stuttgart), Aberli
Köuberlin (sel.) 1403 Reutlingen, A. Storer
1410 Gemmrigheim (Besigheim), A. Kül
1415 Cleebronn (Brackenheim), A. Lappli
1429 Eutingen (Horb), A. Hütlinger 1434
Bg. zu Calw, A. Hosemann 1468 zu Ne-
ckargemünd, A. Zwigler gen. Hack 1468
elsäss. Edelknecht, 1530 A. Flattich zu
Nußdorf (Vaihingen), 1455 Auberlen Gory
� 1471 Albrecht Georg � 1486 Aberlin
Jörg, fürstl. Baumeister zu Stuttgart, A.
Napff 1488 Zinsmann zu Schopfloch (Freu-
denstadt), A. Nößer 1498 Hochdorf (Vai-
hingen), Jacob Keßäberlino zu Reutlingen
1549 ist der Sohn eines Albrecht Käs, A.
Ney 1571 Niedernau (Tübingen), A. Stech
1573 Ottersweier/Baden, Brechenm. pas-
sim

Aß bigail w: engl. KF Gayle; � Bielefeld
1996; Freiburg 1997 FVN; Cottbus u.
Nürnberg 2002

(Aß bisag w: A. Tüllmann, Fotografin,
geb. 1935 Hagen

���Ablavi w, Herk. u. Betonung unbek.,
viell. zu türk. abla ,große Schwester‘ (s.
Schimmel 1993, 152)

Bel.: Naomi A. Paderborn 2001

Aß braham m: Var. Avraham, KF Abi; � je
einmal Nürnberg 1361�1400 u. 1570�90,
6mal Leipzig 1440�67, Pohl 70, 72, 65;
20mal Grimma/Sa. 1543�1627 (Hpkt.
1591/1605: 7mal), je einmal 1650 u. 1700,
Naumann 2003, 132, 139; 24mal (Rang 15)
Linz-Landhaus 1577�1616 (evangel.),
39mal Genf 1580�1600, 10mal Freistadt/
OÖ. 1613�24 (evangel.), Jedlicka 195,
192, 212; Breslau 1570, 1605 u. 1706, Abt
494; A. Glas aus Coburg 1637 in Goslar,
Zoder I, 576; A. Abramsson, Medailleur,
geb. 1754 Potsdam; Leipzig u. 2mal Nürn-
berg 1790�93, Pohl 67, 74; 11mal jüd. in
Bamberg 1808 ff., Trager 25 ff.; A. Gröbe



Abraham�Adalbert 3

1817 Magdeburg, Zoder I, 618 u. 614 (s. v.
Greve); 5mal jüd. Lübeck 1845 u. 5mal
1862, Jaques 112 f.; A. Adler, Volkswirt,
geb. 1850 Schwebheim/Bay.; � Tim A,,
geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

(�Abreøra w: OrtsN in Katalonien, als
VN im Span. nicht nachweisbar

Aø bsalom m: Asplan Hornepennyncg,
1147 Freigraf zu Mündrup (Osnabrück),
Brechenmacher I, 742

�Ace m, Herk. u. Aussprache unbek.

Bel.: Cottbus 1999

Achaßtius m: Var.: Achatz; � A. Heyswas-
ser aus Landau 1477 Stiftsprediger zu Ell-
wangen, Brechenm. I, 688; Achatz Zwettl/
NÖ. 1496�98, R. Kohlheim 2006, 52;
Achacius Hanolt 1530 Fischer zu Ulm, A.
Hilß aus Bamberg 1557, Brechenm. I, 649,
717; Achatz v. Layming auf Ahaim, 1660
Brautvater; Nürnberg 1790�93, Pohl 74

Aø chatz m: A. Alexander Ernst X. 1997
Vater in Wiesbaden; A. v. Müller 1998 Au-
tor in der „Zeit“

Aø chaz m: A. Fronacher 1456 österreich.
Söldnerführer, A. Sattelmeyer 1509 Vogt zu
Eich (Worms), Brechenm. I, 513,, II, 472;
5mal Linz-Landhaus 1609�16, Jedlicka
195; A. Hasenbrock 1718 Hildesheim, Zo-
der I, 676; � Hans-A. Frhr. v. Lindenfels,
Rechtsanwalt, geb. 1932 Nürnberg, WiW;
A. v. Buchwald, Springreiter, 20. Jh.

Achiøll m: Var.: Achille; � A. Schütz, Ne-
ckargemünd, geb. um 1920, Ztg.; A. Wen-
zel, Pädagode, geb. 1928

�Achille [akiøl-] m, ital. u. frz. � Achilles

Bel.: Freiburg 1997 EVN

Achillißna w: geb. um 1987 Worms

Aø chim m: EVN Braunschweig 1939, 2mal
EVN 1945, Schrimpf; � Darmstadt 1995;
Kitzingen 1999

�Aclana [adschlaßna] w, weibl. Bildung zu
türk. Aclan < arab. ,schnell‘ (Aysan/T.
1992, 128)

Bel.: A. Bartz, Dipl.-Stomat., Freiberg/Sa.
2000 u. Kamenz/Sa. 2004

Aß da w: A. Isensee, Malerin, geb. 1944
Potsdam, Sohn: Alban Ada [!], geb. nach
1965 [?], WiW; Ursula A. Kath. Eleonore
Dulisch geb. Schäfer, gest. 1995 Konstanz;
DS 1998, 138 f.; Weimar 2000; Freiburg
2000 FVN, 2001 E- u. FVN; A. Charlotte,
geb. 2001 München, Ztg.

Aß dalbero m: Joachim Frz. A. X. 1998 Va-
ter in Wiesbaden

Aß dalbert m: A. v. Keller, Komponist,
KünstlerN Béla Kéler, geb. 1820 Bartfeld/
Ostslowakei; Christian A. Kupferberg, Fab-
rikant, geb. 1824 Kriegsheim b. Worms,
DBE; Gg. A. Arends, Botaniker, geb. 1863
Essen; Braunschweig 1871 EVN, Schrimpf;
A. Gf. v. Neipperg, Benediktinerabt, geb.
1890; A. Baltes, Filmregisseur u. -autor,
geb. 1916 Wiesbaden, A. Berthold, Unter-
nehmer, geb. 1919, A. Scholl-Poensgen,
Manager, geb. 1919 Köln, WiW; A. Mical,
Blandorf-Wichte, geb. um 1920, Ztg.; A.
Kitsche, Volkswirtsch., geb. 1926 Answald/
Niederschles., Hans A. Dettmer, Histor.,
geb. 1927 Behnsdorf/Altmark, A. Uelner,
Rechtsanw., geb. 1927 Olpe/Westf., WiW;
A. Welz, Wiesloch, geb. 1929, Ztg.; A. Pod-
lech, Jurist, geb. 1929 Euskirchen, A. Sei-
polt, Benediktinerpater, geb. 1929 Breslau,
Erich A. Kreusch, Unternehmer, geb. 1933,
A. Rohloff, Publizist, geb. 1933 Westpreu-
ßen, WiW; Kiel 1933 (2), 1935, 1936,
1938 (2) u. 1944, dazu A.-Uwe 1935,
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Mattl. 148; A. Kienle, Agronom, geb.
1948, WiW; 3mal RN d.V. u. 2mal ErstVN
München 1964, Ztg.; 2mal FVN d.V. Mün-
chen 1995; Wiesbaden 1996 FVN d.V.,
1997 3mal FVN d.V.; Freiburg 1997 FVN;
A. Ludwig Sauer, Schriesheim, 2005 Vater
in Heidelberg, Ztg.

Adalgißsa w: Name einer jungen Priesterin
in der Oper „Norma“ von V. Bellini, 1831
(Spielzeit: um 50. v. Chr. in Gallien); 1915
RN in Quickborn, Kr. Dannenberg, Toch-
ter Inge Ursula A., geb. 1939 Hoof/Landkr.
Kassel

Adaßlie w: Weimar 2000

Adalißne w: Var.: Addaline

(Aß dalmar: Var. Ademar

Aß dam m: 3mal Zwettl/NÖ. 1457, R.
Kohlheim 2006, 52; Daem Westmünster-
land 1498/99, Sodmann 52; 15mal
Grimma/Sa. 1505�1627, einmal 1650,
2mal 1750, 3mal 1800, Naumann 132, 139;
2mal Nürnberg 1570�90, 9mal Leipzig
1576�83, Pohl 72, 65; 19mal (Pl. 4) Bres-
lau 1570, 15mal (Pl. 4) 1605, 2mal 1706 u.
einmal 1806, Abt 494; 38mal (Pl. 12) Linz-
Landhaus 1577�1616, Jedlicka 195; Da-
muss Wandtscherer Leer 1598; 33mal
(Rang 5) Freistadt/OÖ. 1613�24 evangel.,
30mal (Pl. 4) ebda. 1631�40 kathol., Jed-
licka 192; 3mal Leipzig 1690�96, 3mal
Nürnberg 1680�99, 6mal Nürnberg u. ein-
mal Leipzig 1790�93, Pohl 66, 73, 74, 67;
Göttingen-Weende 1797, NYGA A 246;
Hohenzell/Hess. 1818, 1819, 1821 (2),
1822 u. 1826, Krucker; Wiesbaden 1996
3mal FVN (einmal nach dem FVN d.V.); A.
Stefan X. 1997 Vater in Wiesbaden; Darm-
stadt 1998 EinzelVN

�Adamandißa w, Neubildung, viell. Er-
weiterung von Adamina od. Kombination
von Adam und Amanda

Bel.: Hann. Münden 2001

�Adaønna w, Herk. unbek.

Bel.: Freiburg 2001 EVN

Aø dda w: Kiel 1941, Mattl. 169; A. Loo-
den 1997 Mutter in Greetsiel, Ztg.; 2mal
BRD 2005

�Addalißne w, Schreibvar. von Adaline

Bel.: A. Ibelings, Dollart, geb. um 1926,
Ztg.

�Aø dde m: 1461 A. Wyersna, Friese, Bah-
low 1972, 536

Aø ddo m: Freiburg 2002 FVN

�Aø ddy w: Kiel 1940, Mattl. 169

�Adebowale m, afrikan. (nigerian.?), Be-
deutung unbek.; belegt bei Schwegel 2001,
306

Bel.: Jonathan A. Wiesbaden 1998 (Vater
Afrikaner)

ADEL Var. von ADAL

�Aß del m, A. S. Elias, SPIEGEL-Redaktion
2002

Aß dela w: A. Degünther geb. Leyer, Mal-
schenberg, geb. 1910, Ztg.; � Goslar 1995;
Wiesbaden 1997 FVN d.M.; A. Berlig 1997
Mutter in München, Ztg.; Anabela A. X.
1998 Mutter in Wiesbaden; A. Elisabeth
Vlasák (Eppelheim) 2005 Mutter in Heidel-
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berg, Tschechin, Dr. rer. nat. A. Tâmbulea
(St. Ingbert) 2006 Mutter ebda., Ztg.

Adelaißde w, Marianne A. Hedwig Jülich,
geb. 1831 Berlin, Stammtafel Thomas
Mann; � A. Haemmerle geb. Cesaretti,
gest. 1995 Konstanz; A. Freiin v. Hammer-
stein-Equord, Ztg. 2000 (Bad Godesberg)

Kousgård, Sørensen John: „Ida og Adelaide. En
historie om opkaldelser: 1800tallet“; in: SAS 12,
1994, S. 75�81

Aß delberg m: A. Meyer zum Pfeil, Tuch-
händler, Bgm. von Basel, geb. 1474 ebda.

Aß delbert m: Var.: Jelbert; � einmal Schle-
sien 1806, Abt 497; Richard A. Lipsius,
evangel. Theol., geb. 1830 Gera, u. August
(A.) Kopff, Astronom, geb. 1882 Heidel-
berg, DBE; Wiesbaden 1996 FVN d.V.

Adeßle w: einmal Schlesien 1806, Abt 497;
A. Lessing, Jüdin in Bamberg, geb. 1851,
Trager 59; 3mal EVN u. einmal FVN
Braunschweig 1871, E- u. FVN 1890, FVN
1939, Schrimpf; Kiel 1928, 1933 u. 1936,
Mattl. 169; A. Charlier, geb. 1955, Ztg.
(Sinsheim-Hoffenheim); Zürich 1994 EVN;
Konstanz u. Bielefeld 1995; Sabine A. Han-
nelore X. 1997 Mutter in Wiesbaden; Cott-
bus 2000; einmal BRD 2004

Aß delfried m: Kiel 1937, Mattl. 148

Aß delgard w.: Kiel 1940, Mattl. 269

Adelguønde w: A. Astor geb. Koppert,
geb. 1922, Ztg. (Walldorf); A. Ridinger,
Dossenheim, geb. 1931, Ztg.; Kiel 1935,
Mattl. 169; A. Dollinger geb. Wagner, Ne-
ckarsteinach, geb. 1952, Ztg.; A. Fleet, Hei-
delberg, gest. 2001, Ztg.

Aß delhard m: Nürnberg 1361�1400, Pohl
70; Allert Glasemacher Leer 1598

Aß delheid w: „Adelhait die Stekhalbin“
1403 Rottweil, Brechenm. II, 659; Aleit
van Glane 1423 Bremen, Bahlow 1972,
189; Alheit, Alheyd, Alheyt, Aleid, Aleit,
Alijdt, Aleke, Alke/n, Assel/e, Nale, Noele
Westmünsterland 1498/99, insges. auf Pl. 1,
Sodmann 52; Aleit ton Vaste 1517, Ailheit
ton kerckhove 1548, Ailheit von Santhus
1551, Ailheit van Wick 1558, Alheit Aler-
dinck 1579 u. Aelheit Heckes 1597 Coes-
feld, Kewitz 338, 323, 332, 254, 42, 141;
� Adelheit Treumann geb Kratz, geb.
1805, A. Gütermann, geb. 1819, A. Hecht,
geb. 1820, A. Rosenfelder, geb. 1850, u. A.
Rosenfeld, geb. 1882, Jüdinnen in Bam-
berg, Trager 95, 36, 38, 79; 6mal Adelheit
Schlesien 1806, Abt 497; 3mal Adelheit
Breslau 1896, Abt 494; 2mal FVN Braun-
schweig 1871, einmal EVN 1890, E- u.
FVN 1923, Schrimpf; � A. Müller geb.
Zimmermann, Neckarbischofsheim, geb.
1938, Ztg.; � ErstVN d. Braut 1995 in
Konstanz ; Cottbus 2003

Adelheide w: einmal Schlesien 1806, Abt
497

Aß delheit w: A. Wickenhäuser, Mannheim,
geb. 1908, Ztg.

��Adelin m, KF von Zuss. mit ADEL, Be-
tonung ungewiss

Bel.: in Goethes „Werther“ (1774),
Schwanke 216

Adelißna w: Kiel 1938, Mattl. 169; Zürich
1994 EVN; 2mal Frankfurt/M. 1995; Biele-
feld 1996; Darmstadt 1998; EinzelVN;
3mal FVN Freiburg 1998 u. 2mal EVN
1999; Paderborn 1999; Weimar 2000; Frei-
burg 2000 FVN; Dortmund-Hörde 2001;
Freiburg 2002 EVN; 2mal Nürnberg 2002;
A., geb. 2005 in Heidelberg, A. Sabrije,
geb. 2006 ebda., Ztg.
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Adeliønde w: Freiburg 2000 FVN

Adelißne w: Schlesien 1806, Abt 497; � A.
Zuber, Baiertal, geb. 1931, Ztg.; � Frei-
burg 1997 FVN; Paderborn 1999 Ein-
zelVN; Freiburg 2000 FVN; Dortmund-
Hörde 2001

�Adelißsa w, Neubildung, DF aus Adele u.
Lisa od. Erweiterung von Adela, -e

Bel.: Hann. Münden 2001

(Adelißta w: auch span. KF von Adela

Adeølma w: A. Prechtel geb. Volke, geb.
1905, Ztg. (Neckargemünd u. Daisbach);
A. Wettstein geb. Auer, Walldorf, Ztg.
1999; Heidrun A. Greta, geb. 2006 in Hei-
delberg, Ztg.

Aß deltraud w: Schreibvar. Adeltraut; � A.
Bieringer, geb. um 1940, Ztg. (Eppelheim)

�Aß deltraut w, Schreibvar. von Adeltraud

Bel.: Kiel 1935 u. 1938, Mattl. 169

�Ademar m, Var. von Adalmar, frz.
Ad(h)émar

Bel.: A. Nagel, Sennerei im Bregenzerwald,
Ferns. 2004

�Aß dena w, Herk. unbek.

Bel.: Weimar 2001

�Adenißke w, Herk. unbek.

Bel.: Joy A., geb. vor 1996 (Wien?), Ztg.

Adeodaßtus m; Anselm Maria A., geb.
2005 in Heidelberg, Ztg.

(Aß derick m: s. a. Adric

(�Aß di m/w : geschlechtsneutral; � a)
männl.: A. (eigtl. Adolf Heinrich) Lödel,
Schausp., geb. 1937 Hamburg, DBE; � b)
weibl.: Mathilde A. Treiber geb. Hassler,
Dossenheim, geb. vermutl. Mitte 20. Jh.,
Ztg.

�Adia w, Herk. unbek.

Bel.: A. Klara, geb. 2006 in Heidelberg,
Ztg.

�Adiel [aßdi-ehl] m, bibl. Name, hebr.
,Gott ist mein Zeuge‘ od. ,Gott ist
Schmuck, Zier, Schmuck Gottes‘ (Schuma-
cher 31)

Bel.: Kevin A. Glauchau 1998

�Adiøb m, arab. ,feingebildet, wohlerzo-
gen, Mann von Bildung‘ (DAN I, 63; EL
KHAYAT 132))

Bel.: A. Fricke, Künstler, aufgewachsen in
Frankfurt/M., Vater Jordanier, Ztg.

Adißna w: pers. ,Feiertag, Freitag‘, Hell-
fritzsch in NI 85/86, 2004, 256, Fn. 11;
� A. Wilhelmi, German Miss World 2001,
geb. um 1980 in Thüringen, Ztg.; Frank-
furt/M. 1995; Bielefeld 1996 A.e; 3mal
1998 u. einmal 1999 EVN in Freiburg;
Cottbus 1999; Freiburg 2001 EVN, A.-Ad-
riana Paderborn 2001; Freiburg 2002 EVN,
dazu A.-Nova; 2mal BRD 2004

Aø dna w: Freiburg 1997 EVN

Aß do m: A. Schlier, Journ., geb. 1935 Würz-
burg, WiW; Freiburg 2001 EVN

Aß dolar m: A. Zumkeller, Ordensgeistli-
cher (Augustiner), geb. 1915 Erfurt, WiW
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Aß dolf: Aleff Westmünsterland 1498/99,
Sodmann 52; Nürnberg 1680�99, 4mal
Leipzig u. einmal Nürnberg 1790�93,
Pohl 73, 67, 74; EVN u. 3mal FVN Braun-
schweig 1871, 3mal EVNu. 8mal FVN1890,
2mal EVN u. einmal FVN 1914, EVN u.
4mal FVN 1923, 2mal EVN u. 5mal FVN
1933, dazu A.-Friedrich EVN, einmal FVN
1945, Schrimpf; Robert A. Ferd. Stemmle,
Schriftst., Regisseur u. Filmproduzent, geb.
1903 Magdeburg; Kiel 1928 (4), 1933 (12),
1934 (11), 1935 (14), 1936 (13), 1937 (10),
1938 (9), 1940 (8), 1941 (4), 1942 (6), 1943
(7), 1945, 1946 (4), dazu A.-Horst 1934 u.
A.-Dieter 1939, Mattl. 148; Cottbus 2000;
Harry A. Albert Bär, St. Leon-Rot, 2006 Va-
ter in Heidelberg, Ztg.

Adolfißne w: 2mal EVN u. 3mal FVN
Braunschweig 1871, Schrimpf; A. Stög-
bauer geb. Friedberger, Sandhausen, geb.
1907, A. Havelka geb. Richter, Dossen-
heim, geb. 1913, u. A. Kastner geb.
Schmidt, Wiesloch, geb. 1920, Ztg.

�Adolißna w, Var. von Adoline

Bel.: A. Pauls, Mannheim, geb. 1928, Ztg.
2005

Aß dolph m: einmal Breslau 1706 u. 13mal
1806 Breslau, 20mal (Pl. 9) Schlesien 1806,
Abt 494, 497; einmal Grimma/Sa. 1800,
5mal 1850, Naumann 132, 139; 3mal EVN
u. 6mal FVN Braunschweig 1871, 2mal
FVN 1890, Schrimpf

Adolphißne w: 13mal Breslau u. 6mal
Schlesien 1806, Abt 494, 497; A. Neumann,
Schausp., geb. 1822 Karlsruhe, DBE;
Braunschweig 1890 FVN Schrimpf; � A.
Mayer, Mannheim, geb. um 1921, Ztg.;
Kiel 1940, Mattl. 169

Adoßnis m: Frankfurt/M. 1995

�Adraønda w, Herk. unbek.

Bel.: RN eines 6jährigen Mädchens in Leip-
zig, Ferns. 2005

Aß driaan m: A. v. Müller, Prähistor., geb.
1928 Berlin, WiW (Mutter vermutl. Nieder-
länd.)

Aß drian m, Var.: Hadrian; � A. Syberch
van dem Boesche 1545, Brechenm. II, 610;
Leipzig 1576�83, POH 65; A. Kunmeyer
1585 Hardegen, Zoder I, 1002; Grimma/
Sa. 1561/76, Naumann 2003, 132; Adriann
Schuckinck 1588 � Ariann Sch. 1594 � A.
Schuckingh 1599 Coesfeld, Kewitz 103;
1653 A. Hindernesser aus Bregenz, Bre-
chenm. I, 719; Leipzig 1690�93, Pohl 66;
Heinr. A. Gf. v. Borcke, Militär, geb. 1715
Stettin, DBE; „als Vorname bis ins 18. Jh.
bezeugt:“ Johann Adrian Kusemann aus
Soest 1727 Bg. zu Goslar, Zoder I, 649 s. v.
Hadrian; A. Bährmann aus Vinningen/Ha-
nau-Pirmasens emigriert 1785, A. Groll,
Schuster in Jacobsweiler/Donnersberg,
emigr. 1803, Hacker 1987, Nr. 1342 u.
4907; A. v. Arx, Schriftst., geb. 1817 Olten,
A. v. Arx, Schriftst., geb. 1847 Bern, u. A.
v. Arx, Jurist, Politiker u. Dramatiker, geb.
1879 Olten; A. G. Schickler Untern., geb.
1931 Heidenheim/Brenz, WiW; � 10mal
EVN Zürich 1994; 297mal EVN (26. Rang)
u. 67mal FVN Schweiz 1995; 90mal West-
deutschld. 1995; 25mal (Pl. 40) München
1995, Geisser 1995, 348; Wiesbaden 1996
2mal EinzelVN; Wiesbaden 1997 Ein-
zelVN; 3mal Darmstadt 1997; 15mal EVN
u. 7mal FVN Freiburg 1997; A. Isaac, geb.
1998 München, Ztg.; 63 Belege aus den al-
ten Bundesländern 1999, 49 Belege aus den
alten u. 62 aus den neuen Bundesländern
2000; 34 Belege aus den alten u. 48 aus den
neuen Bundesländern 2001; 12mal EVN u.
2mal FVN Freiburg 2002; 3mal Cottbus
2002 u. 3mal 2003; 5mal Hamburg 2003;
A. Ruben, geb. 2004 Heidelberg, Ztg.;
111mal BRD 2004, 135mal 2005; A. u. Ale-
xander A. René, geb. Heidelberg 2006, Ztg.

Adriaßna, -e w: Var.: Adrijane; � Romana
A. Brunner, geb. 1993 Mühlhausen, Kr.
Neumarkt/Opf., Ztg.; 2mal EVN Zürich
1994; Konstanz 1995 EinzelVN d.M.;
13mal Bielefeld, Frankfurt/M. u. München
1995; 61mal EVN u. 13mal FVN Schweiz
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1995; 2mal Bielefeld 1996; Leer 1996, Ztg.;
München 1996 RN d.M., Ztg.; Strücklin-
gen 1997 FVN, Ztg.; München, Darmstadt
u. Freiburg (EVN) 1997; Dorina-A. Wies-
baden 1997; Wiesbaden 1998 EinzelVN
d.M. u. 2mal EinzelVN; A.-Fabienne Hann.
Münden 1998; München, 3mal Freiburg
(FVN), 2mal Darmstadt, 2mal Wolfen u.
einmal Cottbus 1999; Cottbus, Adorf/
Vogtld. u. 3mal Langen/He. 2000; Freiburg
2001 EVN; A.a Dortmund-Hörde 2001; A.
u. Adina-A. Paderborn 2001: A.a Freiburg
2002 FVN

Adriaßno m: München 1997 EinzelVN,
Ztg.; Wiesbaden 1998 Erst- u. FVN d.V.;
Darmstadt 1999; einmal BRD 2004

Adriaßnus m: Wolfgang A. Lieffering,
Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater, geb.
1914 Stettin (Vater: Adrian L.), WiW

�Aß dric m, vermutl. Var. von Aderick; bes-
ser: Adri(c)k

Bel.: Nordrhein-Westfalen 2002

Adrien m: 2mal Darmstadt 1998

Adrieønne w: die Schreibweise Adrienn (A.
Straub, Schnitt, Ferns. 1999) ist nicht zu
empfehlen; � A. Kostin v. Kolakiewicz,
Schausp. (KünstlerN: Kolá), geb. 1860
Czernowitz, DBE; � Zürich 1994 EVN;
Konstanz 1995 EinzelVN d.M.; Frankfurt/
M. 1995; Janine A., geb. 1997 München,
Ztg.; Freiburg 1997 FVN, 1999 EVN;
Apolda 1999; 2mal FVN Freiburg 2000,
einmal EVN 2001, einmal FVN 2002; A.
Lorenz, Heidelberg, Telefonbuch 2004/05;
Emma Louise A., geb. 2005 Heidelberg,
Ztg.

�Adrijaßne w, Var. von slaw. (serbo-
kroat.) Adrijana (Bosanac 16) � Adriane

Bel.: A. Christine Gisela Stör, gest. 1995 in
Konstanz

�Aß dua w, Name einer kleinen Stadt in
Nordäthiopien, bei der im Jahre 1896 Kai-
ser Menelik II. die eingedrungene italien.
Armee besiegte, vgl. männl. Aduo bei Frut-
tero/L. 66

Bel.: Wiesbaden 1995 FVN

�Aß dy m: A. Britz, Gaiberg b. Heidelberg,
geb. 1925, Ztg.

Aegißdius m: s. a. Ilg; � Regensburg 14.
Jh. Gylig, Gilg, Kohlheim 1977, 61 u. 302;
Gillige Rütstock 1406 Prior zu Freiburg,
Schiltz Wabe aus Lehmen/Mosel 1430
Domkapit. zu Trier, Gilg Meck 1435 Augs-
burg, Ilies Unvortzaged 1441 Oldenburg,
Gilg Schmelzer 1447 Stuttgart, Gilgmann
Winterhalder 1479 Hügelheim (Müllheim/
Baden), Illies van Levede, bischöfl. Vogt zu
Osterwieck 1486, Brechenm. II, 404, 511,
245, 722, 536, 819, 771 (s. a. Zoder I,
813); 5mal Aegid/ius, 2mal Gilg, einmal Ilg
Zwickau 1451�1500, Hellfritzsch 2005;
5mal Gilig Zwettl/NÖ. 1457 u. 2mal
1496�98, R. Kohlheim 2006, 52; A.
Aquila (eigtl. Adler), Drucker, geb. um
1496 in den Niederlanden; Egidius Krut-
wasser 1497 immatrikuliert in Tübingen,
Brechenm. II, 108; Delyes, Dilies West-
münsterland 1498/988, Sodmann 52; Gilg
Sesselschreiber 1502 München, Ägid Her-
tigk aus Mergentheim 1514, Ägid Krupf-
gantz 1530 Pastor in Seubtendorf (Schleiz),
Gilg Kratwol 1536 Bg. zu Freiburg i. Br.,
Brechenmacher 604, 245 I, 707, II, 118,
106; Ostfalen 14. Jh. Gillische, 1552 Gilleß
Pasken in Goslar, Illies Husewelle 1553
Hildesheim, 1581 Gillies Koppen in Hildes-
heim, 1600 Gillies Preddi in Goslar, Zoder
I, 573 s. v. Gilge (s. a. II, 269, I, 813); Zo-
der I, 813; Ä. Mommer 1558 Jurist in
Speyer, Gilg N. 1564 Bg. zu Bönnigheim
(Ludwigsburg), 1599 Ägid. Weißenhoff aus
Krimmitschau/Sa., Gilg Wildenholtz 1610
Weikersheim, Brechenm. II, 280, 775, 313,
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810; Illies, Tilge Quedlinburg 1591�1600,
Kleemann 110; 1621 Gilles RN eines Paten
in Jülich, Fg. Bll. 1929, 149; A. Aegidii,
Franziskaner um 1641 Hassel b. Reckling-
hausen; Joh. Aeg. Bach, geb. 1645 (Er-
furt?); Aeg. Bartscherer, OSB, kathol.
Theologe, geb. 1730 Neumarkt/Opf.; ost-
fries. Gidjes, Reershemius 1786, 35; Bres-
lau u. Sc hlesien je einmal 1806, Abt 494,
497; A. Rudolph Nicolaus Arntz, Jurist,
geb. 1812 Kleve; ostfries. Gilli(e)s, Yllis,
westfries. Gieljes, Giel/e, Gielle, Brons
1877, 45, 84 u. 92; Ägidius Lingenfelser,
Heidelberg, geb. um 1925

Graf, Gerhard: „Das Ägidiuspatrozinium u. das
pleißenländische Reichsterritorium“; in: Uwe
John u. Josef Matzerath (Hg.): „Landesge-
schichte als Herausforderung u. Programm (Kh.
Blaschke zum 70. Geburtstag)“, Stuttgart 1997
(� Sächs. Akad. d. Wiss., Quellen u. Forschun-
gen zur sächs. Geschichte, Bd. 15), S. 41�52

Aelferich m: Var. Elferich

�Aelrun [aal-] w, (niederländ.) Schreib-
var. von Alrun

Bel.: A. Goette, Reporterin, Ferns. 2001

��Aemely w, Mischform aus Ämilie u.
Emely

Bel.: Aem. Kiebel geb. Kalklösch, Linden-
thal b. Leipzig, geb. 1929, Ztg.

Aemißlius m: 1323�28 2mal Milius, 1345
Milieses Braunschweig, Scharf 106; Milies
d. Ä. 1408 Bgm. zu Einbeck, Stammvater
der Einbecker Familie von Einem, 4mal Mi-
lies u. einmal Milges 1437�1527 ebda.;
Milges (Mylges, Miligis) Amilii urkundl. in
Duderstadt 1420 u. 1449�1502/03, Ge-
neal. 1966/67, 513 f.; Cord-Milliges, An-
frage 1984 aus Essen-Werden, im Stamm-
buch der Familie erstmals 1437; in Ostfalen
„z. T. vermischt mit dem Heiligennamen
Amelius“, „Milges Kokes wische“ 1516 UB
Ilsenburg � Amelius Kock 1550, Millies
vom Rode 1519 Halberstadt, Millis Horle-

man 1585 Einbeck, Zoder II, 163; ostfries.
Meljes, Reershemius 1786, 51; Ae. Chris-
tian Ludwig Richter, evangel. Kirchen-
rechtler, geb. 1808 Stolpen b. Pirna/Sa.;
Grimma/Sa. 1850, Naumann 2003, 139;
Milliges im 19./20. Jh. in der Familie von
Einem; ostfries. Meli(u)s, Meeljes, Brons
1877, 61 (s. a. Spectrum 269)

Aeneßas m: Var. Eneas; -Freiburg 1997
EVN; Nürnberg 2002; RN eines Kindes in
Sulzbach/Billigheim, Ztg. 2003; A. Oscar
Balthasar, geb. 2007 in Heidelberg, Ztg.

�Aenna [äøn-] w, Var. (Latinis.) von Aenne

Bel.: Ae.-Josephine Löbau 2000

Aenne [äøn-] w: A. Doepp-Woesler, Biolo-
giedidakt., geb. 1908 Reigersfelde, A.
Burda, Unternehmerin, geb. 1909 Offen-
burg, WiW; A. Meinders, Emden-Borssum,
geb. um 1913, Ztg.; Wiesbaden 1996 A.-
Louise FVN d.M.; BRD 2005

��Aeschi w, Herk. u. Aussprache unbek.,
nicht eindeutig weibl.

Bel.: FVN (od. GeburtsN ?) d. Braut 1995
in Konstanz

�Aferdißta w, vermutl. Var. von Aphro-
dite, dem Namen der griech. Liebesgöttin
(zu griech. áphros ,Meeresschaum‘, Bellin-
ger 39 f.)

Bel.: Freiburg 2001 EVN

�Afework m, Var. von afrikan. (Erithrea)
Afeweørki ,goldener Mund‘ (Stewart 45)

Bel.: Fabian A., geb. 2002 München, Ztg.
(Mutter: Hanna Petros-Thiemeier)

(Afiøf m: arab. ,enthaltsam, tugendhaft
sein‘ (DAN 1189; s. a. Aysan/T. 5)
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(Afißna w, viell. KF von Serafina

Aß fke w: A. Menks, Emden, geb. 1906, Ztg.

Aø fra w: A., Georg Losebeins Wwe., 1484
Halle/S., Zoder II, 82; � A. Cassens-
Mews, Malerin, geb. 1941 Wilhelmshaven,
WiW; Freiburg 2001 EVN; Emilia A. Vera
Maria u. A. Emma, geb. 2002 München,
Ztg.; Nürnberg 2002; A. Sturm, Germanis-
tin (2005)

��Afreßdus m, histor. Namensform, ver-
mutl. Var. von A(da)lfried, vgl. FÖ I, Sp.
165 f.

Bel.: A. Helt 1365 Coesfeld, Kewitz 455

�Afrem m, wahrscheinl. Var. von Afram
< Abraham; Betonung ungewiss

Bel.: Simon A. Paderborn 2001

Agameømnon m:

Antilla, Raimo: „War-and-peace names: Greek
Agamemnon and Agapa;“ in: „You name it. Per-
spectives on onomastic research“, ed. by R. L.
Pitkänen u. K. Mallat, Helsinki 1997, S. 170�
177

Agaßpe w:

Lit. s. unter Agamemnon

Agapit/us m: KF Gepes, Wasserzieher
49

Aø gata w: ungar. Agáta, Var. von Agatha
(Ladó 1996, 12); � Wiesbaden 1997 FVN
d.M.; Heidelberg 2007 EinzelVN, Ztg.

Agaßtha w: A. Kannengeters 1444 Coes-
feld, Agata ton Kelder 1526, A. Homelen
1549, Agata Wolbertz 1560, Agatenn Stein-

brinck 1578 Coesfeld Kewitz 411, 322,
120, 71, 275; je einmal Chemnitz u. Zwi-
ckau 1451�1500, Hellfritzsch 2005; �
A. Schmidt geb. Neidig, Mühlhausen, geb.
1912, u. A. Hölke geb. Leusing, Esens/OF,
geb. um 1919, Ztg.; Wiesbaden 1997
ErstVN d.M.

Agaßthe w: A. Haltmaigerin 1429 Eutingen
(Horb), A. Lenhartin 1457 Pfullendorf,
Brechenmacher I, 645, II, 174; Breslau
1570, Abt 494; � A. Meyenburg, Oster-
marsch, geb. um 1924, Ztg.; Kiel 1928,
Mattl. 169; Zürich 1994 EVN; A. Radtke
u. Gertrude A. Genoveva Hermann geb.
Feustel, gest. 1995 in Konstanz, Ztg.; Wies-
baden 1996 ErstVN d.M.; Freiburg 1999
FVN; A. Karoline Sawicki 2005 Abiturien-
tin in Heidelberg, A. Jolanta Brandenbur-
ger (Schwetzingen) 2006 Mutter ebda., Ztg.

Aø gathon m: Herm. A. Niemeyer, evangel.
Theol. u. Pädag., geb. 1802 Halle/S., DBE

Agatißno m: A. Aulenbach, Heidelberg,
Ztg. 2001

Aß ge m: Finn A. Hänsel, Schüler in Flens-
burg, Leserbrief 2001

�Ageleßna w, Herk. unbek. (brasilian.?)

Bel.: A. Bruhns, geb. 1868 Lübeck, Stamm-
tafel Thomas Mann

Aø gga w: Kiel 1939, Mattl. 169

(�Aø gi w, auch KF von Agnes

Ägißna w: Ä. Nelius, Kunsthistor. u. Ar-
chäol., Reiseleiterin 1998
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Aglaß ë w.: A. v. Baden, geb. um 1982, Ztg.

Aglaßia w: die Schreibweise Aglaya (Frei-
burg 2000 FVN) ist nicht zu empfehlen; �
A. Szyszkowitz, Schausp., geb. um 1968
Graz; Konstanz 1995 FVN; München 1996
RN d.M., Ztg.; Freiburg 1999 FVN

�Aø glef m, viell. KF von Zuss. mit AGIS
od. AGIL (Mackensen 1990, 7)

Bel.: A. Püschel, Buch zum Film 2001

�Agneølla w, italien. u. ungar., Verkleine-
rungsform zu lat. agnus ,Lamm‘ (Ladó
1996, 12; De Felice 1992, 47) od. Erweite-
rung von Agnes (Spectrum 36)

Bel.: A. Pedrazza geb. Metzler, geb. 1918,
Friedhof Schwarzenberg/Vorarlberg

Aß gnes w: als männl. VN unzulässig (Mau-
rice Gerardus A. [� Verschreibung f. Ag-
nus?] Schaefer, Leimen, 2005 Vater in Hei-
delberg); � Nürnberg 1361�1400, Pohl
70; Neseke 1373 UB Hameln, Zoder II,
213; einmal St. Florian/OÖ. 1378�1445,
Jedlicka 177; 6mal Nese/chin Frankfurt/
M. 1385, Tille 176; hierher wohl auch
Niesenn Arnsburg 1400�1500 (Mulch 40)
u. Annise Grüttemaker 1476 Goslar (Zo-
der I, 631); 3mal Zwickau u einmal Chem-
nitz 1401�1450, einmal Zwickau 1451�
1500, Hellfritzsch 2005; Nese 1413 Hil-
desheim, Agnise 1429 � Agniße 1443 Aken
(„elbostfäl. Sonderform, insbes. in Aken,
Zerbst, Halle a. S. (Jülicher, Nd. Jb. 52,
3)“, „Agnise Kone Questes wedewe“ 1431
Aken, Agneiße 1458 Halle/S., Zoder II,
213, 225 (s. v. Niese), 345; 12mal (Pl. 11)
GesindeN in Leipzig 1481, D. Kr¸ger
2000, 200; Nese Westmünsterland 1498/99,
Sodmann 52; Nürnberg 1570�90, Pohl
72; Nese Alertz 1592 Coesfeld, Kewitz 57;
Neisa tor Lindart 1604 Münster i. W., Bre-
chenm. II, 194; � 12mal Schlesien 1806,
Abt 497; 3mal EVN u. einmal FVN Braun-
schweig 1871, EVN u. 2mal FVN 1890,
2mal FVN 1914, je einmal FVN 1923, 1939

u. 1945, Schrimpf; Kiel 1933, 1934, 7mal
1936�39, 5mal 1941/42, einmal 1946,
Mattl. 169; Darmstadt 1996; Parchim,
2mal Müllheim/Baden u. einmal Freiburg
2001; einmal BRD 2004

�Agnès [agnäøs] w, frz. � Agnes

Bel.: Freiburg 1997 FVN

Agneßsa w: A. Karstens 1620 Hildesheim,
Zoder II, 213; A. Sevekers 1587 Coesfeld,
Kewitz 414; Maria A. Uxhagen aus Harri-
hausen 1760 Neubgn. in Goslar, Zoder I,
800; � Freiburg 1999 FVN

Agneßsia w: Hohenzell (Schlüchtern) 1775
u. 1785, Krucker

Agneßta, -e w: Agneite 1412 Calbe, A.e
1414 UB Stade, A.a 1456 Halle/S., A.e 1523
� Angnethe 1526 Hildesheim, A.e Myrren
1524 Hildesheim, A.a Kihnen 1628 Neu-
bgn. in Goslar, Zoder II, 214, I, 878, 166;
A.e Breslau 1570, Abt 494; 1664 A.e Wit-
vagel aus Strückhausen (Oldenburg), Bre-
chenm. II, 825; Angenete Defes 1689 Lin-
den, Zoder II, 214; � Kiel 1935 u. 2mal
1940, Mattl. 169; A.a Thormann, verheir.,
Ztg. 2001 (Heidelberg)

�Agnieszka [angnjäøschka] w, poln. Ko-
sef. von Agnes

Bel.: Antonia A. Wiesbaden 1998; A. Bar-
bara Goppelt, Schönau, 2005 Mutter in
Heidelberg, Ztg.

�Agon m: Herk. u. Aussprache unbek.,
viell. griech. agón ,Wettkampf‘ (vgl. Pape
16)

Bel.: Zürich 1994 EVN

�Agonißta w, weibl. Bildung zu Agon

Bel.: A. Tahiri 1998 Hann. Münden



Agoro�Aileen12

�Agoro m, griech., viell. zu agorein ,ver-
sammeln‘, Betonung ungewiss

Bel.: geb. vor 1981 Köln, Eltern Griechen

�Agueda w, span. u. portugies. [aøgeda] �
Agathe

Bel.: A. Bruhns, geb. 1877 Piracibaba/Bra-
silien, Stammtafel Thomas Mann

Ahaøsver m: A. Fritsch, Rechtsgelehrter u.
Hofkanzler, geb. 1629 Mügeln

Ahlrich m: Var. Alerich; � A. Dehling,
Rhauderfehn-Klostermoor, geb. um 1922,
A. Junker, Westoverledingen, geb. um
1924, Ztg.

�Ahltje w, Schreibvar. von Aaltje

Bel.: A. Krüsmann geb. Frerichs, Walling-
hausen, geb. um 1940, Ztg.

�Aho m, Herk., Bedeutung u. Aussprache
unbek.

Bel.: Paderborn 2001

��Ahrens m, patronym. Form von Ah-
rend

Bel.: Kiel 1934, Mattl. 148

��Aiata w, angebl. jamaikan., Bedeutung
u. Betonung unbekannt; türk. Ayata (ay
,Mond‘ � ata ,Vater‘, Aysan/T. 1992, 142)
ist männl., daher ist der Name nicht ein-
deutig weibl.

Bel.: Wiesbaden 1997 A.-Althea

�Aicha w, frz. Schreibweise von Aisha,
Aysha (Rodriguez 2002, 253)

Bel.: Freiburg 1997 2mal FVN u. Aı̈cha
EVN; Cottbus 1999

Aißda w: A. Seifert, Mannheim, geb. um
1938, Ztg.; � Darmstadt 1995; Freiburg
1997 3mal EVN, 2001 EVN � A.-Madea
FVN, 2002 EVN; A. Lorenz, Schulpsycho-
login in Berlin, Ferns. 2005

Aiden [eßiden] m, engl. Var. von ir. Aodán,
einer Kosef. von aod(h) ,Feuer‘ (Coghlan
s. v. Aideen; D/G 5; vgl. auch Duden 2007,
43 sowie Aidan bei Ames 127, H. & H.
1990, 6, Odecn 7)

Bel.: Heidelberg 2007 EinzelVN, Ztg.

Aiga w: A. Kirsten Heidi Scholz, Journa-
listin, geb. 1966 Reutlingen; A. Rasch-Nä-
gele, Stuttgart (?) 20. Jh.; München 1996
RN d.M., Ztg.; A. Klotz, wiss. Autorin
1996 (Österreicherin?)

Aik m, A. Elias Engel (Hirschhorn), geb.
2005 Heidelberg, Ztg.

Aika w: Zürich 1994 EVN

�Aike m/w – a) männl.: A. Stickhausen,
Dennis A. Hohenkirchen, A. Schortens, A.
Andre Wiesmoor, alle 1997 geb., Ztg.; �
b) weibl.: Hann. Münden 1998

�Aiko m/w: japan. Aiko ,Kind der Liebe‘
ist Name der neugeborenen japan. Prinzes-
sin, Ferns. 2001; � a) männl.: A. Wilm
Thölen, Engerhafe, geb. um 1941, Ztg.;
Jan-A. Schröder 1996 Vater in Leer, Ztg.;
A. Onken 1997 Abiturient in Leer, A. geb.
1997 Emden, A. geb. 1997 Aurich, Ztg.;
Freiburg 2000 FVN; A. Gruetzemann,
Ferns. 2002; � b) weibl.: Aiko-Luise Rein-
hard-Gempt 1997 Bank-Trainee, Ztg. 2006

Aileen [ailihn] w: Zürich 1994 EVN;
Frankfurt/M. (6mal) u. Bielefeld 1995;
Kyra-A. Goslar 1995; Wiesbaden 1996 A.-
Sophie; 2mal Bielefeld 1996; A. Felicitas
geb. 1997 München III, Ztg.; Freiburg 1997
E- u. FVN; Darmstadt 1997 u. 1998; Wies-
baden 1997 2mal Einzel- u. einmal FVN,
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1998 2mal Einzel- u. 2mal FVN � Jana-A.;
Weimar 1998; Hann. Münden 1998 u.
1999; Freiburg 1999 4mal EVN � A.-Mi-
chelle u. 2mal FVN, 2000 3mal EVN, 2001
EVN u. 2mal FVN; Löbau u. 2mal Weimar
2000; Melissa-A. Bähr, Sandhausen, geb.
um 2000, Ztg.; Paderborn u. 2mal Oster-
holz-Scharmbeck 2001; 2mal EVN u. ein-
mal FVN Freiburg 2002; Cottbus 2003; Fa-
bia A. u. A. Reisenhofer, geb. 2004 Heidel-
berg, Ztg.; 25mal BRD 2004; zus. mit Ailin,
Ayleen, Eileen u. Eyleen 22mal BRD 2005

Ailert m: Wilfried A. Smit, Neuwesteel,
geb. um 1974, Ztg.

�Ailika w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Eilika

Bel.: A. Schmidt-Jortzig, geb. nach 1968,
WiW

Ailin w, Freiburg 1998 FVN; 2000 RN
d.M. in Karlsruhe, Ztg.

Ailißna w: Darmstadt 1998; Freiburg 2001
EVN

Ailißne w: Wiesbaden 1997 EinzelVN; Frei-
burg 1997 FVN, 1998 u. 1999 EVN, E- u.
FVN 2002

��Aillen w, Herk. u. Aussprache unbek.

Bel.: Derja A. Filyos get. 2000 Heidelberg

Ailsa: A. Charlotte, geb. 2002 München,
Ztg. (Eltern: Jane u. James Brown); A. Ma-
ria, geb. 2006 in Heidelberg, Mutter: Dr.
phil. Patricia Margaret McCabe, Ztg.

Ailt m: zweiter Bestandteil wald ,walten,
gebieten‘; � Jelde A. Lutetsna Ostfriesld.
um 1474, Raveling 1985, 60

�Aiman m, Schreibvar. von Ayman

Bel.: Bielefeld 2002

�Aimaßra w, Mov. zu Aimar, vermutl. ei-
ner Var. von Agimar

Bel.: Freiburg 1998 FVN

Aimé [ämeß] m: als weibl. VN (Weimar
2000; Heidelberg 2006 FVN) unzulässig! �
Wiesbaden 1996 FVN; Freiburg 1997 FVN;
Freiburg 1999 Mika-A. EVN, 2000 FVN;
Cottbus 2000; Freiburg 2002 FVN; Cottbus
2002 (fälschlich Aimeé); Yannick Christo-
pher A. Ebinger, geb, 2004 Heidelberg, Ztg.

Aimée [ämeß] w: Kiel 1943, Mattl. 169;
Marie-A. Freiburg 1998 EVN, 1999 A. u.
Fee-A. FVN, 2000 4mal FVN, 2001 E- u.
FVN; Cottbus 2000 � A.-Benie; Weimar
2001; A.-Luisa Seehausen/Altmark 2001;
Malin A., geb. 2002 Heidelberg, Eva Luna
A., geb. 2002 München, Ztg.; 2mal EVN u.
2mal FVN Freiburg 2002; 2mal BRD 2005;
EinzelVN Heidelberg 2005, Felice A. 2006,
Ztg.;

Aimo m: auch zu finn. aimo ,tüchtig‘

�Aimy [eßi mi] w, angloamerikan. Schreib-
var. von Amy

Bel.: Damme 2002: Cottbus 2003

Aina w: auch katalan. Var. von Anna u.
finn NF von Aino (finn. Namenstag 10. 05.,
schwed. 13. 06.); � Kiel 1938, Mattl. 169

�Aine w, Var. von Aithne, altir. Aodhnait,
einer Verkleinerung von aodh ,Feuer‘,
neuir. Eithne (Odecn 7); exakte Ausspra-
che unbek.

Bel.: RN eines Kindes, Ztg. 1996 (Heidel-
berg); A. Gabriele Katja, geb. 2006 in Hei-
delberg, Ztg.
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Aino m: A.-Thomas Freiburg 2002 EVN;
A. Katharina, geb. 2005 in Heidelberg

Ainoa w: Wiesbaden 2001

�AIS german. *aiz- ,Erz‘ od. *agiz-
,Furcht‘

Bammesberger, Alfred: „Das germanische Na-
menelement Ais-“; in: BNF, N. F. 31, 1996,
S. 57�59; s. a. Wagner, Norbert: „Ais(a)berga
undAesarius,“ in: BNF, N. F. 28, 1993, S. 149�152

(Aisa w, viell. Var. von arab. Aischa od.
von fries. Aise

Aischa w: auch Aı̈s[c]ha, Aischah, Aicha
(s. a. DAN 1091 u. 1250); die Schreibweise
Ajsche (2mal BRD 2005) ist nicht zu emp-
fehlen; � Bielefeld 1995; Clara Aı̈scha-Ma-
ria, geb. 1999 Nürnberg od. Umgebung,
Ztg.; 2mal EVN Freiburg 1997, 2mal 1998;
Aisha Freiburg 1999 u. 2002 EVN

�Aischah w, Schreibvar. von Aischa

Bel.: Freiburg 1997 FVN

Aisha w: Aı̈sha, RN eines Kindes b. Mün-
chen, Ztg. 2003

�Aise m/w: Var. Aiske

��Aiske w, Kosef. von Aise, nicht eindeu-
tig weibl.

Bel.: Emden 1996, Ztg.

Aß ja w: Var. Aje; � A. Schwoerer, geb. um
1960, Ztg.; A. X., ca. 18 Jahre, Gymn.
Bonn, Ferns. 1998; A. Bräuning, Richterin
(Baden-Württ.), Ferns. 1997

�Aß jax m: lat. < griech. Aias, Bedeutung
ungewiss

Bel.: geb. 1982 od. 1985 Ketsch, Ferns.
1999; A. Waw(r)iloff, Ferns. 1996

Thums, Barbara: „Name, Mythos u. Geschichte
in Ilse Aichingers Erzählung ,Ajax‘“; in: Zs. f.
Germanistik, N. F. 7, 1997, S. 292�302

�Aß je w, Var. von Aja

Bel.: A. Saathoff, Hinte, geb. 1910, Ztg.

�Ajelißne w, Erweiterung von Aje

Bel.: A. Gertjedine Jelden, Hollen, geb. um
1909, Ztg.

�Ajißtha w, Mov. zu ind. Ajit [adshiøt],
sanskrit. a-jita ,nicht erobert, unbesiegbar‘
(H. & H. 1990, 400)

Bel.: A.-Lisa Stengel, Elztal-Dallau, geb.
um 1945, Ztg.

�Ajla w, vermutl. Schreibvar. von Ayla

Bel.: Freiburg 1997 EVN; 2mal BRD 2005

Ajuna w, Herk. u. Aussprache unbek.

Bel.: Ferns. 2002

��Aø ka m, Var. von türk. Ağa ,Herr, Vater,
großer Bruder‘ (Aysan/T. 1992, 130); im
Dt. nicht als männl. erkennbar

Bel.: A. Pope, Trier, Leserbrief 1999

Aß ke m: Ragnar-A. (wohl eher: Ragnar-
Åke), Westerstede, Preisträger beim „Tier-
freund“-Malwettbewerb 2003

�Akela w, vermutl. engl. Schreibvar. von
ind. Akhila ,whole, complete‘ (Kamath 13;
Gandhi 12)

Bel.: Karin A. Möhren geb. Löhrich, geb.
vermutl. nach 1945, benannt nach einer
Gestalt in R. Kiplings „Dschungelbuch“
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��Aki m/w, türk. Akı männl., japan.
weibl. (O’Neill 2003, 190; s. a. Schwegel
2001 m/w)

Bel.: A. Jenny Mainz 2006

Aß kim m: Heidelberg 1996 RN eines Kin-
des, Ztg.

�Akio m, japan. (O’Neill 191)

Bel.: Freiburg 1997 FVN (dt.?)

Aø kka w: A. Lucius geb. Achelis, verheir.
seit 1967, WiW

�Akoßno m, afrikan. (Yoruba) ,ich bin an
der Reihe‘ (Kohlheim briefl.; belegt bei
Schwegel 2001, 308)

Bel.: Hamburg 1990

�Akosua w, ghanaischer VN, ,am Sonn-
tag geboren‘ (Madubuike 27), Betonung
ungewiss

Bel.: Hagen 1997 (Vater aus Ghana)

�Akoßya w, Herk. unbek.

Bel.: Estella A., geb. 1997 München, Eltern
dt., Ztg.

Aß ladin m: Jonas A. Wiesbaden 1997 (Va-
ter Ägypter); Freiburg 2000 EVN

Aladißno m: Kiel 1939, Mattl. 148

Alain m: 4mal EVN Zürich 1994

�Alaine w, 1. frz. [aläßn] Mov. zu Alain
(heute in Frankreich nicht mehr als VN ge-
bräuchlich), 2. engl. [äläßn], weibl. Bildung
zu Alan (D/G 5)

Bel.: Vivian-A. 2005 RN eines Kindes in
Meckesheim, Ztg.

Alan m: Konstanz, Frankfurt/M. u. Biele-
feld 1995; Tim A. geb. 1996 München,
Ztg.; Bielefeld 1996; 2mal EVN Freiburg
1997; Jérôme A. Noël Wiesbaden 1998;
Cottbus 1999; Freiburg 1999 FVN, 2001
EVN; Christopher A. Paderborn 2001;
3mal BRD 2005

Alaßna w: Var. Alannah; � Zürich 1994
EVN; Frankfurt/M. (2mal) u. Darmstadt
1995; A. Bock, Schausp., Ferns. 1997; A.
Siegel, Tochter von Ralph S., geb. um 1976
(?), Ztg.; A. Ines Wiesbaden 1998; Freiburg
1998

��Alaßnah w: falsche Schreibweise von
Alana od. Alannah

Bel.: Paderborn 1999 EinzelVN, A. 2001;
Nürnberg 2002

�Aß land m, Var. von Alant

Bel.: Freiburg 2001 u. 2002 EVN; 2mal
Nürnberg 2002

��Alané m, französierende Neubildung
zu Alana, müsste als weibl. Form jedoch
Alanée geschrieben werden

Bel.: Marie A. Wiesbaden 1998

�Alanis w, Neubildung, viell. Erweiterung
von Alan(n)a od. zu hawaiisch Alani
,Orange/nbaum‘ (Richman 1993, 73), ex-
akte Aussprache unbek.

Bel.: Teningen 1997 (nach der amerikan.
Sängerin A. Morissette); Wiesbaden 2000;
Zwickau 2002; einmal BRD 2004

�Alaønja w, Schreibvar. von Alanya

Bel.: Darmstadt 1996
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�Alaønnah w, engl. u. vor allem anglo-
amerikan. Var. von Alana (H. & H. 1990,
7), im Dt. nicht zu empfehlen

Bel.: Bielefeld 1996

Aß lant m: Schreibvar. Aland

�Alaraø w, nach Fournier 24 eine weibl.
Bildung zu Alaric

Bel.: Darmstadt 1999

Aß lard m: Hans-A. v. Rohr, Generalkonsul,
geb. 1933 Berlin, WiW

Aß lart m: Alhart Knyppink 1485 � A.
Knyppynck 1523, Alart Schulte 1504 u.
1511 Coesfeld, Kewitz 431, 394

Aß larich m: Arbogast A. Udischalk K., geb.
1919; A. Weiss, Chemiker, geb. 1925 Re-
genpeilstein/Opf., kathol., WiW; Dr. med.
A. Gaugg, St. Veit/Glan, Ztg. 1999

�Aø lasdair m, Var. von Alastair

Bel.: Padraic A. Wiesbaden 1996 (dt.?)

��Alaøska w, als geograph. Name (Inuit-
Sprache ,großes Land‘) nach dt. Namens-
recht nicht als VN geeignet, aber in den
USA gebräuchlich (Schwegel 1997, 84)

Bel.: München 1995, Geisser 1995, 353; A.
Lorée Wiesbaden 2002 ErstVN; Saskia A.
Jasmin Freiburg 2002

�Alaßya w, vermutl. Mov. von türk. Alay
,Fest, Feier‘ (Aysan/T. 1992, 134)

Bel.: Wiesbaden 1997

Aø lba w: in Spanien auch marian. Advoka-
tionsname (Albaigés 1993, 30), in Katalo-
nien 1995/96 einer der häufigsten Mädchen-

namen (R. Kohlheim 1997, 315); � Frank-
furt/M. 1995; Freiburg 1997 FVN; Sara Leo-
nie A.Wiesbaden 1998; Weimar 2000

Aø lban m: Albanus Grimma/Sa. 1505 u.
1531, Naumann 2003, 132; A. Frowenritt
1517 zu Ihringen (Breisgau), Brechenma-
cher I, 497; A. Keseman 1585/86 Göttin-
gen, Zoder I, 853; � A. Köhler, Radio-
loge, geb. 1874 Niederelters/Ts. (lt. DBE:
Petsa [Rositz b. Altenburg]); A. Jung, St.
Leon, geb. 1922, Ztg.; A. Nicolai Herbst,
Schriftst., geb. 1955 Refrath b. Köln; Wies-
baden 1997 FVN d.V.; Freiburg 1999 EVN;
Ebersdorf/Thür. 2001; A. Jung, Mannheim,
Vater eines verheir. Sohnes, gest. 2003,
Ztg.; Tom A., geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Albaßna w: A. Reichert, Mannheim, 2006
Mutter in Heidelberg, Ztg.

��Aø lbas m, litauische KF von Albertas
(� Albert) od. Albinas (� Albin) (Kalwai-
tis 19; Kuzavinis/S. 52)

Bel.: A. Schnaiderait 1710 ostpreuß. Forst-
bedienter, geb. 1639 b. Insterburg, Bre-
chenm. II, 546

��Albatrit m, Herk. u. Betonung unbek.

Bel.: Freiburg 1997 EVN

�Albeiro m, Herk. unbek., viell. Var. von
Albero

Bel.: Cottbus 1999

�Alberie w, viell. weibl. Neubildung zu
Alber(o), Betonung ungewiss

Bel.: Freiburg 1999 EVN

Aø lbero m: München 1995 FVN

�Aø lbers m: Jens A. Wiesbaden 1998
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Aø lbert m: 13mal (Pl. 18) St. Florian/OÖ.
1378�1445, einmal Linz-Landhaus 1613�
16, Jedlicka 177, 195; A., Esken, Esse(l)e,
Esselen Westmünsterland 1498/99, insges.
auf Pl. 8, Sodmann 52; Grimma/Sa. 1532/
37, Naumann 2003, 132; Hohenzell
(Schlüchtern) 1764, 1777, 1812 u. 1820,
Krucker; 5mal Breslau u. 14mal Schlesien
1806, Abt 494, 497; 4mal EVN u. 3mal
FVN Braunschweig 1871, 10mal EVN
(Rang 4) u. 6mal FVN 1890, EVN u. 9mal
FVN 1914, EVN u. 9mal FVN 1923, 2mal
EVN u. 6mal FVN 1933, EVN u. 3mal
FVN 1939, 3mal FVN 1945, Schrimpf;
8mal Kiel 1928, 43mal 1933�45, einmal
1946, dazu A.-Arno 1934, A.-August 1936,
Mattl. 148; 6mal Bielefeld 1996; Niklas A.
Wiesbaden 1997; Ebersdorf/Thür. 2000;
2mal Weimar 2001; 2mal EVN u. 3mal
FVN Freiburg 2002; 2mal Cottbus 2002;
2mal BRD 2004, 7mal 2005

Albeørta, -e w: A.e Bovinch 1377 Coesfeld,
Kewitz 366; � A.a Rommel, Schriftst.,
geb. 1912, WiW; Wiesbaden 1996 FVN
d.M.

Albertißna w: A. Frey(in), Schwegenheim,
emigriert 1764, Hacker 1987, Nr. 3872; �
A. Ritter geb. Hargesheimer, Sandhausen,
geb. 1920, Ztg.

Albertißne w: einmal Breslau u. 14mal
Schlesien 1806, Abt 494, 497; EVN u. 2mal
FVN Braunschweig 1890, Schrimpf; A.
Roth geb. Lechleiter, Angelbachtal-Michel-
feld, geb. 1903, Ztg.; Konstanz 1995 FVN
d.M.; Wiesbaden 1998 FVN d.M.

Albeørto m: Wiesbaden 1997 FVN

Albeørtus m: Joachim A. Kramer, Dornum,
geb. um 1943, Ztg.; Wiesbaden 1995 A.
Magnus [!] FVN d.V.

Aø lbin m: A.us Grimma/Sa. 1606/18, A.
1619�27, Naumann 2003, 132; � Braun-

schweig 1871 FVN, Schrimpf; A. Lesky,
klass. Philol., geb. 1896 Graz, DBE; A.
Skoda, Schausp., geb. 1909 Wien; Oswin
Reinhold A. Köhler, Afrikanist, geb. 1911
Tiefthal b. Erfurt; A. Nees, Staatssekr., geb.
1939 Krombach, WiW; Wiesbaden 1996
FVN d.V.; Wiesbaden 1997 FVN d.V., 1998
FVN; Freiburg 1999 EVN u. 2mal FVN;
Ebersdorf/Thür. u. Weimar 2000; Freiburg
2002 EVN; Nürnberg 2002; Wolfgang Rai-
ner A. Römer, Heidelberg, heir. 2006 ebda.,
Ztg.

Albißna w: A. Bergmeier geb. Stier, Rauen-
berg, geb. 1915, Ztg.; � A. Ullmann, Hei-
delberg, geb. um 1993, Ztg. Freiburg 1997
FVN; Nürnberg 2002

Albißne w: A. Nagel(-Ballin), Sängerin,
geb. 1884 Graz, DBE; A, Janczyk, geb.
1903 Zawada b. Ratibor/OS, u. A. Neu-
wirth geb. Jahn, Mühlhausen, geb. 1919,
Ztg.; � Freiburg 1999 EVN; A. Ziegler,
Neidenstein, Ztg. 2000

�Albinißta w, Erweiterung (span. Kosef.)
von Albina od. Mov. zu Albin/o

Bel.: Freiburg 2001 EVN

�Albißno m, roman. Var. von Albinus

Bel.: A. Lanthaler, gest. 1995 Konstanz,
Ztg.

Albißnus m: Var. Albino

�Aø lbion m: Freiburg 1999 EVN; A.-Albi
Nürnberg 2002

�Albioßna w, Mov. zu Albion

Bel.: Freiburg 2001 EVN

�Albionißt m, Erweiterung von Albion?

Bel.: Freiburg 2001 EVN
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Aø lbrecht m: vgl. Obrecht Flache u.
Obrecht Huser 1356 Lahr, Obrecht �
Oberlin � Aberlin � Albrecht Röder 1367/
98 Baden, Bahlow 1977, 363; 6mal Nürn-
berg 1361�1400, 2mal Nürnberg u. 3mal
Leipzig 1440�67, Pohl 70 f., 64; Abrecht
Scheppeler 1400 zu Durlach, 1418 Au-
brecht Herder, Richter zu Rottenburg/N.,
Obrecht Fulysen 1419 Leutpriester zu
Börsch (Unterelsaß), Brechenm. II, 510, I,
702 u. 436; 3mal Chemnitz, einmal Zwi-
ckau 1401�50, 1mal Chemnitz u. 12mal
Zwickau 1451�1500, 2mal Ulbrecht/Ul-
bricht Chemnitz 1401�50, Hellfritzsch
2005; Grimma/Sa. 1505, Naumann 2003,
132; 2mal A. u. einmal Alberte 1457, ein-
mal Elberl 1496�98 Zwettl/NÖ., R.
Kohlheim 2006, 57; Obrecht Maifisch
1514 Mannheim, Brechenm. II, 227; 3mal
Nürnberg 1570�90, 3mal 1680�99, 4mal
1790�93, Pohl 72�74; einmal Breslau
1706 u. 2mal Schlesien 1806, Abt 494, 497;
� Braunschweig 1945 FVN, Schrimpf; Ar-
tus A., geb. 1996 München, Ztg.; Wiesba-
den 1998 FVN d.V.; 2mal Salzwedel 1998;
Weimar u. Freiburg (EVN) 2000; Löbau u.
Weimar 2001; Freiburg 2002 FVN

Aø lbrun w: A. Barwig, verheir., Ztg. 2000
(Bammental)

Aø ldag m: Aldach, Adaldagus Ostfalen
937 ff., Aldach Hede 1431 Hildesheim, Al-
dach Meyer 1564 Appel u. ö., Zoder I, 156
u. 690

Aø ldo m: A. Sbiego, Brombach, geb. 1922,
Ztg.; � Zürich 1994 EVN; Freiburg 1999
EVN; A. Wimmer, Hohenbrunn, 2000 Va-
ter in München, Ztg.

(Aldoßna w: zu litauisch aldèti ,erklin-
gen‘, aldeit ,laut‘ od. griech. Eudokia, Law-
son/B. 245; � A. Holmsten geb. Gustas,
Schriftst., Malerin u. Graphikerin, geb.
1932 Litauen, WiW; Kiel 1946, Mattl. 169

�Aldoßni w, vermutl. Var. von Aldona

Bel.: RN einer ca. 50�60jährigen Frau in
Adendorf b. Lüneburg (1998)

Alea w: die engl. Schreibweise Aleah (A.
Müller, Bammental, geb. 2004 Heidelberg,
Ztg.) ist im Dt. nicht zu empfehlen; �
Wiesbaden 1991 FVN; 3mal Bielefeld 1995;
2mal Hann. Münden 1998; Wiesbaden
1998 FVN u. A.-Seline EinzelVN; Freiburg
2000 EVN; 3mal BRD 2005; Hannah A.,
geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Alec m: Wiesbaden 1995 FVN; A. Jamie
Paderborn 1999; Freiburg 1999 u. 2000
EVN; Jeremy-A., geb. 2002 München,
Ztg.; Cottbus 2003; A.-Cenay Wodrinski,
Eberbach, geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

�Aleøcia w, s. Alessia

�Aleena w: Freiburg 2000 EVN

Aleida w: A. Assmann, Kulturwiss., Ztg.
2000

Aß leit w: A. Stromeyer geb. Hambrock,
verheir. seit 1957, WiW

Alejaøndro m: A. Schubert heir. 2006 in
Heidelberg, Ztg.

Aß leke w: A. Grotewall 1438 Bockelskamp,
A. Leygeman 1452 Mariensee, Zoder I,
625, II, 36; sehr häufig in Coesfeld 15./16.
Jh., Kewitz 43 ff.

Aleksaønder m: Wiesbaden 1996 u. 1997
FVN; Gabriel A., geb. 2006 in Heidelberg,
Mutter: Aleksandra Agata, Ztg.
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�Aleksaøndra w, slaw. � Alexandra

Bel.: A. Bechtel, Karaoke-Sängerin, geb. um
1972, Ferns. 1998; München 1995 ErstVN

Alekseßj m: Alex A. Paderborn 2001

��Alen m, vermutl. falsche Schreibweise
von Allen

Bel.: Freiburg 2001 EVN

Aleßna w: Zürich 1994 EVN; 2mal Biele-
feld, 5mal Frankfurt/m. u. einmal Mün-
chen (FVN) 1995; A. Nicola, geb. 1996
München, Ztg.; 3mal Bielefeld 1996; 2mal
EVN Freiburg 1997; 3mal EVN Wiesbaden
1997; 2mal Darmstadt 1997; 2mal Frei-
burg, 2mal Darmstadt u. 2mal (EinzelVN)
Paderborn 1998; Ilmenau 1998; Wiesbaden
1998 ErstVN; Hann. Münden 1998 u.
2000; 4mal Delmenhorst, einmal Rüdes-
heim u. 2mal (EVN) Freiburg 2000, 3mal
EVN 2001, je einmal E- u. FVN 2002; 3mal
Nürnberg 2002; A. Elisa Maria Manhertz,
geb. 2004 Heidelberg, Ztg.; 3mal BRD
2004, 7mal 2005; Kira Aléna (Vater aus Un-
garn) u. A. Angelina, geb. 2006 in Heidel-
berg, Ztg.

Aß lenka w: Freiburg 2001 EVN

��Aß lerd m, histor. Namensform, ver-
mutl. Var. von Alhard

Bel.: „Alerdes knechte van Horde“ 1440
Hildesheim, Zoder I, 776

Aß lerich m: A. Martini 1997 Vater in Sta-
pelmoorheide, Ztg.

��Aleøscha w, vermutl. Vermischung von
Alessa u. Alischa

Bel.: Wiesbaden 1996 FVN

Aleøsia w: Var.: Alesja; � A. Jaworski 2005
Abiturientin in Heidelberg, Ztg.

�Aleøsja w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Ales(s)ia

Bel.: Ayleen A. Wiesbaden 1996

Aleøssa w: die Schreibweise Allessa (RN ei-
nes Kindes in Tairnbach, Ztg. 2000) ist ab-
zulehnen; � A. Kloster, Sandhausen, geb.
nach 1983, Ztg. 2003 (Abitur 2002); Biele-
feld u. 2mal Frankfurt/M. 1995; Wiesbaden
1996 EinzelVN, 1997 ErstVN, 1998 Ein-
zelVN; Freiburg 1997 u. 2000 EVN; A.
Correll, Untergriesheim, geb. um 1999,
Ztg.; Heidelberg 2000 ErstVN; Rüdesheim
2000; Joeline-A. Paderborn 2001; A. Svea,
geb, 2002 München-Aschheim, Ztg.; 2mal
EVN Freiburg 2002; Heidelberg 2007 Ein-
zelVN, Ztg.

Alessandra w: 7mal EVN Zürich 1994;
Bielefeld, 2mal Frankfurt/M. u. einmal
München (ErstVN) 1995; 66mal EVN u.
49mal FVN in der Schweiz 1995; Bielefeld
1996; Wiesbaden 1997 FVN; Freiburg 1997
E- u. FVN, 2001 EVN

Alessaøndro m: die Schreibweise Alesan-
dro (Freiburg 1997 EVN) ist abzulehnen; �
Dario A. van Ooyen, geb. nach 1980, WiW;
5mal EVN Zürich 1994; München (FVN)
u. Darmstadt 1995; Chris A., geb. 1996
München, Ztg.; 3mal EVN u. einmal FVN
Freiburg 1997; Weimar 2001; Roman A.,
geb. 2002 München, Ztg.; 2mal Nürnberg
2002; 7mal BRD 2004, 7mal 2005; Louis
Sinan A., geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

Aleøssia w: Var. Alesja,; die Schreibweisen
Alessya (Freiburg 1997) u. Alecia (Kim-A.,
geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.) sind nicht
zu empfehlen; � 3mal EVN Zürich 1995;
115mal EVN (Rang 67) u. 14mal FVN
Schweiz 1995; München (ErstVN) u. 3mal
Frankfurt/M. 1995; Wiesbaden 1996
ErstVN; Freiburg 1997 2mal EVN, einmal
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1998; Nürnberg 1998; A. Cristina, geb.
1998 Gröbenzell (München), Ztg.; Wiesba-
den 1998 ErstVN; Paderborn 1999; Frei-
burg 1999 FVN u. 2mal EVN, 2000 u. 2001
EVN; 3mal Langen/He. 2000; 138mal dt.
Schweiz 2000, 137mal 2001, 150mal 2002;
2mal Wermelskirchen 2001; Dortmund-
Hörde 2001; 2mal EVN Paderborn 2001;
geb. 2002 München, Ztg.; 2mal EVN Frei-
burg 2002; 2mal Nürnberg 2002; A., geb.
2004 in Heidelberg, Ztg. (Vater Italiener);
5mal BRD 2004, 4mal 2005; A., geb. 2005
in Heidelberg, Ztg.

Aleøssio m: München (ErstVN) u. Bielefeld
1995; 2mal Bielefeld 1996; 3mal EVN Frei-
burg 1998; Wiesbaden (EinzelVN) u.
Darmstadt 1998; Freiburg 2000 FVN, 2001
2mal EVN, 2mal EVN 2002; 2mal Nürn-
berg 2002; Cottbus 2002; A. Orlando, geb.
2005 in Heidelberg, Ztg.

�Aleta w, Var. von Aletha u. Aletta, daher
Aussprache ungewiss

Bel.: München 1995 FVN, Ztg.

Aleßtha w: Var. Aleta

Aletta w: Var. Aleta; � A. Auernheimer,
Ismaning, 2002 Mutter in München, Ztg.;
A. Leipold, germanist. Autorin 2006

��Aß lev w, türk. ,Flamme‘ (Aysan/T. 1992,
15)

Bel.: Darmstadt 1997; Paderborn 2001;
Nürnberg 2002

�Aß lex m/w: auch engl. Kf von Alexandra
u. Alexis (H. & H. 1990, 9); s. a. DS 2003,
67; � a) männl.: A. Hebich 1573 zu
Schwäb. Hall, Brechenm. I, 673; � Braun-
schweig 1923 FVN, Schrimpf; Kiel 1935 u.
1945, dazu Horst-A. 1935, Mattl. 148 u.
158; A. Hermann, Malschenberg, geb.
1938, Ztg.; � 2mal EVN Zürich 1994;

93mal EVN u. 18 FVN Schweiz 1995; 20
verstreute Belege aus den alten Bundeslän-
dern ab 1996 u. 12 aus den neuen Bundes-
ländern ab 1998, dazu Alex-Sander Pader-
born 1999; Cottbus 2002 u. 2003; 2mal
BRD 2004 4mal 2005; � b) weibl.: Frei-
burg 1999 FVN; Adorf/Vogtld. 2001; Frei-
burg 2006

Aleøxa w: EinzelVN d.M. 1995 in Mün-
chen u. A. Ophoff 1995 Abiturientin ebda.;
Bielefeld 1995; A. Seibicke, Bad Oeynhau-
sen (Telefonbuch 1996); Wiesbaden 1996
FVN; A. Katharina u. Lena A., geb. 1997
München, Ztg.; 11 verstreute Belege ab
1996 aus den alten Bundesländern u. 10 aus
den neuen Bundesländern ab 1999, dazu
Alina-A. Freiburg 1997 EVN, Lena-A.
Darmstadt 1999; je einmal Einzel-, Erst- u.
FVN d.M. Wiesbaden 1997; Paderborn
2001; A. Mayer-Bosse 2002 Mutter in Mün-
chen, Ztg.; 2mal EVN Freiburg 2002; 2mal
Nürnberg 2002; 4mal BRD 2004, 19mal
2005; A. Parthenis, Walldorf, geb. 2000,
Ztg.; A. Fabienne u. Kim A., geb. 2006 in
Heidelberg, Ztg.

Alexaønder m: s. a. Letz, Sander, Sando,
Sándor, Sanner; � Sander Loksteden 1418
Calbe (�) Sander Lokstede 1421 ebda.,
Sander Neyrkorn 1423 UB Wernigerode,
Sander Horstmann 1428/38 Flettmar, Sande-
ro de Hennerstorp 1432 Magdeburg, San-
der Hohoff 1479 Braunschweig, Sander Ne-
genborn 1486 Hildesheim, Sander Lengk
1613 Goslar � S. Lenck 1614, Lex (� Ale-
xius?) Maßwitz 1504 Magdeburg, Sander
Huetman 1559 Uetze, Zoder II, 71 u. 23,
210, 209, 41; Sander Westmünsterland
1498/99, Sodmann 52; 4mal Alex
Grimma/Sa. 1531�37, je einmal A. 1532/
37, 1543/60 u. 1577/90, 2mal 1850, Nau-
mann 2003, 132, 139; Nürnberg 1790�93,
Pohl 74; 3mal Breslau u. 18mal (Rang 10)
Schlesien 1806, Abt 494, 497; � 2mal FVN
Braunschweig 1914, einmal FVN 1923,
Schrimpf; Kiel 1928, 22mal 1933�45
(Hpkt. 1944. 7mal), Mattl. 148; 57mal (Pl.
14) Hamburg 1973, Buch 287; DDR 1980
auf dem 15. Rang, 1981 auf Pl. 13, 1982 u.
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1983 auf Pl. 10, 1984 Pl. 9, 1985 Pl. 12,
1986 auf dem 14.u. 1987 auf dem 11. Rang,
nach KL ’92; 12mal EVN Zürich 1994;
160mal EVN (49. Rang) u. 196mal FVN
Schweiz 1995; 5893mal (Pl. 25) in der Be-
völkerung Münchens 1995, 135mal (Pl. 2)
München 1995, Geisser 1995, 348, 352;
2003 u. 2004 (3217mal) auf Pl. 2 in der
BRD, 2005 (3450mal) auf Pl. 1

Luckenbill, D. D.: „A possible occurrence of
the name Alexander in the Boghazkeui tablets“;
in: Die Sprache, Bd. 11, Wiesbaden u. Wien
1965, S. 85 f.

Alexaøndra w: slaw. Var. Aleksandra; �
Thorn/Westpr. 1861, Maydorn 1906, 16;
� 49mal (Pl. 10) Hamburg 1973, Buch
1974, 287; 17mal Stuttgart 1978, Harfst
1978, 8; 12mal Zürich 1991 (16. Rang),
13mal 1992 (10. Rang), 10mal 1993 (18.
Rang), 7mal 1994; 3136mal (Pl. 43) in der
Bevölkerung Münchens 1995, davon 40mal
(Pl. 20) f. Neugeborene, Geisser 1995, 348,
352; 212mal EVN (Rang 30) u. 175mal
FVN Schweiz 1995; 176mal BRD 2004,
188mal 2005

Alexandrißne w: einmal Breslau u. 2mal
Schlesien 1806, Abt 494, 497; A. Schülein,
Jüdin in Bamberg, geb. 1813, Trager 85;
Braunschweig 1871 EVN, Schrimpf; A.
Martina Weisl geb. Schnabel, Schriftst.,
KünstlerN Martina Wied, geb. 1882 Wien

Alexaøndro m: Hann. Münden 1999; Wei-
mar 2000

Aleøxandros m, griech. � Alexander

Bel.: 4mal BRD 2005

Aleøxe w: Thorn/Westpr. 1898, Maydorn
1906, 16

Alexeßi m: Freiburg 1997 FVN; Marc A.
Paderborn 2001

Alexeßj m: Bielefeld 1995; Versmold 2001

�Aleøxi m, KF von Alexius

Bel.: Dortmund-Hörde 2001

Aleøxia w: 39mal EVN u. 10mal FVN
Schweiz 1995; Darmstadt u. Freiburg
(EVN) 1997; Kitzingen 1999; Freiburg 1999
u. 2000 FVN; A. Mae, geb. 2002 München,
A. Hesse 2005 Abiturientin in Heidelberg,
A. Joëlle, geb. 2006 ebda., Ztg.

�Aleøxis m/w, a) männl.: Schlesien 1806,
Abt 497; A. Labhart, Med., geb. 1916 St.
Petersburg, DBE; � A. Schild, Freiburg,
geb. um 1972, Ztg.; Wiesbaden 1996 Ein-
zel- u. FVN d.V.; 2mal EVN Freiburg 1999,
2mal 2000, 2mal EVN 2002; Dr. med. A.
Bernward Ulrich, Heidelberg, heir. 2006
ebda., Ztg. � b) weibl.: 2mal BRD 2005

Aleøxius m: s. a. Letz, Lex; � A. dictus
Closeman 1371 Straßburg, Letzius von
Berse 1433 ebda., Brechenm. II, 66, 182;
Nürnberg 1440�1767, Pohl 71; A. Lissaue
1450 Halle/S., Allexius Herfard 1454
Halle/S., Zoder II, 67, I, 725; je einmal A.
Zwickau u. Chemnitz, einmal Lexius
Chemnitz 1451�1500, Hellfritzsch
2005; A. Gundauf 1492 Merseburg, Bre-
chenm. I, 610 Lex (� Alexander?) Maß-
witz 1504 Magdeburg, Lex Schneufer 1541
Aken, Zoder II, 50, 26 (s. v. Lax); 1543/
60 Grimma/Sa., Naumann 2003, 132; � A.
Jakob Bucher, kathol. Theol., geb. 1938
Herzogenaurach, WiW

�Aleyna [aleßina] w, viell. fremdsprachige
Schreibvar. von Alena, im Dt. nicht zu
empfehlen

Bel.: 2mal Freiburg 1998; Darmstadt 1998
u. 1999; 8mal Bochum 1999; 3mal Ein-
zelVN Paderborn 1999; 14mal Berlin-Neu-
kölln, 14mal Gelsenkirchen, 5mal Mön-
chen-Gladbach u. 2mal Verden/A. 2000;
Freiburg 2000 FVN; A. Elsässer, geb. 2000
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Hann. Münden; 9mal Berlin-Friedrichs-
hain-Kreuzberg, 10mal Hamburg, 4mal Pa-
derborn u. 14mal Bielefeld 2001; Freiburg
2002 EVN; 33mal BRD 2004, 29mal 2005

Alf m: Alff Lürmann 1426 Iserlohn, A.
Langworden (Langwerden) 1430 Bgm. zu
Oldenburg, A. Lurmane 1474 � 1482 Aleff
Lorman Kirchmeister zu Iserlohn, Bre-
chenm. II, 214, 152, 204; A. van Vronebern
1426, A. van Kukelsem 1428, Aleff Alertz
1591, Aleff Dunckerman 1591 Coesfeld,
Kewitz 253, 182, 57, 351; � A. Meyer zum
Gottesberge, Med., geb. 1908 Herford,
WiW; Kiel 1935, 1937, 1938 (2), 1942,
1943, dazu A.-Normann 1936 u. A.-Heinz
1940, Mattl. 148; A. Zimmer, Psychol.,
geb. 1943 Bevensen

Aø lfa w: Weimar 2000

(Aø lfio m: vgl. auch griech. álphi (poet.)
,das Weiße‘; � bekannte sizilian. Figur in
der Oper „Cavalleria rusticana“ von P.
Mascagni, 1890

Aø lfons m: 4mal Kiel 1928, 12mal 1933�
45, einmal 1946, Mattl. 148; Braun-
schweig 1939 FVN, Schrimpf; � 2mal
BRD 2004, 2mal 2005

Alfoønso m.: A. Hüppi, Maler u. Bild-
hauer, geb. 1935 Freiburg, WiW; München
1964 RN d.V., Ztg.

Aø lfred m: E- u. FVN Braunschweig 1871,
E- u. 3mal FVN 1890, E- u. FVN 1914,
2mal FVN 1923, 3mal EVN u. einmal FVN
1933, FVN 1939, 3mal FVN 1945,
Schrimpf; A. Hartlieb v. Wallther, Histor.,
geb. 1921 Feldkirch; 10mal Kiel 1928,
126mal 1933�45 (Hpkt. 1939: 18mal), ein-
mal 1946, Mattl. 148; Dr. jur. A. Franz
Maria Biolek, Moderator u. Produzent,
geb. 1934 Freistadt; 31mal (Rang 31) Nie-
dersachsen Jan. 1961, Malecki 809;

4212mal (Pl. 34) in der Bevölkerung Mün-
chens 1995, Geisser 1995, 352; Löbau u.
3mal Adorf/Vogtld. 2001; Cottbus 2002;
5mal BRD 2005

Alfreßda w: A. Lorenz geb. Schwanda,
Walldorf, geb. 1908, u. A. Stolzenberg geb.
Chojnacki, Heidelberg, geb. 1924, Ztg.

Alfreßde w: A. Groen geb. Janke, Leer, geb.
um 1922, Ztg.

Alfreßdo m: A.-Gabriel Gaisser, Nürnberg,
geb. um 1962, Ztg.

Aø lfried m: A. Krupp, Unternehmer, geb.
1812 Essen; A. Leger 1814 Autor eines Bu-
ches über das Heidelberger Schloß; A. Neh-
ring, Ferns. 1996

�Algernon [äølgernen] m, urspr. normann.
BeiN, ,der Schnurrbärtige‘, später in Eng-
land auch als VN gebraucht (H. & H.
1990, 11; D/G 8)

Bel.: Wiesbaden 1997 ErstVN d.V.

(Algimaøntas m: Algimontas Kiel 1946,
s. a. Mattl. 148

Aø lgis m (?), KF von Adalgis

Bel.: 2000 RN eines Kindes in Heidelberg,
Ztg.

Aø lhard m: s. a. Alart, Alerd; � Al(h)ert
Westmünsterland 1498/99, Sodmann 32;
Allert Glasemacher Leer 1598; A. Leheman
1623 Neubg. zu Hannover, Zoder II, 31

Alheidis w: Kiel 1936, Mattl. 169

Aß li m: als weibl. VN (A. Johanne Brandes
geb. Thein, Emden, geb. um 1902, Ztg.) ab-
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zulehnen; � A. (eigtl. Alfons) Mitgutsch,
geb. 1935 München, A. Wacker, Psychol.,
geb. 1942 Ratingen, WiW; Maximilian A.
Wiesbaden 1998; 166mal BRD 2005

Aß lia w: Bielefeld 1995 (dt.?); Darmstadt
1999; 2001 RN eines Kindes in Wiesen-
bach, Ztg.; 2mal EVN Freiburg 2002; Cott-
bus 2002; RN eines Kindes in Heidelberg,
Ztg. 2003; 2mal Cottbus 2003; 2mal BRD
2005

�Alißah w, Schreibvar. von Ali(y)a

Bel.: 2mal EinzelVN Heidelberg 2005, Ztg.

�Aliaßna w: vgl. Aliane; � Freiburg 2001
FVN

Aß lica w: Frankfurt/M. u. 3mal Konstanz
1995; Wiesbaden 1996 EinzelVN; Bielefeld
1996; Wiesbaden 1997 Einzel- u. FVN;
Freiburg, Darmstadt u. 2mal Nördlingen
1998; A. Angelika, geb. in Neumarkt/Opf.,
u. A., geb. in Mühlhausen/Opf. 1998, Ztg.;
3mal Quedlinburg 1999; A. Mößler, Mühl-
hausen/Opf., get. 1999, Ztg.; Freiburg 1999
Einzel- u. FVN, 2000 EVN; 2mal Goslar
2001; 2mal EVN u. einmal FVN Freiburg
2002

Alice w: ungar. Var. Aliz; � A. Haag, geb.
1867 Eßlingen, Stammtafel Thomas Mann;
E- u. FVN Braunschweig 1890, FVN 1914
u. 1939, Schrimpf; A. Wassermann, Jüdin
in Bamberg, geb. 1906, Trager 99; Kiel
1933 (4), 1935 6. 1936, 1939, 1946 (2),
Mattl. 169; Zürich 1994 EVN; 73mal
EVN u. 59mal FVN Schweiz 1996; Goslar
u. Bielefeld 1995; Darmstadt 1996 u. 1998;
Freiburg 1998 2mal EVN, 1999 3mal EVN
u. 2mal FVN, 2000 EVN; Ebersdorf/Thür.
u. Weimar 2000; Freiburg 2001 EVN; Pa-
derborn 2001; Cottbus 2002; 2mal BRD
2005; A. Stella Marie, geb. 2006 in Heidel-
berg, Ztg.

�Alicéa w, Erweiterung von Alice (vgl.
schwed. Alicé, Allén/W. 29); vgl. auch
Alisea

Bel.: Freiburg 2001 EVN

Alißcia w: Zürich 1994 EVN; 55mal EVN
u. 13mal FVN Schweiz 1995; 19mal 1995
(Bielefeld, Goslar, Wiesbaden, Frankfurt/
M., Darmstadt u. Konstanz); 3mal EVN
Wiesbaden 1996; A. Sophie Miriam u. A.
Jessica 1996 München, Ztg.; Viktoria A.
Wiesbaden 1996; A. Elena 1996 Moormer-
land, Ztg.; 8mal Bielefeld 1996; Darmstadt
1996 u. 2mal 1997; 14mal EVN u. 3mal
FVN Freiburg 1997; 17mal EVN u. einmal
FVN Wiesbaden 1997, dazu A.-Kristin
1997; 7mal Freiburg 1998 u. 3mal (FVN)
1999; Cottbus 1998; 3mal Mosbach 1998;
3mal (FVN) Freiburg, 2mal Darmstadt,
2mal Hann. Münden, 2mal Kaltenkirchen
1999; A. Viola München 1999, A. Rebecca
2000; 6mal EVN Freiburg, 2mal Weimar,
mehr als 3mal Stadthagen, 7mal Berlin-
Zehlendorf 2000; 2mal Osterholz-Scharm-
beck, 2mal Versmold, einmal Dortmund-
Hörde, 2mal Wermelskirchen, 3mal (EVN)
Paderborn und 12mal (9mal EVN u. 3mal
FVN) Freiburg 2001; 8mal Nürnberg 2002;
5mal EVN, dazu A.-Saphira, u. 2mal FVN
Freiburg 2002; 5mal BRD 2004, 23mal
2005; A. Maja u. A., geb. 2004, A. Marie
u. Sarah A., geb. 2005 in Heidelberg, A.
Silke, geb. 2006 ebda., Ztg.

Alißcja w,: Wiesbaden 1995 u. 1997 ErstVN
d.M.; Frankfurt/M. 1995; Freiburg 2001
FVN

Alißda w: A. Gundlach, Moderatorin, geb.
1943 (Hamburg?); Braunschweig 1945
FVN, Schrimpf; � Paderborn 2001; 2mal
EVN Freiburg 2002; 3mal Nürnberg 2002;
Lara A. Kim, geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Alißde w: A. Johanne Kuhlemann geb.
Poelmann, Rhauderfehn, geb. um 1925,
Ztg.; Dortmund-Hörde 2001
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Aliena, -e w, niederländ. Schreibvar. von
Alina, e

Bel.: Maite A.e, geb. 1996 Ostfriesld., Ztg;
A.a Bielefeld 2002

�Aliénoßr w, frz. histor. Form von Eleo-
nore (s.d.)

Bel.: Goslar 1995; A. Manon Anna, geb.
2005 in Heidelberg, Mutter Französin, Ztg.

Aß lija w: Schreibvar. A(a)liyah, Alya; �
BRD 2005

Aß lika, -e w: A.e Wůlfardinch 1397, Alyke
Wylmers 1530, Alyke Wichmans 1530, Ali-
cke Harde 1593 u. A.e Ahuß 1594 Coes-
feld, Kewitz 55, 72, 77; � A.e Darmstadt
1999; A.a Paderborn 2001

Aß liki w: A. Busse, geb. nach 1960, Tochter
von Rido B., WiW

�Aß lima w, auch [alißma] arab. ,Geliebte‘
(s. DAN 1102 u. 1212) od. weibl. Form zu
A(a)lim ,learned, scholar, expert‘ (Ahmed
14; Smailović 141; Agić 23)

Bel.: Zwenkau 2002

�Alimée w, frz. Schreibweise von türk.
Alime

Bel.: A. v. Gersdorff, Oberschülerin in St.
Blasien/Baden-Württ., Ferns. 1997

�Alißn w: Bielefeld 1995; Weimar 1998

Alißna w: die Schreibweise Aliena (Bielefeld
1996) ist nicht zu empfehlen; � 8mal EVN
Zürich 1994; Wiesbaden 1995 EinzelVN;
300mal Westdeutschld. 1995; 3mal Meran/
Südtirol 1995, Ztg.; 68mal Alina EVN u.
13mal FVN Schweiz 1995, zus. mit Aline
auf Rang 18; 35mal (Rang 25) A.a Mün-

chen 1995, Geisser 1995, 348; über 2000
Belege ab 1996; 14mal EinzelVN, 2mal
ErstVN u. einmal A.-Marie Paderborn
2001; 10mal (Rang 4) Bietigheim-Bissingen,
3mal Waldbröl 2003; 989mal BRD 2004,
895mal 2005; Nicoleta-A. Straub, Hocken-
heim, 2005 Mutter in Heidelberg, A.-Le-
shauna, geb. 2005 ebda., A. Silberbach,
Freinsheim, heir. 2006 in Heidelberg, A.
Jennifer, A. Hermine u. 3mal A., geb. 2006
ebda., Ztg.

Aliønde w: A. Eckstein, geb. 1921, Ztg.
(Auerbach u. Beerheide)

Alißne w: niederländ. Schreibvar. Aliena,
-e; geb. 1916 Grimma, H. Naum. 2005; �
A. Bender geb. Holzhauer, Dossenheim,
geb. 1925, u. A. Jauken geb. Schmidt, Wie-
sens, geb. um 1933, Ztg.; � 201mal EVN
(Rang 31) u. 53mal FVN Schweiz 1995;
Lucy A., geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Alißsa w: Schreibvar. Allisa, Alysa; � Kim
A. Wangen i. A. 1993, Spoenla-M. [241];
Frankfurt/M. (6mal), Konstanz (ErstVN) u.
Bielefeld 1995; Wiesbaden 1996 ErstVN;
2mal Bielefeld 1996; Darmstadt 1996 u.
1997; Freiburg 1997 E- u. FVN; Wiesbaden
1997 ErstVN, 1998 FVN; 6mal Freiburg
1998 u. 4mal (EVN) 1999; 2mal Nördlin-
gen, 2mal Kitzingen u. einmal (ErstVN) Pa-
derborn 1999; Cottbus, Hann. Münden,
3mal Mosbach u. 2mal (EVN) Freiburg
2000; 6mal (EVN) Freiburg u. je einmal
Weimar u. Versmold 2001; A. Bach, Schön-
brunn Haag, geb. um 2001, Ztg.; A. Marie,
geb. 2002 München-Keferloh, Ztg.; 3mal
EVN Freiburg 2002; Nürnberg 2002; Cott-
bus 2003; 3mal BRD 2004, 8mal 2005; A.
Ratke 2005 Abiturientin in Heidelberg,
Ztg.

Aliøscha w: Schreibvar. Alyscha; � Darm-
stadt u. 2mal Bielefeld 1995 u. 1996; Darm-
stadt 1997; Adorf/Vogtld. 2000; Freiburg
2002 FVN



Alise�Aliz 25

Alißse w: A. Ruggeberg, Hettingen, geb. um
2000, Ztg.

�Aliseßa w, Var. von Alicéa (?)

Bel.: Freiburg 1997 FVN; A. Joline Wiesba-
den 1998

Aliøsha w: Schreibvar. Alysha; � Zürich
1994 EVN; Darmstadt u. 2mal Frankfurt/
M. 1995; 2mal Bielefeld 1996; anerkannt
vom AG Koblenz 1997, s. StAZ 1997, 381;
Wiesbaden 1997 Einzel-, Erst- u. FVN,
1998 FVN; Freiburg 1997 FVN, 1998 u.
1999 je 2mal EVN; 1998 RN eines Kindes
in Heidelberg, Ztg.; Darmstadt 1999; Cott-
bus 1998; Kitzingen 1999; Freiburg 2000 E-
u. FVN, 2001 EVN; Paderborn u. Bad
Homburg 2001; Hohberg u. 3mal Nürn-
berg 2002; einmal BRD 2004

�Aliøshia w: Freiburg 1998 u. 2001 EVN

Alißsia w: A. Joanne Wiesbaden 1997; Frei-
burg 1997 (EVN), 1998 u. 1999

Alison w: Frankfurt/M. 1995; Darmstadt
1996; Wiesbaden 1997 Erst- u. FVN; RN
der Braut 1997 in Heidelberg, Ztg.; Frei-
burg 1998; Paderborn 2001

Aliøssa w: Schreibvar. Alyssa; � Zürich
1994 EVN; Bielefeld u. Frankfurt/M. 1995;
Wiesbaden 1996 Erst- u. FVN; A. Anna
Stefanie 1996 München III, Ztg.; Bielefeld
1996; Freiburg 1997 E- u. FVN; Wiesbaden
1997 EinzelVN; Paderborn 1999 EinzelVN;
Hann. Münden 1996; A. Hafner, Kirch-
ardt, geb. um 2000, Ztg.; Schmalkalden
2001; Freiburg 2001 EVN, 3mal EVN 2002,
einmal FVN 2002; Nürnberg 2002; 4mal
BRD 2004; 2mal A. u. A. Sophie, geb. 2005
Heidelberg, Ztg.

Aliøssia w: Schreibvar. Alyssia; � Bielefeld
1995; Freiburg 2000 u. 2002 EVN

�Alister m, nicht zu empfehlende engl.
Schreibvar. von Alistair

Bel.: A. Marvin München 1996, Ztg.

Alißta w: Schreibvar. Allitha; � Jessica A.
Wiesbaden 1996; A. Witmann, Friseuse in
Heidelberg, Ztg. 2002

Aß lix w: A. (Alice) Victoria Helene Louise
Beatrix von Hessen, die spätere Zarin Alek-
sandra Feodorowna, geb. 1872 Darmstadt;
� Frankfurt/M. 1995; RN eines Kindes
1997 in Wiesloch-Baiertal, Ztg.; Darmstadt
u. Cottbus 1998; Freiburg 1999 u. 2001
EVN

Aliøxe w: A. Schell geb. Herrmann, Eppel-
heim, Ztg. 2004

�Aliøxia w: Erweiterung von Alix

Bel.: 2mal Meran/Südtirol 1995, Ztg.

Aß liya w: Var. von Alijah

Bel.: Cottbus 2002; Heidelberg 2007 Ein-
zelVN, Ztg.

�Aß liyah w, engl. Schreibvar. von Aliya

Bel.: Groß Gerau 1997 (gewünscht war:
Aaliyah, besser: Alija); Freiburg 2001 E-
u. FVN; Gera, Wernigerode, Rudolstadt,
Gummersbach u. Neustadt/Weinstr. 2002;
3mal BRD 2005; Heidelberg 2006 Ein-
zelVN, Ztg.

Aß liye w: türk. � Aliya(h)

�Aliz w, ungar. � Alice (Ladó 1996, 15)

Bel.: A. Wiegand 2005 Abiturientin in Hei-
delberg, Ztg.
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�Alißza w, nicht zu empfehlende (ungar.?)
Schreibvar. von Alisa

Bel.: Freiburg 1997 EVN

�Alizée [aliseß] w, um 1980 aufgekomme-
ner frz. VN, vermutl. abgeleitet von alizé
,Passatwind‘ (Tanet/H. 33 f.) od. moderne
frz. Var. von Alice (Besnard/D. 2002, 94
u. 427)

Bel.: A., geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

Aø lja w: A. N., Overath, geb. um 1977,
Ztg.; RN eines Kindes 2001 Wiesenbach,
Ztg.

�Al-Jaleel m, zu arab. al-Ğalißl ,der Erha-
bene, Prächtige‘ (DAN 331)

Bel.: Al-J. Germain Wiesbaden 1998

Aljoßna w: Bielefeld 2002

Aljoøscha m: die engl. Schreibweise Al-
yosha (gewünscht in Baden-Baden 2002) ist
nicht zu empfehlen; � Bielefeld 1995; Ni-
kolas-A. Frankfurt/M. 1995; Wiesbaden
1997 EinzelVN, 1998 ErstVN; Bielefeld
1996; Freiburg 1997 u. 2000 EVN, 2001
FVN; Berlin-Treptow-Köpenick 2001

Aljoøsha m: geb. um 1984, Sohn der
Schausp. Nastassja Kinski u. Abrahim
Moussa (Ägypter), Ztg. 2001

(Alkaøndra w: arab. al-qaøntara ,Brücke‘

�Aø lke1 m: Kiel 1934, Mattl. 148

�Aø lke2 w: A. Wachtschale 1650 Bremen,
Brechenm. II, 732; � Kiel 1941, Mattl.
169; Frankfurt/M. 1995; A. Meiners 1996
Mutter in Altgarmssiel, A. Meiners heir.
1997 in Hohenkirchen, A. Reiter 1997 in

München, Ztg.; A. Hinz 2005 Abiturientin
in Heidelberg, Ztg.

�Alkiene w, Erweiterung von Alk(j)e

Bel.: A. Wiards 1997 Mutter in Ihlower-
fehn, Ztg.

Aø lko m: Kiel 1936, Mattl. 148

��Äll w, histor. Namensform, Etymolo-
gie unbek., viell. KF von Elisabeth

Bel.: Äll Krön 1381 Zinsbäuerin zu Ditzin-
gen, Brechenm. II, 115

Aø lla w: Wiesbaden 1997 EinzelVN d.M.
(Aussiedlerin); A. Schaffert 2004 Mutter in
Heidelberg (vermutl. Aussiedlerin), Dipl.-
Übers. A. Meissner, Eppelheim, heir. 2006
ebda., Ztg.

Allan m: Freiburg 2000 FVN; Nermin A.
Dresden 2002

��Allaine [alläßn] w, falsche Schreibweise
von frz. Alaine, einer Mov. zu Alain

Bel.: Freiburg 1997 FVN

Aø llard m: A.us Gaicama 1499 Ostfriesld.,
Bahlow 1972, 185 s. v. Geick(e) (nach
Stark 175, 183)

Alleßgra w: Freiburg 1999 EVN; A. Vivien
Heidelberg 2002, Ztg.; Cottbus 2002; A.
Helga Ruth, geb. 2006, u. A. Katerina, geb.
2007 in Heidelberg, Ztg.

Allen m: A. Volker Wiesbaden 1996; Wei-
mar 2001; Steven Romeo A. Dameon Pa-
derborn 2001

(Aø lli w, auch KF von Alfhild, zugleich
finn. ,langschwänzige Ente‘, Kiviniemi (in
Proc. XIX. ICOS 1998, 213), finn. Namens-
tag 31. 01.
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��Allißsa w, abzulehnende Schreibvar.
von Alisa

Bel.: Freiburg 1999 E- u. FVN

Allison w: Frankfurt/M. 1995

�Allißtha w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Alit(h)a

Bel.: Kiel 1935, Mattl. 169

Aø lly w: Freiburg 2000 EVN; 2mal BRD
2005

���Allyn w, Herk. unbek., nicht eindeu-
tig weibl.

Bel.: Konstanz 1995 FVN d.M.

Aø lma w: Grimma/Sa. 1850, Naumann
2003, 142; EVN Braunschweig 1871, E. u.
2mal FVN 1890, 2mal FVN 1914, FVN
1923, EVN 1933, 2mal FVN 1939,
Schrimpf; Alma Maria Margarethe Mah-
ler-Gropius-Werfel geb. Schindler, geb.
1879 Wien, DBE; Kiel 1928, 1933 (2), 1937,
1939, 1942, 1946, Mattl. 169; Zürich 1994
EVN; Wiesbaden 1997 ErstVN d.M., 1998
Erst- u. FVN; A. Silke Viola Katharina
München 1997, Ztg.; Cottbus u. 2mal Kit-
zingen 1999; 2mal Weimar 2000; Freiburg
2001 E- u. FVN, 2002 EVN; A. Lenka, geb.
2005 in Heidelberg, Ztg.; 2mal BRD 2005

Almaønda w: auch serbokroat. VN (Bosa-
nac 18); � A. Meyer geb. Küpers, Leer,
geb. um 1931, Ztg.

�Aø lmedina w, serbokroat. Var. von Elme-
dina, einem arab. Namen mit der Bedeu-
tung ,dem Glauben ergeben; Bürgerin‘ (Bo-
sanac 18 u. 55)

Bel.: EinzelVN d.M. u. EinzelVN eines
neugeborenen Mädchens 1996 in München,
Ztg.; Freiburg 1997 u. 2002 EVN

Almißna, -e w: A.a Grüßing geb. Mumme,
Bentstreek, geb. um 1909, Gescheline A.e
Schröder geb. Beyen, Hesel, geb. um 1925,
Ztg.; Freiburg 1997 A.a EVN; Johanne A.e
Reitmeyer geb. Baumann, Holtland, gest.
1996, Ztg.

Almißra w: 2mal Frankfurt/M.; Freiburg
2001 EVN; A. Heimes, Heidelberg, geb.
1925, Ztg.

(Almudeøna w, span. AdvokationsN Vir-
gen de la A., Patronin Madrids, zu arab.
al-mudáiina, einem Diminutiv von mädina
,Stadt‘ (García G. 71)

Aø lmut w: A. Engelien, Freiberuflerin in
Hamburg, geb. um 1954, Ztg.; Frankfurt/
M. 1995; 2mal FVN Wiesbaden 1996; Frei-
burg 1997 EVN, 2000 FVN; Weimar 1998
u. 2001; Yvonne A. Schumacher, Eppel-
heim, 2005 Mutter in Heidelberg, Ztg.

Aø lmuth w: A. Klemer, Chem., geb. 1924
Bassum, WiW; 12mal Kiel 1934�40, 5mal
1943�45, Mattl. 169; Nicola A. X. 1998
Mutter in Wiesbaden; A. Seifert, Düssel-
dorf, heir. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Aß lo m: A. Löwenstein, 1883�1960, Fried-
hof Bad Kissingen; A. Schellhorn, Rottweil,
geb. vor 1924, Ztg.

Aß lois m: 21mal im Grazer Adreßbuch
1881 (3. Pl. unter den dt. VN), K. Hein-
richs 9; � Kiel 1928, 1937 (2) u. 1940,
Mattl. 148; A. (gen. Luis) Eiswirt, Heidel-
berg, geb. 1956, Ztg.; Wiesbaden 1996
FVN nach dem FVN d.V.; Darmstadt 1997;
Freiburg 1997 FVN u. A.-Paul EVN

Aloißsia w: Aloisie Schlesien 1806, Abt
497; A. Kabinger, Villach, geb. um 1909,
Ztg.; A. Dürck geb. Hehenberger, Ztg.
1997 (Nekargemünd-Dilsberg); Wencke A.
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Schlaback, Heiligkreuzsteinach, 2005 Mut-
ter in Heidelberg, Ztg.

Aloißsius m: Schlesien 1806, Abt 497; �
Kiel 1928 u. 1937, Mattl. 148; Baasem/
Eifel 1932, Renn 331; München 1995

�Aloßna w, weibl. Form zu hebr. Alon ,Ei-
che‘ (Kolatch 1980, 303) od. gäl. ,die
Schöne‘ (s. Alon)

Bel.: einmal BRD 2004; A. Würfel 2005
Abiturientin in Heidelberg, Ztg.

(Aloønzo m: italien. Var. von span.
Alonso

Aß loys m: Loys Circulon aus dem Mömpel-
gardischen [� Montbéliard] 1733 in Stutt-
gart, Brechenm. II, 863

(Aloys(i)a w: s. a. Loysa, Loisa

Aloysius [-loiß-] m: A. Wild Naturwiss.,
geb. 1925 Lützenhardt, u. A. Winter, ka-
thol. Theol., geb. 1931 Besch/Mosel, WiW;
FVN d. Bräutigams 1995 in München;
Wiesbaden 1996 FVN d.V.

Aø lpha w: A. Maria 20. Jh. (Rheinld.?)

Alphonse [-fõoøs] m: A. Levy, Schriftst.,
geb. 1838 Dresden, DBE

Aø lram m: A. Überäcker 1454 Kloster Rai-
tenhaslach

Aø lrat m: Alret van Querne 1485 Hildes-
heim, Zoder II, 344

Aø lrich m: A. Buse, verheir. in Ostfriesld.
1996, Ztg.

Aø lrik m: A. Gg. Koppenhöfer 2004 Vater
in Heidelberg, Ztg.

Aø lrun w: Var. Aelrun; � Sachsen 1941;
1999 RN eines Kindes in Heidelberg, Ztg.;
Löbau 2001

�Aø ltburg w, Neubildung nach altem Mus-
ter aus ALT � BURG

Bel.: A. Bieler, Wiesloch, geb. 1931, Ztg.

�Aø ltfrid m, Schreibvar. von Altfried

Bel.: A. Kassing, kathol. Theol. (1992)

Aø ltfried m: Schreibvar. Altfrid; � Kiel
1933, Mattl. 148; Wiesbaden 1996
ErstVN d.V.

Altheßa w: Aiata A. Wiesbaden 1997

Aø ltje w: A.-Maria Darmstadt 1997

�Altjelißne, auch [aølt-] w, Erweiterung von
Altje

Bel.: A. Fröhling geb. Olthoff, Rhauder-
fehn, gest. 1996, Ztg.

Aø ltmann m: Var. Oltmann; � Oltman
Wechloye 1447 Oldenburg, Brechenm. II,
751; einmal Altman Zwettl/NÖ. 1496�98,
R. Kohlheim 2006, 57; � A. Arigler (eigtl.
Franz Xaver A.), kathol. Theologe, geb.
1768 Kirchdorf/OÖ.

Aø lto m: Antonio A. München 1997, Ztg.
[Eltern wohnen in Altomünster!]; Frz. A.
Bauer, Ztg. 1997 (München)

Aø lva w: Weimar 2001; Nikolin A. Fee
Mainz 2005
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Aø lvar m: Philipp A. Wiesbaden 1997

Aø lvaro m: A. Phil, geb. 2002 München
(Mutter Spanierin), Ztg.

�Alverißa w, vermutl. weibl. Bildung zu
Alvery, einer histor. engl. Var. von Alfred
(Odecn 14)

Bel.: Freiburg 2000 EVN

Aø lverik m: Alvericus Hannekes 1346 UB
Braunschweig/Lüneburg, Zoder I, 663

Aø lvin m: Zürich 1994 EVN

Alvißna, -e, w: Bielefeld 1996 A.a; Freiburg
1999 A.e EVN

Aø lvo m: John A. v. Wentzel, geb. nach
1965, WiW

�Aø lwill m, Wiederbelebung eines altdt.
Namens, zu german. *ala- ,ganz, sehr‘ �
wiljan- ,Wille‘ (FÖ I, Sp. 55: Alawill; FÖ
II, 27 f.)

Bel.: A. Baier, evangel. Theol., geb. 1811
Altenkirchen/Rügen, DBE

Aø lwin m: EVN u. 2mal FVN Braun-
schweig 1871, FVN 1914, E- u. FVN 1939,
Schrimpf; A. Schockemöhle, Springreiter,
geb. 1932 Osterbeck/Emsld., WiW; Biele-
feld 1995; Darmstadt 1996 u. 1997; Pader-
born 1999 EinzelVN; Weimar 2000 u. 2001;
Cottbus 2003

�Alwißna w: Var. (Latinis.) von Alwine

Bel.: A. Droxler, Malsch, geb. 1919, Ztg.;
1932 Baasem/Eifel, Renn 332; � Bielefeld
1995; Freiburg 2001 EVN; A. Zeichner,
Viernheim, 2005 Mutter in Heidelberg,
Ztg.

Alwißne w: Var. Alwina; � EVN u. 3mal
FVN Braunschweig 1871, 2mal EVN u.
9mal FVN 1890, 3mal FVN 1914, EVN u.
5mal FVN 1923, EVN 1933, FVN 1939,
Schrimpf; A. Freifrau v. Salmuth geb.
Röchling, Heidelberg, geb. 1905, Ztg.; A.
Leib-Lang, Achern, geb. 1912, Ztg.; Kiel
1938, Mattl. 169; Wiesbaden 1996 FVN
d.M.; Paderborn 1999 EinzelVN; Cottbus
2003; einmal BRD 2004; Alexandra A.
Klemke, Mannheim, 2006 Mutter in Hei-
delberg, Ztg.

�Aß ly w, Herk. unbek., vermutl. Schreib-
var. von Ali

Bel.: Freiburg 1997 FVN

�Aß lya w, vermutl. Schreibvar. von Aali-
yah od. Alja

Bel.: einmal BRD 2004

Alysa [-liß-] w: Nürnberg 2002

�Alyscha w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Alischa

Bel.: München-Schrobenhausen 1996, Ztg.

�Alysha w: Nürnberg 2002

Alyssa [-liøs-] w: die Schreibweise Allyssa
(A. Ratzlaff, Schönau, geb um 1994, Ztg.)
ist abzulehnen; � Bielefeld u. Frankfurt/M.
1995; 3mal Bielefeld 1996; Kira A. Wiesba-
den 1997; Freiburg 1999 EVN, 2000 FVN,
2001 EVN; Paderborn u. 2mal Dortmund-
Hörde 2001; A. Schwab, Leimen, geb.
2001, Ztg.; Daniela A., geb. 2001 Neu-
markt/Opf., Ztg.; Nürnberg 2002; 2mal
BRD 2005

�Alyssia [-liøs-] w, Erweiterung von Alyssa
od. Schreibvar. von Alicia, Alisia
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Bel.: Wiebke A. Leer 1996, Ztg.; A. Marie
Paderborn 2001; Nürnberg 2002

�Aßma w, KF von Namen, die mit Ama-
beginnen, auch afrikan. (Ewe) ,geboren an
einem Samstag‘ (Kohlheim briefl.)

Bel.: Valentine Anisa A. Johanna Sophie
Wiesbaden 1998; Verena A. Kyrea Pader-
born 1999

Amabißlia w: Mabilia u. 2mal Maba Lü-
beck vor 1350, Reimpell 26; Mabilia 1403
Xanten, Melchers 1955, 145; Billige 1449
Coesfeld, Bylie 1499 Ascheberg u. Velen,
Hartig 1967, 247;

Amadé m: Zürich 1994 EVN; Fabian A.
Benedikt, geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Amadeßa w: Zürich 1994 EVN; Freiburg
1998 u. 2002 FVN

�Amadée w: frz., weibl. Form zu Amadé

Bel.: Rosalie A., geb. 2006 in Heidelberg,
Ztg.

(Amadeßo m: span. Form von Amadeus;
� Julian A. Wiesbaden 1996; Myron Alois
A. München 1999, Ztg.; Freiburg 2002
FVN

Amadeßus m: s. a. Liebegott; � A. Müller,
Medard/Meisenheim, emigriert 1784, Ha-
cker 1987, Nr. 10500; � Ernst A. Wolf,
Jur., geb. 1928 Trostdorf/Schles., WiW;
München 1995 ErstVN, Ztg.; Jérôme-A.
Frankfurt/M. 1995; Wiesbaden 1996 FVN
u. FVN d.V., 1997 FVN; Darmstadt u. Frei-
burg (FVN) 1997; Freiburg (3mal EVN u.
2mal FVN), Weimar u. Cottbus 2000; 3mal
EVN Freiburg 2002; Alexander A. Dieter,
geb. 2002 München, Ztg.

(Amadou m: Var. von Amad(o)ur < lat.
Amator ,der (Gott) liebt’(Tanet/H. 35),
etwa gleichbedeutend mit Amadeus; in
Westafrika übliche Form f. Ahmed (Schim-
mel 1993, 169)

�Amaechi m, Herk. u. Aussprache
unbek.

Bel.: Freiburg 1997 FVN (dt.?)

�Amaßia w: auch Amaya, 1. bask., geo-
graf. Bezeichnung f. ,ausgedehnte Hoch-
ebene od. Hügel‘; 2. Name der Titelheldin
eines histor. Romans von Francisco Na-
varro Villoslada (García G. 72; R. Kohl-
heim 1997, 316)

(Aßmal arab. ,Hoffnung‘ (Mohr 1995, 4),
auch [amaßl] (Plural), türk. Emel; � A. Mer-
tens, Dossenheim, 2005 Mutter in Heidel-
berg, Ztg.

�Amalasviønta w, Schreibvar. von Ama-
laswintha

Bel.: Kiana Aud Nimuë A., geb. 2002 Mün-
chen, Ztg.

Amalaswiøntha w: Schreibvar. Amala-
svinta

Amalbeørga w: auch [aømal-]; � A. Hane-
beck, verheir., Ztg. 2001 (bei Bad Endorf)

Amaßlia w: Omelia Bamberg vor 1520, ad-
lig, Weber 1886, 375 (nach Arneth 1942,
70 < Homilia); Grimma/Sa. 1628 u. 1750,
Naumann 2003, 142; Nürnberg 1680�99,
Elis. A. (gen. Maalchen) Cygette Dortjen
Rinck, geb. 1812 Achim b. Osnabrück, Ge-
neal. 1986, 55; � A. Kanolzer, Reifnitz b.
Klagenfurt, geb. um 1912, Ztg.; Kiel 1943,
Mattl. 169; Frankfurt/M. 1995; Wiesba-
den 1996 EinzelVN d.M., Paderborn 1999
FVN; Michelle A. Paderborn 2001; A. Ia-



Amalia�Amaru 31

cob 2005 Mutter in Heidelberg, Clara Luise
Therese Ludovica A., geb. 2002 München,
u. A., geb. 2005 Heidelberg, A. u. Lea A.
Anna Sophie, geb. 2006 ebda., Ztg.

Amaßlie w: einmal Breslau 1706, 34mal (Pl.
5) 1806, Abt 494; Fürstin A. Zephirine v.
Hohenzollern, 18./19. Jh.; Leipzig 1790�
93, Pohl 73, 67; 27mal (Pl. 8) Schlesien
1806, Abt 497; � E- u. FVN Braunschweig
1890, EVN 1914, FVN 1923 u. 1939,
Schrimpf; A. Engelmann geb. Funk, Wies-
loch-Baiertal, geb. 1910, u. A. Seibert geb.
Berner, Neckargemünd, geb. 1910, Ztg.; �
Wiesbaden 1997 Erst- u. 3mal FVN d.M;
Dortmund-Hörde 2001; Nürnberg 2002;
Cottbus 2003

��Amancay w:, Var. von Amancaya, Be-
tonung ungewiss, nicht eindeutig weibl.

Bel.: Freiburg 2002 FVN

Amancaßya w: Var. Amancay

Aßmand m: Frz. A. Armbrust, Jurist, geb.
1782 Aschaffenburg; Darmstadt 1995;
Wiesbaden 1997 FVN d.V.

Amaønda w: 2mal Amande Coburg Schul-
jahr 1901/02, Wilhelm 21; A. Lindner,
Schausp., geb. 1868 Leipzig, DBE; A. Jäger
geb. Schild, Heidmühle, geb. um 1916,
Ztg.; Kiel 1928, Mattl. 169; � Zürich
1994 EVN; 57mal EVN u. 19mal FVN
Schweiz 1995; A. Lara München 1996,
Ztg.; Wiesbaden 1997 EinzelVN; Freiburg
1997 2mal EVN; A. Maria München 1998,
Ztg.; Cottbus 1999; 2mal Feiburg 1998,
1999 E- u. FVN, 2000 3mal EVN u. 2mal
FVN, 2001 2mal EVN, einmal FVN 2002;
A. Reichert, Schefflenz, geb. um 2001, Ztg.;
2mal Nürnberg 2002; einmal BRD 2004; A.
Reihle, Eppelheim, heir. 2005 in Heidel-
berg, A. Rau, Eppelheim, 2005 Mutter in
Heidelberg, Ztg.

Amandißne w: Zürich 1994 EVN; Freiburg
1999 EVN, 2001 FVN

Amaøndo m: Yago A. München 1996, Ztg.

Amaøndus m: A. 1512 Urach, A. Knußbart
1571 zu Mahlspüren (Hegau), Brechenm.
II, 232 (s. v. Manne), 77; � A. Gotthold
Conz, geb. nach 1750 Frommern, Lambert
68; Nürnberg 1790�93, Pohl 74; Ludwig
A. Bauer, evangel. Theol., geb. 1803 b.
Öhringen/Württ., DBE; Ernst Theodor A.
Litfaß, Verleger u. Werbefachmann, geb.
1816 Berlin, DBE; A. Acker, Missionar,
geb. 1848 Weyersheim/Els.; Reimer Cesar
A. Göttsch, Hamburg, geb. um 1875, Ztg.;
geb. 1927 Nerchau/Kr. Grimma, H. Naum.
2005; A. Sattler, Architekt in München,
Ztg. 1996; Wiesbaden 1996 FVN u. FVN
d.V.

��Amanißta w, auch Ammanita < Am-
(m)anita Muscaria ,aus der Knolle ent-
sprungen‘, Bezeichnung eines Fliegenpilzes

Bel.: 1999 (Mitt. von G. Rodriguez,
Leipzig)

�Aømar m/w, arab. u. asiat. (s. a. Schwe-
gel 2001); � Euskirchen 2002

Amara w: [å0mårå] ungar. KF von Ama-
rante, Namenstag 07.12. (Ladó 1996, 16)

Amari w, vermutl. angloamerikan. Var.
von Amory [eßimeri]

Bel.: Taunusstein 2001

�Amaru m, zu altind. (sanskrit.) amara
,unsterblich, Gottheit‘ od. Var. von portu-
gies. Amaro (zu lat. maurus ,Maure, Mohr,
Afrikaner‘) od. mexikan.-indian. (Inkaspra-
che) Amaruß ; Betonung ungewiss

Bel.: Freiburg 1997 FVN (dt.?); Gummers-
bach 2000
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Amaßta w: Bella A. Anastasia Wiesbaden
1998

Amaßtus m: Nicolas A. Alexander, geb.
2006 in Heidelberg, Ztg.

��Aßmay w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Amei

Bel.: Lübberstedt 1997

(Amaßya w: häufigste span. Var. von
Amaia (García G. 72); angebl. auch frz.
Var. von Aimée (Fournier 32; Barbé 33)

Amber w: Var. Anber; � A. Marie, geb.
1996 Hamburg, Ztg.; Tiffany-A. Thiessen,
Schausp., Ferns. 1992; Freiburg 1998; Pa-
derborn 1999 ErstVN; Amelie A. Lucia u.
Laila A. Virginia, geb. 2002 München,
Ztg.; Freiburg 2002 FVN; A. Bongard,
Schausp., Ferns. 2006

�Aømbo m, Herk. unbek.

Bel.: Coburg 1598, Wilhelm 21 Ztg.

Aømbros m: 1471 A. Heidenreich aus Leip-
zig, A. Semler 1487 Merseburg, A. Kandel
(Kannel) 1492 Straßburg, A. Sparn 1528
Vogt zu Bietigheim, Brose Wanstorff 1560
Berlin, 1571 A. Gläser (Gleser) aus Pegau/
Sa., A. Stroschnitter 1587 Friedelsheim/Pf.,
1611 A. Feuereisen aus Colditz/Sa., Bre-
chenm.; einmal Nürnberg 1570�90, 3mal
Leipzig 1576�83, einmal 1690�96, Pohl
72, 65 f.; einmal Linz-Landhaus 1613�16,
Jedlicka 195; � Karl A. Günther, Schries-
heim, geb. 1913, Ztg.; � Dr. A. Schindler,
Geschäftsführer des Dt. Stiftungszentrums
(1998)

Ambroßsius m: Namenstag: 7. Dez.; � ein-
mal Brosius Zwickau 1401�50, je einmal
A. Zwickau u. Chemnitz, 4mal Brosius
Zwickau u. 6mal Chemnitz 1451�1500,

Hellfritzsch 2005; Mag. A. Fidelis 1417
Konstanz, Brechenm. I, 458; 5mal A., Bro-
sius 1466 Leipziger Bürger, D. Kr¸ger
2000, 200; 1498 A. Stechauer aus Mitt-
weida/Sa., Brechenm. II, 658; A. Rabisch
1510 UB Magdeburg, Zoder II, 348; Bres-
lau 1570, Abt 494; A. Grimma/Sa. 1543/
60, 1591/1605, 1619/27 (2mal) u. 1650,
Ambros 1577/90, Brosius 29mal 1505�
1627 (Hpkt. 1531: 9mal), Naumann 2003,
132, 139; 1583 A. Zschille (Schilling) aus
Geithain/Sa., Brechenm. II, 867; A. Bul-
synck 1532 ff. Coesfeld, Kewitz 124; Brei-
si(n)g 1589, Preißig 1620 Odenwald Debor
203, 316, 167; Grimma/Sa. 1543, 1591/
1605, 2mal 1619/27, Ambros 1577/90,
Naumann 2003, 132; A. Meppen 1638
Hannover, Paul A. Glandorff 1671 Neubg.
in Hildesheim, Zoder II, 148, I, 576; A.
Remele, Weisheim, emigriert 1749, A. Wag-
ner, Sprendlingen, emigriert 1758, A. Hart-
wig, Offenheim, emigriert 1775, A. Uhl,
Herrschaft Falkenstein, emigriert 1803, Ha-
cker 1987, Nr. 11941, 15489, 5321 u.
15275; � Otto A. Sommer, Hochschulleh-
rer, Vater von Heiner S. in Ravensburg,
WiW; Cottbus 1999; 2mal FVN Freiburg
2002

Amedeøo m: München 1995 ErstVN (Vater
Ital.), Ztg.

Aßmei w: Schreibvar. Amay; � A. v. Lehs-
ten, Name eines Kindes in Heidelberg, Ztg.

Amela w: Freiburg 2000 EVN

�Ameølda w, Herk. unbek.

Bel.: A. Martin, Bad Tölz, 1998 Mutter in
München, Ztg.

Aßmeli w: Tochter der 1950 geborenen
Schisportlerin Rosi Mittermaier, WiW; A.
Weber, Pullach, 1997 Mutter in München,
Ztg.; Freiburg 2002 FVN; BRD 2004 u.
2005 (s. Amelie)
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Ameßlia w: Ameleia 1588 Kloster Füssen-
St. Mang; � Zürich 1994 EVN; Konstanz
(ErstVN), Darmstadt (2mal), Frankfurt/M.
(5mal), Wiesbaden (EinzelVN), Hann.
Münden (2mal), Bielefeld 1995; Freiburg
1998 EVN, 1999 FVN, 2000 EVN; 2mal
Nürnberg 2002; BRD 2004; A. Noemi 2005
Heidelberg, Ztg.

Aßmelie w: A. Mummendey, Psychol., geb.
1944 Bonn, WiW; A. Fried, Fernsehjourna-
listin, geb. 1958 Ulm; 45mal EVN u. 19mal
FVN Schweiz 1995; 20mal (Rang 45) Mün-
chen 1995, Geisser 1995, 348; 2mal EVN
u. 2mal EinzelVN Wiesbaden 1996; 3mal
Bielefeld 1996; Darmstadt 1996 u. 1998; A.
Theresa Charlotte München 1996, A. The-
resa u. A. 1997, Lena A. 1998, Ztg.; 3mal
Darmstadt 1997; 4mal EVN u. 2mal FVN
Freiburg 1997, 5mal EVN u. einmal FVN
1998; Nördlingen (2mal), Weimar, Ebers-
dorf/Thür., Mosbach (3mal) 1998; A. So-
phie Wiesbaden 1998; 3mal FVN Freiburg
1999; 2mal Cottbus 1999; Darmstadt 1999;
2mal EinzelVN Paderborn 1999; A. Julia
Hildegard München 2000, Ztg.; 17 ver-
streute Belege 2000, 69 im Jahr 2001, dazu
A.-Claire (Weimar 2000); 3mal EVN u. ein-
mal FVN Paderborn 2001; 10mal (Rang 10)
Bietigheim-Bissingen 2002; 12mal EVN u.
6mal FVN Freiburg 2002; 2mal Cottbus u.
8mal Nürnberg 2002; 3mal Cottbus 2003;
4mal Bietigheim-Bissingen 2003; A. Kristin
Eckert, Flora A. Hefft u. A. Ute Palm, geb.
2004 Heidelberg, Ztg.; zus. mit Amélie u.
Ameli 667mal BRD 2004, 730mal 2005; A.
Charlotte, A. Heidi, A. Nora, Luisa A., A.
Nina, A. Maria, A. Philine, A. Talita u. A.
Klara, geb. 2005 Heidelberg, Constance A.
Caroline, A., Solene A. Mina, Noa A., A.
Kim u. A., geb. 2006 ebda., Ztg.

Amélie w: A. Elisabeth, Raugfn. v. d.
Pfalz, 1663�1709; A. Linz geb. Speyer,
Schriftst., geb. 1824 Bamberg, DBE; A. Ni-
kisch geb. Heußner, geb. 1862 Brüssel; �
A. Lange geb. Finke 1933 Mutter in Bre-
men, WiW (s. v. Dietz Lange); A. Nier-
meyer, Regisseurin, geb. 1965, WiW; A. Fi-
dés Wiesbaden 1998; München 1995 Ein-

zelVN d.M., Ztg.; Freiburg 1998; Ebers-
dorf/Thür. 2000; 2mal FVN Freiburg 2000
u. einmal 2001; Cottbus 2002 (fälschlich:
Amèlie) u. 2003; BRD 2004 u. 2005 (s.
Amelie); Fabienne A., A. Anastasia u. A.
Chiara Kim-Ly, geb. 2005 in Heidelberg,
Clara A., geb. 2006 ebda., Ztg.

(Amelißse w: kontrahiert aus Amélie Eli-
sabeth, Raugfn. v. d. Pfalz, 1663�1709

Ameßlius m: Canonicus A. Trecht u. dessen
Kinder A. u. Hempeke 1452 in Hameln,
Zoder I, 659 s. v. Hampel

Aßmelung m: A. Ordeken 1450 UB Hildes-
heim, A. Garverlinck 1585/86 Göttingen,
A. Grotjohan 1592 Lüdersen, Zoder II,
249, I, 562 (s. v. Gerbling) u. 624

Amely w: Freiburg 1997; Weimar 1998; A.
Kyra Valeria München 1999, Ztg.; Cottbus
1999; Schmalkalden 2001 Amély; Pader-
born 2001: 50mal Hamburg 2003; A. Ku-
chenbäcker 2005 Abiturientin in Heidel-
berg, Ztg.

�Ameønda w, Herk. unbek.

Bel.: Darmstadt 1998

�Ameørica w: auch in Italien als VN ge-
bräuchlich (De Felice 1992, 62); � Julia
A. Paderborn 1999

�Ameørico m, männl. Form von America,
s. Amerigo

Bel.: Freiburg 1997 EVN

�Amerißna w, Herk. unbek.

Bel.: Wiesbaden 1996 FVN
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Amery m: Bielefeld 1996

��Aßmi w: Freiburg 2002 FVN

�Amica w, lat. ,Freundin‘ (?), Betonung
ungewiss

Bel.: A. Freitag 2005 Mutter in Heidelberg,
Ztg.

��Amißgo m, span. ,Freund‘, als VN
nicht zu empfehlen

Bel.: A. Kaufmann, Unternehmer, gesehen
im Vogtld. 1997

�Amißko m, vermutl. dt. Schreibweise f.
ital. Amico ,Freund‘ (De Felice 1992, 62)

Bel.: Freiburg 2001 FVN

(Amilcar m, span. Betonung [amiøl-]

�Amißlie w, vermutl. Var. von Aemilie

Bel.: A. Montibeller geb. Poppinga, Mari-
enhafe, geb. um 1907, Ztg.

Ämißlius m: Millies Pottharst 1576/77
Fürstentum Calenberg-Göttingen, Zoder
II, 324; 1607 Joh. Ä. Vorsterman aus Gel-
dern, Brechenm. I, 493 (s. a. II, 269 s. v.
Milies)

Amißn m: 3mal BRD 2005

(Amißna w: der Verweis auf die Var. Ya-
mina ist zu streichen; � 2mal EVN Zürich
1994; 2mal Bielefeld 1995; Bielefeld 1996;
Ztg. 1997 Schriesheim; Wiesbaden 1997
Einzel- u. ErstVN; Freiburg 1997 EVN,
2mal 1998; A. Gusner, Schausp., Ferns.
1999 ; RN eines Kindes, Heidelberg 2000,
Ztg.; Cottbus 2000; Freiburg 2000 EVN u.
3mal EVN 2001; Paderborn 2001; 2mal

EVN Freiburg 2002; 3mal Nürnberg 2002;
6mal BRD 2005

(Aminaßta w: (west)afrikan. Form von
Amina (Mohr briefl.)

Bel.: A. Schleicher, afrodt. Sängerin, geb.
um 1965 Leipzig, Ztg.; Freiburg 1998; A.
Faye, Ztg. 2000 (Berlin, Heidelberg, Dakar)

�Amißne w, Var. von Amina

Bel.: Adorf/Vogtld. 1999

(Aßmir m: hebr. ,Halm, Stroh‘ od. ,Baum-
wipfel‘ (Mohr briefl.); � Schreibvar.
Aamir

Amißra w: Zürich 1994 EVN; Bielefeld
1995; 3mal Bielefeld 1996; A. Franziska
Wiesbaden 1997; Darmstadt 1997; Freiburg
1997 E- u. FVN, 1998 2mal FVN; 2mal Il-
menau 1998; Wiesbaden 1998 EinzelVN
(Vater Nabil Samir X.); Freiburg 1999
ErstVN, dazu A.-Nalini; A. Melissa Mün-
chen(-Hohenbrunn) 2000, Ztg.; Lien A. Pa-
derborn 2001; Heidelberg 2005 EinzelVN
(Mutter: Fatima Ait Bari), Ztg.

Amißta w: Darmstadt 1997

Aømke w: A. Marie Pewsum 1996, Ztg.;
Jemgum, Leer u. Emden 1997 EinzelVN,
Ztg.

�Aømme m: A. van Halte 1598 Leer

Aømmo m: Emil A. Janssen, Altharlinger-
siel, geb. um 1913, Ztg.
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Aømmon m: Weimar 2000

Aømne w: Freiburg 1998 EVN

�Amoßah m, Herk. unbek.

Bel.: Niklas-A. Freiburg 2002 EVN

�Aømnon m, bibl. Name, hebr. ,treu, zu-
verlässig, vertrauenswürdig, wahrhaft‘
(Schumacher 37)

Bel.: A. Schmuckler, Beleuchtung, Ferns.
2003

Amoena w:

Schilfgaarde, A. P. van: „Van Imagina tot
Amoena“; in: De Nederlandsche Leeuw 75, 1958,
S. 312

Aßmon m: Zürich 1994 EVN; München
1995 ErstVN, Ztg.; A. Philipp Wiesbaden
1997; Paderborn 1999 EinzelVN; Jonas-A.
Weimar 2001; Freiburg 2001 FVN; 4mal
BRD 2005

�Aßmory1 m: A. Joel, geb. 2002 München,
Ztg.

�Aßmory2 w: Wiesbaden 1996 ErstVN
d.M.

Aßmos m: Pascal-A. Rest, geb. nach 1965,
WiW; Zürich 1994 EVN; A. Venema, Wee-
ner, heir. 1996, Ztg.; Cottbus 1998; Frei-
burg 2002 EVN

(Amparin m: span. [-parißn]

Aømra w: Freiburg 1997 u. 2000 EVN

Aømrei w: Bielefeld 1996; A. Sophie Olden-
burg 1997, Ztg.; Freiburg 1998 EVN

��Aømsi w, Herk. unbek., hebr. Amzi ,der
Starke, Rüstige, Tapfere‘ (Schumacher 37)
ist männl.

Bel.: A. Kern, Schausp. (Chiemgauer Volks-
theater), Ferns. 1998

Amy w: Schreibvar. Aimy; � Bielefeld
1996; Alicia Celina A. Wiesbaden 1997;
Freiburg 1998 u. 2000 EVN; Darmstadt,
Paderborn (3mal EVN), Cottbus u. Ebers-
walde (2) 1999; 2mal Cottbus 2000; Wei-
mar 2000 u. 3mal 2001; Freiburg 2001
EVN; Paderborn, 2mal Weißenfels, 3mal
Görlitz 2001; A. Heß, Heiligkreuzsteinach,
geb. um 2001, Ztg.; RN eines Kindes, Ztg.
2002 (Heidelberg); Freiburg 2002 EVN;
4mal Cottbus 2003, dazu Amy-Charlott;
10mal BRD 2004, 23mal 2005; A. Nicole,
geb. 2005, A. Sue, A. Sophie u. 2mal A.,
geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

��An w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Ann

Bel.: Cottbus 1999

Aø na w: 3mal EVN Zürich 1994; Wiesba-
den 1996 FVN; Freiburg 2002 EVN; 2mal
BRD 2004; Celin A.-Maria, geb. 2005 in
Heidelberg, Helena A. Libertad, geb. 2006
ebda., Ztg.

Aø nabel: span. DF aus Ana-Isabel (Albai-
gès 36); � Darmstadt 1995; Wiesbaden
1997 FVN; Freiburg 1998, 1999 (EVN) u.
2001 (EVN); Hann. Münden 2000 ErstVN;
Freiburg 2002 EVN; A. Denise Behnke
2004 Mutter in Heidelberg, Ztg.; zus. mit
Anabell 4mal BRD 2005

�Anabeøla w: A. Förderer, St. Leon-Rot,
verheir., geb. nach 1957, Ztg.

�Aø nabell w: Frankfurt/M. 1995; Bianca
A. X. 1996 Mutter in Wiesbaden; Freiburg
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1997 EVN; Glauchau 1999; Freiburg 2001
EVN; BRD 2005 (s. Anabel)

�Anabeølle w: Freiburg 1997 EVN; Wei-
mar 2001; Leslie A. (Edingen-Neckarhau-
sen), geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

�Anahi w, vermutl. Var. od. KF von Ana-
hita, Anaı̈s

Bel.: A.-Elena Schussmüller aus Hamburg
2005 auf dem 2. Platz der „Miss Germany“,
Ztg.

Anahißta w: Freiburg 1998; Paderborn
2001

Aß naı̈d w: Frankfurt/M. 1995

Aß naı̈s w: Noëmi A. Wangen 1992, v.
Spoenla-M. [241]; A. Schuster, Heidelber-
ger Telefonbuch 1993/94; Zürich 1994
EVN; Goslar 1995; 56mal EVN u. 15mal
FVN Schweiz 1995; A. Laura München IV
1996, Ztg.; Freiburg 1998; A. Clementine
München 1999, Ztg.; 2mal EVN Freiburg
2000, E- u. FVN 2001; A. Kramer, Heidel-
berg, Ztg. 2001; Iolanda A. München 2001,
Ztg.; A. Roth, Reporterin, Ferns. 2001;
Freiburg 2002 FVN; Emilia A. u. A., geb.
2004 Heidelberg, Ztg.

Ananißas m: Coburg 1598, Wilhelm 11;
Grimma/Sa. 1606/1618, Naumann 2003,
132

�Anakin [änekin] m, Fantasiebildung Tol-
kiens (belegt bei Schwegel 2001, 311)

Bel.: Beckingen/Saarld. 2000 (nach dem
amerikan. Film „Krieg der Sterne“, s. a. DS
44, 2000, 214 f.); Herford 2002; A. Darien
Shawn, Bietigheim 2002

�Analeßna w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Annalena

Bel.: Großefehn/Ockenhausen 1997, Ztg.;
Freiburg 1998; Weimar 2001

�Analißna w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Annalina

Bel.: Freyung 2002

�Ana-Lißsa w, nicht zu empfehlende
Schreibvar. von Anna-Lisa

Bel.: Freiburg 1999 EVN

Analuß w, Neubildung aus Ana � L(o)u

Bel.: Freiburg 2002 EVN

Aß nand m: Arno-A. Löbau 2000, A. 2001

�Anaørg m: Anargk 1619/27 Grimma/Sa.,
Naumann 2003, 132

Anastacia [änästeßische] w, angloameri-
kan. Var. von Anastasia, bekannt geworden
durch eine Popsängerin

Bel.: Freiburg 2002 FVN; BRD 2005 (s.
Anastasia)

Anastaßsia w: die Schreibweisen Anastha-
sia (Freiburg 1997) u. Annastasia (Pader-
born 2001) sind unbegründet u. deshalb ab-
zulehnen; in Gengenbach mundartl. Gstas,
BAUM 96; slaw. Var.: Anastasija; � 2mal
Stetz Aichach 1425, Neureuther 174; �
Anastasie Coburg Schuljahr 1861, Wil-
helm 20; � Kiel 1946, Mattl. 169; A. He-
henberger, Neckargemünd-Dilsberg, geb.
um 1908, Tochter: A. Richter geb. H., Ztg.;
A. Neukum geb. Hagel, Mauer, geb. 1929,
Ztg.; Zürich 1994 EVN; je 2mal Darm-
stadt, Frankfurt/M. u. Bielefeld 1995;
München 1995 FVN, Ztg.; Wiesbaden 1996
Einzel- u. FVN; Darmstadt 1996 u. 1998;
2mal EVN Freiburg 1997; Octaviana A. Ti-
mea Ecaterina München (Zorneding) 1998,
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Ztg.; 3mal FVN Wiesbaden 1998; Saalfeld
u. 2mal Cottbus 1998; 2mal Freiburg 1998,
3mal 1999 (E- u. 2mal FVN); 3mal Titisee-
Neustadt, je einmal Ebersdorf/Thür. u.
Weimar 2000; Freiburg 2000 E- u. 4mal
FVN; A. Michelina Hann. Münden 2000;
3mal Hamburg, 8mal Berlin-Reinickendorf,
3mal Wittenberg, 2mal Dortmund-Hörde,
2mal Großenhain/Sa., 2mal Weimar, 6mal
EVN u. 3mal FVN Freiburg 2001; Pader-
born 2001; 11mal Nürnberg 2002; EVN u.
5mal FVN Freiburg 2002; 58mal BRD
2004, zus. mit Anastacia 106mal 2005; A.
Véronique, geb. 2004 in Heidelberg, A.
Straidenberger aus Nussloch 2005 Mutter
in Heidelberg, A., Romina Denise A. u.
Amélie A., geb. 2005 ebda., Giuliana A.,
Mariella A. u. 2mal A., geb. 2006 ebda.,
Ztg.

�Anastaßsija w, slaw. Var. von Anastasia

Bel.: Rüdesheim/Rh. 2000; Paderborn 2001

Anastaßsius m: Var. Anastassios; � A.
Guggenbach 1571 Steinbach b. Bühl/Bad.,
Anstand Weylman 1573 Schwäb. Hall, Bre-
chenm. I, 608, II, 763; Anstatt v. Bitsch
gen. Gentersberg 1563 � Anstatt 1565 �
A. u. Anstett 1569, Anstadts Dieboldt 1596
zu Limbach/Pf., Aanstatt Bauer 1609 Bg.
zu Kaiserslautern, Anstatt Augspurger u.
Anstatt Seßer 1625 Kirrweiler/Pf., E.
Christmann in Zs. f. Ortsnamenforschung
13, 1937, 208; Sohn des A. Büttner 1687
Bg. zu Goslar, Zoder II, 44; Joh. A. Frey-
linghausen, evangel. Theol., Komponist
von Kirchenliedern u. Hrsg. von Gesangbü-
chern, geb. 1670 (Bad) Gandersheim

�Anastaøssios m, griech. � Anastasius

Bel.: Philipp A. Wiesbaden 1998

Aø natol m: A. Schmidt-Kowarzik, geb.
nach 1966, WiW; A. Porak 1996 Vater in
München, Ztg.; Freiburg (EVN) u. Weimar
2000; RN eines Kindes in Wiesloch, Ztg.
2002

Anatoø le m: Kiel 1939, Mattl. 148; A.
Taubmann, Schausp. (1997)

�Anatoß li m, Schreibvar. von Anatolij

Bel.: 3mal Kiel 1943, 6mal 1944, 3mal 1945
[vermutl. Namen f. Kinder von Kriegsge-
fangenen od. Zwangsarbeiterinnen], Mattl.
148; Wiesbaden 1998 EinzelVN d.V.

Anatoø lij m: Schreibvar. Anatoli

��Aø nber w, türk. � Amber (Aysan/T.
1992, 16)

Bel.: Paderborn 2001

Aø nca w: A. Freifrau v. Malsen-Tilborch
geb. Moschuna-Sion, Berg-Aufkirchen,
Ztg. 2004

��Aø n-Cathrin w, nicht zu empfehlende
Schreibweise f. Ann-C.

Bel.: RN eines Kindes, Ztg. 1995 (Angel-
bachtal/Baden)

��Aø nchen w, Schreibvar. von Annchen?
Nicht zu empfehlen

Bel.: Bielefeld 1995

��Aø nday m, türk. and, Bedeutung unge-
klärt, � ay ,Mond‘, (P¸sk¸ll¸oğlu 1993,
80)

Bel.: Paderborn 1999 EinzelVN (dt.?)

�Aø ndela w, slaw. KF (Bosanac 20),
tschech. Anděla � Angela (Knappová 190)

Bel.: Frankfurt/M. 1995 (dt.?); Nürnberg
2002
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�Aø ndelina w, tschech. Andělina, Erw.
von Anděla (Knappová 190)

Bel.: Frankfurt/M. 1995 (dt.?)

�Aø ndelka w, tschech. Andělka, Kosef.
von Anděla od. Entsprechung f. Angelika

Bel.: Frankfurt/M. 1995 (dt.?)

�Andera w, (Verschreibung f. Andrea?),
Betonung ungewiss

Bel.: A. Gadeib, Tochter dt.-griech. Eltern,
Unternehmerin in Aachen, geb. um 1970,
Ztg.

�Aø nderl m, familiäre Kosef. von Andreas,
als amtl. VN nicht zu empfehlen

Bel.: A. Kern, Aufnahmeleitung, Film 1960

Aø nders m: schwed. Namenstag. 30.11.; �
Kiel 1946, Mattl. 148; � Soeren A. Wies-
baden 1997; Michael Karl A. Almenäs,
Hemsbach, 2006 Vater in Heidelberg, Ztg.

�Aø nderson m, als VN unzulässig (OLG
Karlsruhe 2003, s. StAZ 2004, 76 f.), aber
aufgrund irreführender Informationen im
Jahre 2005 vom Bundesverfassungsgericht
anerkannt (s. StAZ 2006, 50�52, mit An-
merkung von W. Seibicke, 52 f.) u. dem-
gemäß vom Karlsruher OLG nachträglich
ebenfalls anerkannt (s. StAZ 2006, 165 f.)

Aø ndi m: Frankfurt/M. 1995; 2mal Biele-
feld 1996; Freiburg 1997 EVN; A.-Louis
Freiburg 2001 EVN; Versmold 2001; Frei-
burg 2002 EVN

Andjelißna w, dt. Schreibweise f. tschech.
Andělina (Knappova 1996, 195)

Bel.: Nürnberg 2002

Aø ndlieb w, Herk. unbek., Neubildung?

Bel.: Nürnberg 2002

Aø ndor m: Marc-A., geb. nach 1965, Sohn
des Philosophen Kuno Lorenz, WiW

Andoørte w: Andorttey Geversdorf 18. Jh.,
Wolters 210

Aø ndra w: Wiesbaden 1998 EinzelVN
d.M.; Freiburg 1997 u. 2000 EVN

�Aø ndrä m: A. Bachmann, Lutzwiller/Bit-
che, A. Balders, Staudernheim/Rheingft.,
A. Becker, Bliesweiler/Lothr., A. Frost,
Waldstetten/Rheingft., u. A. Weber, Sing-
lingen/Lothr. emigrieren 1784, Hacker
1987, Nr. 461, 507, 1097, 4021, 15986; �
Kiel 1946 Andrae, Mattl. 148

�Andraßde m, niederländ. Var. von And-
reas (vgl. Andradus bei v. d. Schaar 1982),
auch häufiger span. FamN nach einem
OrtsN in Galicien, dem ein seltener ger-
man. RufN zugrunde liegt (Kohlheim
briefl.)

Bel.: Bielefeld 1996

�Andranik m, (armen.) Var. von griech.
Androønikos ,Mann‘ � ,Sieg‘ (PAPE 88); Be-
tonung ungewiss

Bel.: Bielefeld 1996 (dt.?)

Aø ndrás m: Bielefeld 2002

Aø ndre m: Zürich 1994 EVN; BRD 2004 u.
2005 (s. André)

André m: Kiel 1944 u. 1945, Mattl: 148;
DDR 1972 Pl. 15, 1973 Pl. 12, 1974 Pl. 11,
1975 Pl. 12, 1976 Pl. 14, 1977 Pl. 10, 1978
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Pl. 13, 1980 Pl. 13, 1981 Pl. 14, nach KL
’92; 69mal (Pl. 9) Hamburg 1973, BUCH
287; 2mal EVN Zürich 1994; 126mal EVN
(Rang 64) u. 178mal FVN Schweiz 1995;
A.-Elias Darmstadt 1998; 2mal Nördlingen
1999; 4mal Freiberg/Sa., 3mal Weimar �
A.-Duc, 5mal Papenburg u. 3mal Wermels-
kirchen 2001; zus. mit Andre 29mal BRD
2004, 28mal 2005

�Andreßa1 m: Philip A. Wiesbaden 1997

Andreßa2 w: „Kampf um A.“, Roman von
Gertrud v. Brockdorff, Berlin 1931, „A.
Eine Erzählung von jungen Menschen“ von
Adrienne Thomas, Basel/Wien/München
1937, „A.: Eine Mädel wählt seinen Weg“,
Roman von Anny Wienbruch, Wuppertal
1953, Schlager „A.“ von Bradtke & Halletz
1956/57 (mitgeteilt von Dr. A. Mally,
Wien); in der DDR 1960 auf Pl. 13, von
1961 bis 1972 auf den Plätzen 4 (1963) bis
10 (1972), nach KL ’92; 44mal (Pl. 7) Ost-
friesld. 1982, Raveling 1988, 15; 44mal (5.
Rang) Zürich 1986�88; 7mal EVN Zürich
1994; 1967 in Mülheim/Ruhr 79mal � 1.
Pl., 1957 noch auf Pl. 20; 250mal EVN (Pl.
22) u. 182mal FVN Schweiz 1995; 5931mal
(Pl. 22) in der Bevölkerung Münchens
1995, Geisser 1995, 352; 4mal BRD 2004,
10mal 2005

Emrich, Ernst, u. Donate Lissner: „Heiteres &
Unterhaltsames, Wissenswertes & Kurioses zum
Namen Andrea.“ Graz u. a. 1997

Andreßas m: Kosef. Anderl, Enderlin; Var.
Wandrey, Vandrey; � 2mal Nürnberg
1361�1400, Pohl 70; 4,3% (Pl. 6) Schem-
nitz (Ungarn) 1364�1426, Gárdonyi
1985, 62; 20mal (Pl. 13) St. Florian/OÖ.
1378�1445, Jedlicka 177; 1395 Enderlein
der Herlisperger, Dienstmann des Hzg.
Albrecht v. Österreich, Brechenm. I, 704;
A. Holmen 1395 � Dreus Holleman 1404
(� ?) Drewes Holman 1445 Hildesheim,
Zoder I, 767; 15mal A. u. einmal Andres
Zwickau, 3mal A., einmal Anders u. 11mal
Andres Chemnitz 1401�50, 2mal A., 6mal
Anders, 21mal Andres, einmal Enders u.

10mal Endres Zwickau, einmal A., 9mal
Anders, 15mal Andres, einmal Enders,
2mal Endres u. einmal Enderlein Chemnitz
1451�1500, Hellfritzsch 2005; Drees
Sannynck 1417, Drees Belleman 1451 ff.,
Drees Bernardes 1460, Drees Bunhardes
1480 [� ?] Drez[es] Bernhardi 1493 Coes-
feld, u. ö., Kewitz 102, 108, 58 f.; Dreis op
der Trappen 1420 Essen, Bahlow 1972,
502; 2mal Endres Bayreuther Landbuch
1421/24, R. u. V. Kohlheim 2001, 206;
1434 Endris Kinz aus Augsburg (II, 43),
Endriß Schyblin, gest. 1451 Geislingen/
Steige (II, 493), 1451 Endraß Hailgesetzer
zu Kempten/Allgäu Chenm. I, 683; 10mal
(Pl. 9) Nürnberg u. 6mal Leipzig 1440�67,
Pohl 71, 64; Drewes Heyden 1456 Calbe,
Zoder I, 696; 24mal Andre, 76mal Anderl
u. einmal Enderl (zus. auf Pl. 5) Zwettl/
NÖ. 1457, 36mal Andre, 3mal Anndre,
3mal Andree, 9mal Anderll u. einmal Énd-
erll (zus. auf Pl. 6) 1496�98, R. Kohlheim
2006, 52, 66; Drewes Lichtwerkers 1460 o.
O., Brechenm. II, 611, 52; Drewes Lynt-
bom 1480 Aspenstedt, Drewes Helling
1480 Hohendodeleben, Zoder II, 61, I,
710; Endriß Schillingweckh 1463 Ertingen
(Riedlingen), Brechenm. II, 511; 19mal (Pl.
8) Leipziger Bürger 1466, D. Kr¸ger 2000,
202; Endras Layder 1475 Sattler in Kemp-
ten, 1484 Endris Löpp aus Hedelfingen
(Stuttgart), Endris Kürsauer 1493 Bg. zu
Dornstetten (Freudenstadt), Andris Schultz
gen. Wyndenreyffe 1497 Görlitz, Bre-
chenm. II, 144, 168, 45, 816; A., Dres
Westmünsterland 1498/99, Sodmann 52;
Drewes Langener 1500 Magdeburg u. Dre-
wes Langen 1511 ebda., Zoder II, 15; 1501
Endras Humpeler zu Burgstadt (Nieder-
staufen), Brechenm. I, 753; Drewes Oiden
1504 Bg. zu Quedinburg, Zoder II, 244;
43mal Grimma/Sa. 1505�1627, dazu die
Varianten: Anders 66mal 1505�1627,
Andre 2mal 1543/76 u. 2mal 1619/1627,
Ander 1561/76, Anders 19mal 1531�1618,
zus. 133mal � Pl. 4, Naumann 2003, 132;
Endres Wolffauer 1510 Nürnberg, Bre-
chenm. II, 830; Dreuwes Lestmann 1514
Hornburg, Zoder II, 38; Endriß Mutschlo-
beck 1516 zu Altbach, Enderlin Schlechter
1519 Guntersblum (Oppenheim), Bre-
chenm. II, 300, 519; Drewes Hemsynck
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1523 Unseburg, Zoder I, 716; Endriß Lay-
dig 1525 Schwäb. Hall, Endris Raygel 1525
Wolfartsweiler (Saulgau), Endriß Lamennit
u. Endriß Styltz 1530 Ulm, Endres Oben-
drauff 1532 Görlitz, Endris Hiltzmann
1533 zu Reutlingen, Endras Mair gen. Sey-
berli 1536 Wertach (Sonthofen), Bre-
chenm. II, 168, 391, 154, 675, 334, 596;
Drewes Hünefeldt 1542 Veckenstedt, Dre-
wes Lepke 1550 Harsleben, Zoder I, 794,
II, 44; 2mal St. Georgen/NÖ. 1551, Jedli-
cka 190; 2mal Nürnberg 1570�90, Pohl
72; Endres Stechemesser 1574 Nürnberg,
Brechenm. II, 658; Grimma/Sa. 1628, 1650
(2mal), 1750, 1800 5mal) u. 1850 (4mal),
Naumann 2003, 139; 26mal (Pl. 4) Leipzig
1576�83, Pohl 65; 47mal (Pl. 11) Linz-
Landhaus 1577�1616 (evangel.), Jedlicka
195; Drewes Lossien 1585 Vogelbeck, 1587
Drewes Hapesbeste gen. Bernau, Zoder II,
82, I, 644; Dries Eynck 1587 Coesfeld, Ke-
witz 93; Endris Kneuer 1588 Schneider zu
Mosbach, Brechenm. II, 69; Andries Swol-
lis 1592 Coesfeld, Kewitz 275; Enderas
Khager 1593 Kloster Füssen-St. Mang, v.
Reitzenstein 107; Drieß Kohirt 1603 Bg.
zu Neuss, Endris Menknecht 1607 Stutt-
gart, Brechenm. II, 127, 254; 10mal evan-
gel. 1613�24, 12mal kathol. 1631�40 Frei-
stadt/OÖ., Jedlicka 192; 1635 Dreas Gut-
huse Bottmersdorf, Drewes Mellies 1635
Osterweddingen u. Dreas Mellies 1635
Bottmersdorf, Dreves Peike 1635 Bg. zu
Osterweddingen, Drewes Henrichs 1635
ebda., „Dreves Hogen wittibe“ 1635 Gu-
denswegen, Dreves Loborgk 1625 Kl. Lübs,
„Dreas Leutzschen hoff“ 1639 Welsleben,
u. ö., Zoder I, 639, II, 143, 272, 704, 760,
69, 43; 133mal (Pl. 4) Grimma/Sa. 16. Jh.,
Naumann 2003, 133; 7mal Nürnberg
1680�99, 13mal (Pl. 9) Leipzig 1690�96,
14mal (Rang 7) Leipzig u. 5mal Nürnberg
1790�93, Pohl 73, 66 f., 74; 132mal (8.
Pl.) Göttingen 1780�1800, Nyga 102; E-
u. FVN Braunschweig 1871, FVN 1914,
1933 u. 1939, Schrimpf; � in Hamburg
1973 insges. 9985mal � 1,25% (Pl. 23),
Gunter M¸ller 1974, 280 u. D. Buch
286; in der DDR 1960 bis 1981 stets unter
den zehn beliebtesten Jungennamen, nach
KL ’92; 95mal (Rang 4) Hamburg 1973,
Buch 287; 52mal (10. Pl.) Zürich 1986�

88, 5mal 1994; 210mal EVN (Rang 36) u.
216mal FVN Schweiz 1995; 10876mal (Pl.
6) in der Bevölkerung Münchens 1995,
57mal (Pl. 15) f. Neugeborene, Geisser
1995, 348, 352; 356mal BRD 2004, 259mal
2005

�Andree1 m, A. Hinrichs 1996 Vater in
Detern, GT Velde, Ztg.; Wiesbaden 1997
Erst- u. 2mal EinzelVN [!] d.V.

Andree2 w (?): Großefehn 1996 EinzelVN
[!], Ztg.

Andreßi m: Wiesbaden 1997 EinzelVN
d.V.; Cottbus 2002

(Andreina w, span. Aussprache [andre-
ißna]

Andreßj m: Name des ältesten Sohnes des
Tübinger Altphilologen Egidius Schmaltz-
riedt, geb. nach 1959, WiW; Bielefeld 1995;
Wiesbaden 1996 u. 1997 EinzelVN; Cott-
bus 1998; Paderborn 1999 EinzelVN;
Ebersdorf/Thür. 2000; Christian-A. Hen-
nigsdorf 2001; Noah Luka A., geb. 2002
München-Olching, Ztg.; A. Friedrich
Krauth (Eberbach) 2005 u. A. Pfaff (Sand-
hausen) 2006 Väter in Heidelberg, Ztg.

Andreßja w: A. Schneider, Schausp. (1994)

��Andreßjas m, Mischform aus Andreas
u. Andrej

Bel.: Kiel 1943, Mattl. 148 (dt.?)

��Andreji m, falsche Schreibweise von
Andrej

Bel.: Kiel 1943, Mattl. 148 (dt.?)

(Andreøo m: pseudoroman. Var. von
Andreas, nicht zu empfehlen
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Aø ndres m: Hugo A. Krüss, Phys. u. Bibli-
oth., geb. 1879 Hamburg, DBE; A. und
Andrès Zürich 1994 EVN; Frankfurt/M.
1995; Freiburg 1997 EVN; Valentin A.
Wiesbaden 1997; Cottbus 2003; Gero A.,
geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Andrés m: A. Enrique Wiesbaden 1996
(Vater Miguel Enrique X.); A. Sebastian
Wiesbaden 1998

�Andresißta w, span. Kosef.von Andresa,
einer Mov. zu Andrés

Bel.: Heidelberg (?) 2001

Andrew m: Holger A. Bleicher 1996 Vater
in Westoverledingen, Ztg.; John A. Elm-
vale/OF 1996, Ztg.; Wiesbaden 1998 FVN
d.V. (dt.?); Cottbus 1999 u. 2003

Aø ndri m: 2mal A. u. einmal Andrı̀ Zürich
1994 EVN

Aø ndries m: RN eines Kindes 1997 in Wir-
dum, Ztg.

Aø ndrin m, 57mal EVN u. 17mal FVN
Schweiz 1995; 100mal dt. Schweiz 2000,
127mal 2001, 111mal 2002

Andrißna, -e w: A.a Rosalia Brun, Tochter
des Schriftst. Dominik B. in Engelberg/
Schweiz, geb. nach 1975, WiW; A.e Frei-
burg 1998 (FVN) u. Adorf/Vogtld. 1999

Aø ndris m: A. Plucis, Choreograph, geb.
1959 Kelsterrühl/Schwarzw., WiW Wiesba-
den 1998 EinzelVN d.V.

Aø ndro m: Freiburg 2002 EVN

�Androønikos m, griech. ,Mann‘ � ,Sieg,
Sieger‘; Var.: Andranik?

Bel.: Freiburg 2000 EVN (dt.?)

Andy m: RN eines Abiturienten, München
1995, Ztg.; 2mal Bielefeld 1996; A. Füld-
ner, Forlitz-Blaukirchen, geb. um 1957,
Ztg.; 2mal Apolda 1997; Freiburg 1997
FVN; Cottbus 1998 u. 2mal 1999; 2mal
FVN Freiburg 1999; Löbau u. Weimar
2001; Cottbus 2003; John A. Junior, geb.
2005 in Heidelberg, Ztg.

��Aneeka w, vermutl. engl. Schreib-
weise f. Annika, im Dt. unsinnig

Bel.: Freiburg 1997 EVN

Aø neke w: Freiburg 1999 FVN

�Anelißna w, Erweiterung von Anela

Bel.: Freiburg 1998

�Anemon w, Var. (od. Verschreibung?)
von Anemona, -e, Betonung ungewiss

Bel.: Kachina Daphne A. Behnke heir. 2006
in Heidelberg, Ztg.

Anemoßna, -e w: A.a Latzina, Schriftst.,
geb. 1942 Kronstadt (Brašov); Frankfurt/
M. 1995; A.e Wiesbaden 1996 FVN d.M.;
A.e Dittmar, Aachen, Leserbrief 2005

�Aneøsa w, Herk. u. Betonung unbek.,
viell. einzelsprachl. Var. von Anna od Ag-
nes od. Var. von arab. (muslim.) Anis(s)a
(Agić 1994; s. a. Schwegel 1997)

Bel.: Freiburg 1998 u. 2000 (EVN) 2000;
Gaggenau 2002

�Aneøt w: RN eines Kindes 2001, Ztg.
(Heidelberg)

Aneøta w: 4mal Cottbus 2002; A. Edyta
Krandel, Dossenheim, 2006 Mutter in Hei-
delberg, Ztg.
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Aneøtt w: Wiesbaden 1996 FVN; Cottbus
1999 u. 2000

Aneøtte w: A. Regensburger, Jüdin, gest.
1888 in Bamberg, Trager 75; � 66mal
Niedersachsen Jan. 1961, Malecki 809; �
Louisa A. Angelika, geb. 2005 in Heidel-
berg, Ztg.

(�Aø nfried w: Kiel 1936, Mattl. 169; A.
Baier-Fuchs, ehem. Bahn-Pressesprecherin,
Ztg. 1998

(�Angel m/w: span. [angchäøl]; � a)
männl.: Cottbus 2003; � b) weibl.: A. Bri-
gitte Neumarkt/Opf. 1999; Freiburg u. Pa-
derborn 1999; Schmalkalden 2001

Angela w: A. Haag aus Rubenheim/v. d.
Leyen, geb. um 1767, emigriert 1785, Ha-
cker 1987, Nr. 5087; 1796 Baasem/Eifel,
Renn 331; � 2mal Kiel 1928, je einmal
1933 u. 1934, 21mal 1936�43, 2mal 1946,
Mattl. 169; Braunschweig 1945 FVN,
Schrimpf; � 7mal EVN Zürich 1994;
177mal EVN (Rang 39) u. 52mal FVN
Schweiz 1995; Wiesbaden 1998 FVN d.M.;
Cottbus u. 2mal EVN Paderborn 1999;
3mal Nürnberg 2002; 5mal BRD 2004,
4mal 2005

�Angelaßra w, vermutl. Neubildung aus
Angela u. Lara

Bel.: Wiesbaden 1996 EinzelVN

�Angeleen w, angloamerikan. phonet.
Schreibweise f. Angeline od. Angéline, im
Dt. nicht zu empfehlen

Bel.: A.-Ayle(e)n 1999 gewünscht in Biele-
feld

�Aø ngeli w, Schreibvar. von Angelie

Bel.: RN eines Kindes 1999 in Nußloch, A.
Joline, geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Angeßlica w: A. Dietrich, zweite Frau des
Komponisten Joh. Strauß jun., geb. 1878;
A. (Lilly) Strauß, geb. 1901, Enkelin des
Komponisten Eduard Strauß; � Zürich
1994 EVN

�Angeßlicus m, männl. Var. von Angelica;
Schreibvar.: Angelikus

Bel.: 1795 A. Kliebenschädel aus Kempten,
Brechenm. II, 61

�Angelie [aøndscheli?] w, Kosef. von An-
gela u. Angelika; Schreibvar.: Angeli

Bel.: Verena A. München III 1997, Ztg.;
Nürnberg 2002

Angeßlika w: A. Fett Sesbach/Kirchberg
emigriert 1775, A. Anna Fischer Hauwei-
ler/Saargemd. emigriert 1784, Hacker
1987, Nr. 3567, 3689; � Kiel 1934, 1936,
25mal 1938�45, 10mal 1946, Mattl. 169;
4mal EVN u. einmal FVN Braunschweig
1945, Schrimpf; 3035mal (Pl. 25) in der
Bevölkerung Münchens 1995, Geisser
1995, 352; 2mal Paderborn 1999; Löbau
2001; einmal BRD 2004, 2mal 2005

��Angelin w, falsche Schreibweise von
frz. Angéline

Bel.: Adorf/Vogtld. 2000

Angelißna w: Var.: Angéline; � A. Schnurr,
geb. um 1905, Ztg. (Walldorf); Kiel 1943 u.
1945, Mattl. 169; 287 verstreute Belege ab
1996, dazu A.-Theres (Darmstadt 1998) u.
A.-Michelle (Ebersdorf/Thür. 2000); 10mal
EVN Paderborn 2001; 2mal Cottbus u.
4mal Nürnberg 2002; 6mal EVN, dazu A.-
Michelle, u. einmal FVN Freiburg 2002;
4mal Cottbus 2003, dazu A.-Noelle; 31mal
Hamburg 2003; A., geb. 2005 in Heidel-
berg, Ztg.; 300mal BRD 2004, 902mal
2005; Leonie A. Sophie, A. Carmen u. A.
Marie, geb. 2005 in Heidelberg, A., A. Lisa,
Alena A. (nach dem EinzelVN d.M.), Dana
A. u. 2mal Lara A., geb. 2006 ebda., Ztg.
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�Angeline [ãshelißn] w, eindeutschende
Schreibweise f. frz. Angéline � Angelina

Bel.: Wiesbaden 1998 EinzelVN d.M.; Frei-
burg 1999 EVN

Angélique w: Bielefeld 1995; 88 verstreute
Belege ab 1996; München 1998 EinzelVN
d.M., Ztg.; Einzel- u. ErstVN Paderborn
2001; Freiburg 2002 FVN; 2mal Cottbus
2003; 2mal BRD 2004, 10mal 2005

*Angelissa w, Neubildung, Erw. von An-
gela, genaue Aussprache unbekannt

Bel.: Frankfurt/M. 1995

Angeßlius m: Frankfurt/M. 1995

Angelo m: A. v. Wassermann, Jude in
Bamberg, geb. 1835, Trager 99; � Wiesba-
den 1996 ErstVN d.V.; Wiesbaden 1997
EinzelVN; Cottbus 1998; Freiburg 1999
2mal EVN u. 2mal FVN; Weimar 2000; A.
Ruben X., Freising, geb. 2002 München,
Ztg.; Cottbus 2003: Nico-A. (Walldorf) u.
A., geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

Aø ngelus m: A. Fath, Heidelberg, geb. um
1908, Ztg.; Wiesbaden 1998 FVN d.V.;
Luca A., geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Angie w: Frankfurt/M. 1995; A. Lisa
München II 1996, Ztg.; Cottbus 2000;
Dortmund-Hörde 2001; Tatiana A. Schon-
ffeldt-Haschemian 2006 Mutter in Heidel-
berg, A. Melanie Burkart heir. 2006 ebda.,
Ztg.

Aø ngret w: Kiel 1928, 1934 u. 1938,
Mattl. 169

Angus m: die Schreibweise Aengus (Mün-
chen 1995, Ztg.) ist abzulehnen; � Tom A.
Wiesbaden 1997; Weimar 2000

�Aø nhild w, Neubildung, DF aus Ann(a)
� HILD ,Kampf‘

Bel.: A. Rauh, verheir., Heidelberg 1997,
Ztg.

�Aø nia w: A. Sprung, Ztg. 2000 (Wies-
loch)

Aniaßn: 1657 München, v. Reitzenstein
106; � A. Zollner (nicht: Zöllner),
Schausp.

Anißbal m: A. Strubinger, Ztg. 1997

Aø nica w: A. Dobra, Schausp., Ferns. 1995;
Cottbus 1999; Freiburg 1998 u. 1999 EVN;
Schmalkalden u. 2mal Glauchau 2001

�Anièce [anjäøß] w, frz. Namensform, Ety-
mologie unbek.

Bel.: Ella Josefa A. München 2001 (Vater:
Paul Sopćak)

Anieøla w: Schreibvar.: Aniella; � Wiesba-
den 1996 FVN d.M., Darmstadt 1996;
Freiburg 1998; Carolin A. Wiesbaden 1998;
Glauchau 1999; Rahel A., geb. 1999 Mün-
chen, Ztg.

�Anieølla w, Schreibvar. von Aniela

Bel.: Freiburg 1997 EVN

��Aniøk w, nicht zu empfehlende Schreib-
var. von Annick od. Annique

Bel.: Lena A., geb. 1998 München, Ztg.;
Shari-A. Wiesbaden 1997
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Aø nika w: Kiel 1943 u. 1945, Mattl. 169;
3mal Freiburg 1998, 3mal EVN u. einmal
FVN 2001; Apolda 1999; Ebersdorf/Thür.
u. Adorf/Vogtld. 2001; Cottbus 2002; BRD
2004 u. 2005 (s. Annika); A. Kunze, Lei-
men, 2006 Mutter in Heidelberg, Ztg.

Aø niko w: Ebersdorf/Thür. 1998; RN eines
Kindes 1999 in Heidelberg, Anikó Zimmer-
mann, (Schleiz) heir. 2007 ebda., Ztg.

Aø nima w: A. Kröger, Kinderbuch-Übers.
1996; Ulrike-A. Mathé, Violinistin, geb. vor
1986, Ztg,

Anißna w: 2mal EVN Zürich 1994

�Anißs m: Cottbus 2000 (dt.?)

�Aø nisa w Erweiterung von Anna (Spect-
rum 48)

Bel.: Valentine A. Ama Johanna Sophie
Wiesbaden 1998; Darmstadt 1999; RN ei-
nes Kindes in Altwiesloch, Ztg. 2002

�Aø nischa w, dt. Schreibvar. von Anisha

Bel.: Nürnberg 2002

Aø nisha w: Schreibvar. Anischa; � 2mal
BRD 2005

Aniøsja w: Weimar 1998

Aniøssa w: A. Dietrich heir. 1997 Heidel-
berg, Ztg.; Darmstadt 1997; Paderborn
1999 EinzelVN; Freiburg 2000 EVN; 2mal
BRD 2005

Anißta w: span. KF von Juanita u. Kosef.
von Ana; � 11mal Kiel 1928, 52mal 1933�
44, 2mal 1946, Mattl. 169; Braunschweig
1945 EVN, Schrimpf; 10mal Niedersach-

sen Jan. 1961, Malecki 809: 77mal EVN
u. 31mal FVN Schweiz 1995; 2mal Eisen-
hüttenstadt 2001; 4mal BRD 2004, 5mal
2005

Aniøtta w, Titelgestalt eines Romans von
Marianne Fränzel (geb. 1854 Wien), spielt
in Italien

Aø nja w: DDR 1969 auf Pl. 17, 1970 auf
Pl. 11, zwischen 1971 u. 1985 stets unter
den zehn beliebtesten Mädchennamen
(1976: Pl. 1), 1989 auf Pl. 15, nach KL ’92;
61mal (4. Pl.) Mülheim/Ruhr 1967; 3mal
EVN Zürich 1994; 193mal EVN (Rang 34)
u. 33mal FVN Schweiz 1995; 6mal BRD
2004, 9mal 2005

�Aø njala w, vermutl. Var. von ind. Anjali,
Anjuli; exakte Aussprache unbek.

Bel.: Freiburg 2002 FVN

Aø njali w: A. Magin, Klub junger Ruderer
in Heidelberg, etwa 14 Jahre alt, Ztg. 2004

Anjaßna w: Frankfurt/M. 1995; Freiburg
1997 (EVN) u. 1998; RN eines Kindes in
Schriesheim, Ztg. 2006

Anjaneøtte w: A. Michailow, Jena, 2002
Mutter in München, Ztg.

Aø nje w: geb. um 1662 Veenhusen/Ost-
friesld., 1744 heir. A. Willems in Leer, Tam-
mena briefl. 2003

�Anjel w, Herk. u. Aussprache unbek.,
viell. Schreibvar. von poln. Aniel � An-
gel(a)

Bel.: Fenja A., geb. 2006 in Heidelberg,
Ztg.
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�Aø njela w: fries. Erweiterung von Anje,
einer Kosef. von Anna (vgl. niederländ. An-
jelina, Spectrum 48)

Bel.: A. Brunken heir. 1996 Schortens/Ost-
friesld., Ztg.; geb. 1997 Iheringsfehn, Ztg.

��Aø njes w, niederländ. Verkleinerungs- u.
Kosef. von An(n)a, nicht eindeutig weibl.;
vgl. Anièce

Bel.: Weimar 2000; A. Maite Aurich 2002

�Anjeøschka w, dt. Schreibweise f. eine
slaw. Kosef. von Anna

Bel.: A. Linier, Neckargemünd-Waldhils-
bach, geb. um 1996, Ztg.

Aø njo m: A. Kerstingtombroke, Richter in
Bochum, Ferns. 2003

�Anjorka w, Herk. u. Betonung unbek.

Bel.: A. Strechel, Schausp., Ferns. 2005

��Anjou m/w (?), Herk. u. Aussprache
unbek.

Bel.: RN eines Kindes (ind.?), Frankfurt/M.
1989, Ztg.

Aø njuli w: Freiburg 2000 u. 2001 EVN

Aø njulie w: Darmstadt 1995

Aø nka w: tadschik. ,Zaubervogel‘, Hell-
fritzsch in NI 85/86, 2004, 256, Fn. 11;
� 2mal Kiel 1939, einmal 1946, Mattl.
169; A. Pelikan, geb. 1940, Ztg. 2004
(Wiesloch/Malsch; Brüder od. Söhne: Iwan
u. Zvonko); RN einer verheir. Frau 1996 in
Nußloch, Ztg.; A. Gercken, Langeoog, heir.
1997, Ztg.

Aø nke w: 151mal Kiel 1934�45 (Hpkt.
1943: 26mal), 8mal 1946, dazu A.-Maren
1939 u. A.-Katrin 1942, Mattl. 169; DDR
1967 auf Pl. 13, 1968 auf Pl. 11, 1969 auf
Pl. 12, 1970 auf Pl. 8, 1971 auf Pl. 13 u.
1972 auf Pl. 15, nach KL ’92

Ankeßa w: A. Westerbur geb. Rüst, Beru-
merfehn, geb. um 1922, Ztg.; A. Kristin,
geb. 1996 Marx, Ztg.

�Ankeiu w, Herk. unbek. (asiat.?)

Bel.: A. Steiner-Chi, Schausp. (1986)

�Ankepetra w, Neubildung, DF aus Anke
� Petra, Betonung ungewiss

Bel.: A. Müntefering, Gattin des SPD-Poli-
tikers Franz M., geb. um 1946, Ztg.

Ann w: Zürich 1994 EVN; 7mal Bielefeld
1995, 9mal 1996; Freiburg 1998 FVN; 4mal
EVN Paderborn 1999, dazu 2mal A.-Chris-
tin, 4mal A.-Kathrin u. je einmal A.-Kris-
tin, A.-Marie, A.-Sophie; Cottbus u. 2mal
Schmalkalden 1999; Adorf/Vogtld. 2001;
3mal (FVN) Freiburg, 2mal Püttlingen
2001; 2mal Dortmund-Hörde 2001; A.-Do-
rit Boy, Hannover, Leserbrief 2004; 4mal
BRD 2004

Aø nna, -e w: als männl. VN: Graf Karl
Anna v. Oppersdorf, 18./19. Jh., Nied
1924, 20; � 4mal Nürnberg 1361�1400,
2mal Nürnberg u. 3mal Leipzig 1440�67,
Pohl 70 f., 64; 2mal St. Florian/OÖ.
1378�1445, Jedlicka 177; 3mal Zwickau
1401�1450, 7mal Zwickau u. einmal
Chemnitz 1451�1500, Hellfritzsch
2005; Ennlin/Ännlin (Kosef.) Schömberger
1441 Rottweil, Ennelin zem Kempfen 1452
Basel, Brechenm. I, 519 (s. v. Fünfpfund)
u. 562, II, 553, 27; 57mal (Pl. 2) GesindeN
in Leipzig 1481, D. Kr¸ger 2000, 200;
Westmünsterland 1498/99, Sodmann 52;
Eneli Großclewi 1517 zu Freiburg i. Br.,
Brechenm. I, 597; 19mal (Pl. 1) Nürnberg
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1570�90, 15mal (Rang 1) 1680�99, 2mal
Leipzig 1690�96, einmal 1790�93, Pohl
72 f., 66 f.; 56mal (Pl. 1) Breslau 1570,
23mal (Pl. (Pl. 3) 1606, 85mal (Pl. 1) 1706
u. 20mal (Pl. 14) 1806, in Schlesien 1806
nur 6mal, Abt 494, 497; 57mal (Pl. 2)
1613�24 evangel., 34mal (Rang 4) 1631�
40 kathol. Freistadt/OÖ., Jedlicka 192;
4mal Grimma/Sa. 1628, 7mal 1750, 3mal
1800, einmal 1850, Naumann 2003, 142;
93mal (13. Pl.) Göttingen 1780�1800,
NYGA 97; Anna 16mal EVN (R. 1) u.
18mal FVN Braunschweig 1871, 2mal EVN
(R. 1) u. 21mal FVN 1890, 8mal EVN (R.
4) u. 26mal FVN (R. 1) 1914, EVN u.
10mal FVN 1923, EVN u. 10mal FVN (R.
2) 1933, EVN u. 3mal FVN 1939, EVN u.
4mal FVN 1945, Schrimpf; 3mal jüd. Lü-
beck 1880, Jaques 122; � 9mal Kiel 1928
95mal 1933�45, dazu 16mal Anna-X.
1928�43, Mattl.; Anna-Andrea, geb.
1932 Bahren/Kr. Grimma, H. Naum. 2005;
� 19094mal (Pl. 2) in der Bevölkerung
Hamburgs 1973 (� 2,01% der RN), G¸n-
ter M¸ller 1974, 280, u. Buch 286; in der
DDR 1980 noch auf Pl. 18, 1981 bis 1990
von Pl. 7 auf Pl. 1 ansteigend; in Zürich
1986�88 auf Pl. 10, 1989�91 u. 1992�94
auf Pl. 5, 18mal (3. Rang) 1991, 19mal (5.
Rang) 1992, 19mal (4. Rang) 1993, 16mal
(5. Rang) 1994; 17676mal (Pl. 2) in der Be-
völkerung Münchens 1995, davon 75mal
(PL. 5) f. Neugeborene, Geisser 1995, 348,
352; 216mal EVN (Rang 27) u. 180mal
FVN Schweiz 1995, in der dt. Schweiz von
Pl. 15 im Jahre 2000 auf Pl. 6 im Jahre
2001 u. Pl. 8 im Jahre 2002 steigend; 2003,
2004 (2703mal) u. 2005 (2984mal) auf Pl.
4 in der BRD

Aø nnabel w: Bielefeld, Konstanz u. 3mal
Frankfurt/M. 1995; A. Roxane München
1996, Ztg.; 2mal EVN Wiesbaden 1997;
2mal EVN Freiburg 1997; Glauchau u.
Cottbus 1998; 2mal Eberswalde 1999; Frei-
burg 1999 E- u. FVN; Hann. Münden
1999; A. CosimaMünchen 2000, Ztg.; Wei-
mar 2001; A. Sophie, geb. 2002 München,
Ztg.; BRD 2004 (s. Annabelle)

Aø nnabell w: Konstanz (EinzelVN), 5mal
Frankfurt/M. u. 2mal Bielefeld 1995; Wies-
baden 1996 ErstVN; 3mal EVN Freiburg
2002; 2mal Cottbus 2002 u. 2mal 2003;
BRD 2004 u. 2005 (s. Annabelle); A., A.
Maria u. Samira A. (Mutter: Tamara A.),
geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

Annabeølla w: Darmstadt 1996; A. Sophie
Wiesbaden 1997; Freiburg 1999 FVN

Annabeølle w: Zürich 1994 EVN; Darm-
stadt u. 2mal Frankfurt/M. 1995; Darm-
stadt u. 3mal Bielefeld 1996; Wiesbaden
1996 ErstVN, 1997 FVN d.M., 3mal EVN
u. 2mal FVN; A. Knauber, geb. um 1996/
97 Heidelberg, Ztg.; Freiburg 1997 (FVN),
1998 u. 2mal 1999 (E- u. FVN); Wiesbaden
1998 ErstVN d.M. u. FVN; München 1998
RN d.M., Ztg.; Ebersdorf/Thür. u. 2mal
Cottbus 1998; Glauchau u. Paderborn (Ein-
zelVN) 1999; Weimar u. Löbau 2000; A. u.
A.-Sophie Cottbus 2000; Parchim (2mal),
Hennigsdorf, Cottbus, Weimar (3mal),
Witzenhausen (2mal) u. Freiburg (2mal
EVN u. einmal FVN) 2001; 2mal EVN
Freiburg 2002; zus. mit Annabel/l 7mal
BRD 2004, zus. mit Annabell 14mal 2005;
A. Luzia B., geb. 2005, u. A., geb. 2006 in
Heidelberg, Ztg.

Aø nnabeth w: A. Gish, Schausp. (1997)

�Anna-Christißne w, Var. von Anna-
Christina

Bel.: Paderborn 1999

�Anna-Franziøska w, Neubildung, DF
aus Anna � Franziska

Bel.: Freiburg 1999 FVN

Annakatharißna w: Darmstadt 1996 A.-K.

�Anna-Kiørsten w, Neubildung, DF aus
Anna � Kirsten
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Bel.: 1998 RN eines Kindes in Mannheim,
Ztg.

Anna-Leßa w: Darmstadt u. Bielefeld 1996

�Annaleena w: finn. Schreibweise von
Annalena

Bel.: Frankfurt/M. 1995

Annaleßna, Anna-Leßna w: finn. Anna-
leena; nicht zu empfehlende Schreibvar.
Analena; � Annalene Siegl 1987 germanist.
Diss. Kiel; 87 verstreute Belege aus den al-
ten Bundesländern 1995; Darmstadt 1996;
360 verstreute Belege 1997�2001; 5mal A.
u. 4mal A.-L. Nürnberg 2002; 7mal A.
EVN Freiburg 2002; 2mal A. u. 3mal A.-L.
Cottbus 2002, 2mal A. u. einmal Annalene
2003; 4mal A.-L. Waldbröl 2003; insges.
113mal BRD 2004, 49mal 2005

Annaliese w: auch [aønna-]; � EVN
Braunschweig 1914, 3mal EVN 1923,
Schrimpf; A. Margret Hallenga, geb. um
1910, get. 1996 Norden, Ztg.; A.-L. Kor-
nitzky, Übersetzerin (1986);

Anna-Lißna w: Var.: Analina; � A.-L.
Goslar 1995; Annalina Paderborn 2001;
Cottbus 2002

�Aø nnalis w, Neubildung, DF aus Anna u.
einer KF von Elisabeth

Bel.: A. Leibundgut-Maye, Archäol., geb.
1932 Langenthal/Schweiz, WiW

Annalißsa w: nicht zu empfehlende
Schreibvar.: Analisa; � Bielefeld u. Frank-
furt/M. 1995; Freiburg 1997 A.-L. EVN;
Wiesbaden 1998; 2mal A.-L. Cottbus 1999;
Freiburg 2000 FVN; Maja A. Paderborn
2001; Muriel A. Maggitti, geb. 2004 in Hei-
delberg, Ztg.

Aø nna-Lise w: A. Müller, Nussloch, geb.
1925, Ztg.

�Anna-Loreen w, Neubildung, DF aus
Anna � Loreen

Bel.: Bielefeld 1995

��Anna-Louißs w, unzulässige Verkür-
zung von Anna-Louisa, -e

Bel.: Weimar 2000

Anna-Luißsa w: Darmstadt 1995; Freiburg
1997 EVN

�Anna-Mae [-meßi] w, Neubildung, DF
aus Anna � Mae

Bel.: Naomi A.-M. Wiesbaden 1998

�Annamaßja w, Neubildung, DF aus Anna
� Maja

Bel.: geb. 2000 Heidelberg, Ztg.

Annamarißa, Anna-Marißa w: Frankfurt/
M. u. Bielefeld 1995; A.-M. 3mal EVN u.
2mal FVN Freiburg 1997; A.-M. Paderborn
1999 u. 3mal Füssen 2002

Aø nna-Marie w: Annamarie Braun-
schweig 1923 EVN, Schrimpf; � 5mal
Frankfurt/M. 1995; Freiburg 1997 EVN;
2mal BRD 2005

�Annapercht w, Neubildung aus Anna u.
einer histor. Form von Bertha. Betonung
ungewiss; besser: -perchta

Bel.: München 1962 FVN

Annarißta w: A. Matuschka 2005 Abituri-
entin in Heidelberg, Ztg.
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�Aø nnas m, bibl. Name, hebr. ,gnädig (ist
der Herr), Gnade od. Huld (Gottes)‘
(Schumacher 38)

Bel.: Darmstadt 1997

Anna-Sophißa w: Anna-Sophia Bielefeld
1995; Cottbus 2002

Annasophie, Anna-Sophie w: A.-S.
Darmstadt u. Frankfurt/M. 1995; Bielefeld
1996 A.-S.; Glauchau 1999 Annasophie;
2mal A.-S. Paderborn 1999

�Annastaßsia w: (s. Anastasia); � Goslar
u. Frankfurt/M. 1995; Jasmin A. Leer
1996, Ztg.

�Anna-Sybiøll w, Neubildung, DF aus
Anna u. einer KF von Sibylla, -e

Bel.: Wiesbaden 1996 EinzelVN d.M.

�Annauroßra w, Neubildung DF aus
Anna � Aurora

Bel.: Freiburg 1998 EVN

Annäßus m: A. Rottinghaus, Dornum, geb.
um 1929, Ztg.; A. Bruhns 1996 Vater in
Jemgum (Leer), Ztg.

Aø nncathrin w: Schreibvar. An-Cathrin

Aø nnchen w: A. Rudolfine Kempe geb. Ip-
pen, Pewsum, geb. um 1902, A. Alting geb.
Tjaden, Hage, geb. um 1903, A. Schmidt
geb. Djuren, Aurich, geb. um 1910, A.
Edenhuizen, Upgant-Schott, geb. um 1910,
A. Warfsmann geb. Kruse, Emden, geb. um
1912, A. Meiborg, Emden, geb. um 1915,
A. Peters geb. Buse, Emden-Borssum, geb.
um 1920, Ztg.

Ann-Christin w: Goslar u. Frankfurt/M.
1995; Bielefeld u. 2mal Darmstadt 1996

Ann-Claire [-kläßr] w: Wiesbaden 1996
ErstVN d.M.

Anne w: Braunschweig 1871 FVN,
Schrimpf; Kiel 1928, 25mal 1933�45, ein-
mal 1946, dazu 59mal Anne-X., Mattl.
169 f.

�Aø nne1 m: Hidde Henrik A., geb. 2003
Seehausen/Altmark

Aø nne2 w: A. Rießhaubert, Wwe. in Damf-
los, emigriert 1753, Hacker 1987, Nr.
12120; � Ä. Dicke Elfe One Mißlitz, geb.
1923 Leipzig, Ferns. 2004; Kiel 1933 u.
1936, Mattl: 169, Wiesbaden 1996 2mal
FVN d.M.

�Annebelle w, Var. von Annabella, -e;
Betonung ungewiss

Bel.: Cottbus 2003

�Anne-Cathérißne w, frz. � Annecath-
rin; Var.: Anne-Cathrine

Bel.: Zürich 1994 EVN; Wiesbaden 1997
EinzelVN d.M.; Annecatherine Loetz 2005
Abiturientin in Heidelberg, Ztg.

�Anne-Cathrißne w, Var. von Anne-Ca-
thérine u. Anne-Cathrin

Bel.: Freiburg 1997 EVN

Aø nnecatrin w: Freiburg 1997

Anne-Christißne w: Zürich 1994 EVN

��Aø nnecke w, willkürliche Schreibwei-
se f. Anneke

Bel.: Wiesbaden 1996 EinzelVN d.M.
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Aø nnedore w: A. Leber geb. Rosenthal,
Politik., geb. 1904 Berlin, DBE; Kiel 1934,
1936, 1938, 1940, 1942 (2), 1943 u. 1946
A.-D., Mattl. 170; Brigitte Erna A. X.
1990 Mutter in Wiesbaden; A. Colls geb.
Hertel, Schriesheim, Ztg. 2001; Cottbus
2003; A. Eva Gisbert, M. A., 2004 Mutter
in Heidelberg, Ztg.

Aø nne-Dorle w: Kiel 1932, Mattl. 170

�Aø nnegert w: Wiesbaden 1998 FVN
d.M.

Aø nnegret w: Annegret/e 1928 in Kiel noch
nicht vertreten, 2mal 1933, 138mal 1934�
45 (Hpkt. 1939: 26mal), 17mal 1946, dazu
Helga-A. 1943, Mattl. 170, 173; 2mal
EVN Braunschweig 1945, Schrimpf;
11mal Mühlheim/Ruhr 1947; A. Richter,
Leichtathletin, geb. 1950 Dortmund, WiW;
38mal (Pl. 31) Niedersachsen Jan. 1961,
Malecki 809; Wiesbaden 1996 A.-G.
ErstVN d.M., 1998 A. EinzelVN d.M.;
2mal Cottbus 1999; Weimar 2000

Aø nnegretel w: s. a. Mattl. 170

Aø nnegrit w: A. Schmitt-Degenhardt, Lan-
deskonservat., geb. 1929 Frankfurt/M.,
WiW

�Aø nne-Hanne w, Neubildung, DF aus
Anne u. einer KF von Johanna, -e

Bel.: A.-H. Siepenkothen, MdL NRW, geb.
1949 Düseldorf, WiW

�Anneheßta w, Neubildung, DF aus Anne
u. einer KF von Hedwig

Bel.: Freiburg 2000 FVN

Aø nnehilde w: geb. 1923 Grimma, H.
Naum. 2005

Anne-Iølse w: auch [aønne-]; � A.-I. Radke
(KünstlerN: Anna Elissa R.), Schriftst., geb.
1940 Hamburg, WiW

�Aø nneka w, Var. (Latinisierung) von An-
neke

Bel.: A. „Herzblatt“-Kandidatin aus Dor-
magen, Ferns. 1996

�Aø nne-Karin w, Neubildung, DF aus
Anne � Karin

Bel.: A.-K. Steinle, Bürokauffrau in Stutt-
gart, geb. um 1966/67, Ztg.; Annekarin X.,
Reporterin, Ferns. 2006

Aø nnekäthe: A. Lang. geb. Rudi, Ztg.
1996 (Kirchardt)

Aø nne-Kathrin w: Darmstadt 1996

Aø nne-Katrin w: A.-K. u. Ann-Kathrin
4mal Kiel 1935, 2mal 1937, einmal 1939,
3mal 1942, Mattl. 170; Cottbus 1999

Aø nneke w: Var.: Anneka, Anneken; � A.
Gerdinck 1586, A. Roters 1591 Coesfeld,
Kewitz 94, 68; � Kiel 1945, Mattl. 170;
Frankfurt/M. 1995; A. Paula 1997 Boven-
den, Ztg.; A. Sofie Wiesbaden 1997; Franka
A. Meurer (Neckargemünd), geb. 2005 Hei-
delberg, Ztg.

�Aø nneken w, Var. von Anneke

Bel.: Goslar 1995

Anne-Kristißn w: Cottbus 1999

Aø nnelen w; A. Karge, Rostock, Leserbrief
1996; RN eines Kindes 1999 in Heidelberg,
Ztg.
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Anneleßne w: auch [aøn-]; � A. Knauf geb.
Schneider, Heidelberg, geb. 1902, Ztg.; geb.
1915 Grimma, H. Naum. 2005; A.-L. Kiel
1928, 1933, 1934, 9mal 1936�40, einmal
1946, Mattl. 170; A. Pundt-Höpfner, Hei-
delberg, geb. 1951, Ztg.; A. Plenter 1997
Mutter in Ihrhave, Ztg.; Cottbus 1999

Aø nneli w: A. Christina Wiesbaden 1996,
1997 FVN d.M.; A. Rupprecht 2002 Mut-
ter in München u. Lara-A. Nina Katharina,
geb. 2002 ebda., Ztg.; Freiburg 2002 FVN

Aø nnelie w: Kiel 1936, 4mal 1942, 2mal
1944, 2mal 1945, 4mal 1946, Mattl. 170;
Weimar 2000; Marla A. Gwendolyn, geb.
2002 Heidelberg, Ztg.; Cottbus 2002 u.
2003

Aø nnelies w: A. Haubert, Wwe. in Damf-
los, emigriert 1753, Hacker 1986, Nr.
5594; A. Gabriele Kupper, Sängerin, geb.
1906 Glatz/Schles., DBE; Jasmin A. Hann.
Münden 1999; Weimar 2001

Aø nneliese w: A. Maier, Wissenschaftshis-
tor., geb. 1905 Tübingen, DBE; 4mal EVN
u. 3mal FVN Braunschweig 1914, 3mal
FVN 1923, 4mal EVN u. 2mal FVN 1933,
EVN u. 3mal FVN 1939, EVN u. 5mal
FVN (R. 2) 1945, Schrimpf; Annelies/e
31mal Kiel 1928, 173mal 1933�45 (Hpkt.
1938: 30mal), A. 1928 auf Pl. 9, Mattl. 66,
170; Wiesbaden 1996 FVN; Weimar 2000;
2mal FVN Freiburg 2001; Hannah A. Wil-
helmina (Schriesheim), geb. 2005 in Heidel-
berg, Ztg.

Annelißne w. Kiel 1936, Mattl. 170

Aø nnelise w: E- u. FVN Braunschweig
1933, 1939 u. 1945 FVN, Schrimpf; �
Wiesbaden 1996 EinzelVN; A. Raub, ger-
manist. Autorin 31997

Aø nnelore w: A. Schulz, Bibliothek., geb.
1906, Ztg.; A. Köster-Pflugmacher, Chem.,
geb. 1919 Königsberg/Ostpr., WiW; Braun-
schweig 1923 EVN, Schrimpf; 2mal Kiel
1928, einmal 1933, 7mal 1935�37, 13mal
1939�43, Mattl. 170; A. Boes geb. Spieß,
Wiesloch, geb. 1936, A. Hahn geb. Hack,
Mauer, geb. 1943, Ztg.; Wiesbaden 1996
FVN d.M.; A. Wybrands 1996 Mutter in
Rhauderfehn, Ztg.; A. Bolten, Heidelberg,
heir. 2004, Regina A. Fromm, Lobbach,
heir. 2005 in Heidelberg, Natascha A. Anni
Laschinger, Meckesheim, 2006 Mutter in
Heidelberg, Ztg.

Aø nnelotte w: Kiel 1936, 1939 u. 1942,
Mattl. 170; � Weimar 1998

Aø nnely w: A. Bonk 1997 Mutter in Wee-
ner, Ztg.; Cottbus 2000

�Anne-Margareßthe w, Neubildung, DF
aus Anna � Margarethe

Bel.: Kiel 1931, Mattl. 170

Aø nne-Margret w: 15mal Kiel 1935�41,
Mattl. 170; � Melina Annemargret, geb.
2004 Heidelberg, Ztg.

Aø nnemarie w: A.Pauson geb. Bing, Jüdin
in Bamberg, geb. 1897, Trager 73; 2mal
EVN u. einmal FVN Braunschweig 1914,
3mal u. einmal A.-M. FVN 1923, 2mal
EVN 1939, einmal FVN 1945, Schrimpf;
19mal Kiel 1928, 139mal 1933�45 (Hpkt.
1940: 25mal), Mattl. 170; 2mal Bielefeld
1996; 2mal Salzwedel u. 2mal Schleiz 1998;
Cottbus 1999; 2mal Weimar 2000 u. 2mal
2001; Cottbus 2003; einmal BRD 2004,
8mal 2005

Annemaørtha w: Kiel 1946, s. a. Mattl.
170
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�Aø nnemei w, Neubildung, DF aus Anne
� Marei sowie Var. von Annemie

Bel.: A. Renz geb. Eckle, verheir. seit 1965,
WiW

Aø nnemette w: Name eines Kinderstars,
Ferns. 1999

Aø nnemie w: A. Müller geb. Pistor, Wall-
dorf, geb. 1939, Ztg.; Wiesbaden 1996
FVN; Freiburg 2002 FVN

�Aø nnemiek w, Verschreibung od. Var.
von Annemieke

Bel.: Freiburg 2000 EVN

Aø nnemirl w: A. Bodemer, Heidelberger
Telefonbuch 1996/97

Aø nnerose w: A.-R. Kiel 1939, Mattl.
170; Weimar 2001

Aø nne-Sophie w: 2mal Frankfurt/M.
1995; Freiburg 1997 u. 1999 FVN; 2mal
Witzenhausen 1998; Haldensleben 1999;
2mal Weimar 2000

�Anne-Susan w, Neubildung, DF aus
Anne � Susan; Aussprache ungewiss

Bel.: Wiesbaden 1997 EinzelVN d.M.

�Anneøt w: Paderborn 2001; Karin A.
Redmann, Walldorf, 2004 Mutter in Hei-
delberg, Ztg.

��Anneøta w, falsche Schreibweise von
Annetta

Bel.: Darmstadt 1992

Anneøtt w: An(n)ett in der DDR 1966 auf
Pl. 9 (zus. mit Annette auf Pl. 3), 1965 auf

Pl. 14 (zus. mit Annette auf Pl. 6), 1964 auf
Pl. 13 (zus. mit Annette auf Pl. 5), von 1967
bis 1973 auf den Plätzen 9�2 (1970), von
1974�77 auf den Plätzen 11�14, nach KL
’92; Annett Cottbus 1999 u. 2mal (FVN)
Freiburg 2002; Cottbus 2003; A. Wolf, My-
lau, heir. 2005 in Heidelberg, Ztg.; 4mal
BRD 2005

Anneøtta w: Frankfurt/M. 1995

(Anneøtte w: A. (eigtl. Marie Adelheid
Kunigunde Felicitas Klein geb. Freiin) v.
Arnim, Journal., geb. 1920 Bamberg, WiW
u. Ztg.

��Aø nnfried w, Neubildung, DF aus
Anna, -e � Fried ,Frieden‘; als weibl. VN
ungeignet, da -fried als Zweitglied männl.
ist (vgl. Anfried)

Bel.: A. Stratthaus geb. Petri, Schwetzin-
gen, geb. 1941, Ztg.

Aø nngret w: A. Feigenbutz geb. Gruber,
Ztg. 1999 (Heidelberg)

Aø nni w: A. Fidelbogen 1448 zu Bern, Bre-
chenmacher I, 458; � EVN Braunschweig
1914, FVN 1923, E- u. FVN 1933, 2mal
FVN 1939, Schrimpf; 3mal Kiel 1928,
35mal 1933�40, 4mal 1942/43, Mattl.
170; 3mal FVN d.M. Wiesbaden 1997/98;
2mal BRD 2005; Natascha Annelore A. La-
schinger, Meckesheim, 2006 Mutter in Hei-
delberg, Ztg.

Aø nnica w: Wiesbaden 1996 ErstVN

Anniøck w: als männl. VN (A. Michael,
geb. 2002 München, Ztg.) unzulässig; �
Anni(c)k (?) Wecker, geb. in Bassum b. Bre-
men, Ehefrau des Liedermachers Konstan-
tin W., geb. um 1975, Ztg. 1998; geb. um
1988, Ztg. 2000 (München); A. Buck 1997
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Mutter in München II, Ztg.; Zürich 1994
EVN; Freiburg 2000 FVN; Marianne Ingrid
A., geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Aø nnie w: A. Neumann-Hofer geb. Bock,
Musikerin u. Schriftst., geb. 1867 New
York, u. A. Krull, Sängerin, geb. 1876 b.
Rostock, DBE; A. Leuch-Reineck, Frauen-
rechtlerin, geb. 1880 Canawurf/Thür.; �
Darmstadt 1997; Freiburg 1997 EVN,
1999, 2001 u. 2002 FVN

Annieøtta w: „Herzblatt“-Kandidatin aus
Stuttgart, ARD 2002

�Aø nnik w: als männl. VN (Dieter A. Jung,
Ztg. 2003 [Wiesloch]) unzulässig, vgl. auch
Annick; � 2mal EVN Zürich 1994; Wies-
baden 1996 ErstVN; Bielefeld 1996; Frei-
burg 1997 u. 1999 EVN; A.-Christin Pader-
born 1999;

Aø nnika, -e w: A.a Zürich 1994 EVN;
A.e Frankfurt/M. 1995; Darmstadt 1996;
13mal Osnabrück 1996, 13mal 1997; 148
verstreute Belege (überwiegend aus den al-
ten Bundesländern) 1999, 152mal 2001;
3mal A.a Cottbus 2003, dazu A.a-Jasmin,
zus. mit Anika 264mal BRD 2004; A. Grace
Fabienne, geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Annißna w: Name einer Dienerin in der
Oper „La Traviata“ von G. Verdi, 1853, u.
einer Figur in der Oper „Der Rosenkava-
lier“ von R. Strauß, 1911; � 3mal FVN
Zürich 1994; 61mal EVN u. 20mal FVN
schweiz 1995; A. Valeska Frederike Böcher,
Kind, Ztgs.-Anzeige 1996; Freiburg 1999
EVN; Paderborn 2001; A., geb. 2005 in
Heidelberg, A. Bertogg heir. 2006 ebda.,
Ztg.

Aø nninka w: A. Sophia, geb. 2006 in Hei-
delberg, Ztg.

Annißta w: Erna A. Meyerhoff geb. Holle,
Leer, geb. um 1921, Ztg.; München 1997
EinzelVN, Ztg. (Italien.?)

�Ann-Kathleen w, Neubildung, DF aus
Ann(a) � Kathleen; Aussprache ungewiss

Bel.: Frankfurt/M. 1995

Aø nnkat(h)rin, Ann-K. w: 17 verstreute
Belege 1995 aus den alten Bundesländern;
Bielefeld 1996 Annkatrin, Ann-Katrin u.
3mal Annkathrin; 4mal Annkathrin Ein-
zelVN, einmal Ann-Katrin ErstVN Wiesba-
den 1997; Ann-Kathrin Darmstadt 1998;
2mal Annkathrin Kitzingen 1999; Ann-
kathrin u. Ann-Kathrin Cottbus 2000; Frei-
burg 2001 Annkatrin E- u. FVN, Ann-
kathrin, Ann-Katrin u. 2mal Ann-Kathrin
EVN; Ann-Kathrin München 2001, Ztg.;
7mal A.-Kathrin u. einmal Annkathrin
Paderborn 2001; 2mal BRD 2005; Ann-
Kathrin, geb. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Aø nn-Kristin w: Cottbus u. Nürnberg
2002; Annkristin Schlichte 2005 Autorin ei-
ner histor. Arbeit über Wilhelm II. von Sizi-
lien (1166�89)

�Ann-Liseøtte w, Neubildung, DF aus
Ann(a) � Lisette

Bel.: Frankfurt/M. 1995

��Ann-Louißs w, Neubildung, DF aus
Anna � Louise, aber, da Louis eine männl.
Form ist, als weibl. VN unzulässig; vgl.
auch Anna-Louis

Bel.: Cottbus 2000

�An(n)man w, Var. von armen. Annuman
,einzigartig‘ (AWDE/L. 10)

Bel.: Bielefeld 2001
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Aø nn-Marie w: Goslar u. 2mal Frankfurt/
M. 1995; Paderborn 2001; Annmarie Men-
rath, Ztg. 2001 (Nussloch)

Aø nno m: Kiel 1945, Mattl. 148; A. Krü-
ger, Emden, heir. 1996, Ztg.; A. Aug. Jagd-
feld, Unternehmer, Ferns. 1998; A. Oexle,
Ztg. 2000

�Annouk [-nußk] w, Schreibvar. von
Anouk

Bel.: 2mal EVN Freiburg 2002; A. (Sins-
heim), geb. 2005 in Heidelberg, Ztg.

Aø nn-Sofie w: Kitzingen 1999; Nürnberg
2002

Aø nn-Sophie w: Darmstadt 1998; Glau-
chau 1999; Weimar 2000; Freiburg 2001
EVN

Aø nnukka w: Freiburg 2000 FVN; A. Ute
Fuchs, Viernheim, 2005 Mutter in Heidel-
berg, Ztg.

Aø nny w: A. v. Kruyswyk, Sängerin, geb.
1894 Wien, DBE; A. Schlemm, Kammer-
sängerin, geb. 1929 Neu-Isenburg/He.,
WiW; Braunschweig 1933 EVN, Schrimpf;
� Johanna Theresia A. München III 1996,
Ztg.; Weimar 1998

�Anoß ja w, Herk. u. Bedeutung unbek.

Bel.: Freiburg 2000 FVN

Anouchka [aønnuschka] w: A. Roggenbau,
geb. 1966, Friedhof Heidelberg-Wieblingen;
A. Hein, Berlin, Anfrage 1997

(�Anouk1 [anußk] w: auch als männl. VN
gebraucht (s. Anouk2); Schreibvar.: An-
nouk; � 3mal EVN Zürich 1994; 3mal Bie-
lefeld 1996; 2mal EVN Freiburg 1997, ein-

mal FVN 1998; Darmstadt 1999; Hann.
Münden 2000; 2mal EVN Freiburg 2000,
2mal EVN u. 3mal FVN 2001; Ebersdorf/
Thür. 2001; A. Julie, geb. 2002 München-
Forstinning, Ztg.; EVN u. 2mal FVN Frei-
burg 2002; Nürnberg 2002; 5mal BRD
2005; 3mal Heidelberg 2005, einmal
ErstVN 2006, Ztg.

��Anouk2 m, viell. verwandt mit indian.
Anoki (Richman 1993)

Bel.: Freiburg (FVN), Cottbus u. Butten-
wiesen 2002

�Aø nouschka w: Einzel- u. FVN d.M.
Wiesbaden 1998

�Anousha w, im Dt. nicht zu empfeh-
lende Schreibweise f. Anuscha

Bel.: Freiburg 1997 EVN

(Anrißco m: vermutl. falsche Schreibweise
von ital. Enrico

ANS:
Bammesberger, Alfred: „Got. ansis und urger-
man. *ans(u)-“; in: BNF, N. F. 31, 1996, S. 231�
240

�Aø nschar m: RN eines Kindes, Ztg. 2002
(Heidelberg)

�Aø nsel m: Weimar 1998

Aø nselm m: Kiel 1946, Mattl. 148; Mün-
chen 1996 FVN, 1997 (Grafing) EinzelVN
u. ErstVN, Ztg.; Darmstadt 1997; Wiesba-
den 1997 FVN; Ferdinand A. Hann. Mün-
den 1999; Freiburg 1999 FVN, 2mal EVN
2000; Weimar 2000; Freiburg 2002 E- u.
FVN; 3mal BRD 2004, 2mal 2005
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Anseølma w: A. Wunnigel, Name der
Tochter der Titelfigur in W. Raabes Roman
„Wunnigel“, 1879

Aø nsfried m: A. B. Weinert, Wirtschafts-
wiss., geb. 1941 Langenbielau/Schles.,
WiW

Aø nsgar m: s. a. Anschar, Ansger; � A. Pa-
welke, Rechtsanw., geb. 1925, A. Walk,
Schriftst., geb. 1929 Stuttgart, WiW; A. Rü-
benacker, Bezirkschorleiter, geb. um 1936,
Ztg. (Heidelberg, Wiesloch); Kiel 1940,
Mattl. 148; A. Weymann, Soziol., geb.
1945 Ahlen, WiW; München Bielefeld u.
3mal Frankfurt/M. 1995, Wiesbaden 1996
Einzel- u. ErstVN d.V.; A. Höricht 1996
Vater in Leer, Ztg.; A. Römer, Med.,
Mannheim (1997); Wiesbaden 1998 Ein-
zelVN d.V.; Cottbus 1999; A. Schaab, Wil-
helmsfeld, Ztg. 2000; 2mal EVN Freiburg
2000; Weimar 2000; A. Georg Grimma/Sa.
2000, Naumann 2003, 144; A. Kämmerer,
Kirchheim, 2002 Vater in München, Ztg.;
Cottbus 2003; A. Urs, geb. 2006 in Heidel-
berg, Ztg.

�Aø nsger m, Var. von Ansgar

Bel.: Kiel 1936, Mattl. 148

Aø nsis m: Kinder-Schausp., Ferns. 1998

Aø ntal m: Bielefeld 1996

�Antaßres m, Name des hellsten Sterns im
Sternbild des Skorpions, vermutl. entstan-
den aus anti ,(ent)gegen, anstatt‘ � Ares,
Name des griech. Kriegsgottes, im Sinne
von ,Gegenstück (Pendant) zu Ares‘ od.
,der Ares-Gleiche‘; Var.: Antario

Bel.: Weimar 2001

�Antaßrio m, roman. Var. von lat. Anta-
rius < griech. Antares (s. d.)

Bel.: als neuer VN (Namensänderung) ge-
wünscht u. anerkannt 1995 in Dornburg-
Thalheim

Aø nte m: Darmstadt u. 4mal Frankfurt
1995 (dt.?)

Anteßa w: Freiburg 2001 EVN

Antheßa w: Eske A., geb. 1996 Leer-Loga-
birum, Ztg.; Dr. A. Bethge, HD-Hand-
schuhsheim, Ztg. 1997; Heidelberg 1998;
RN eines Kindes 1998 in Neckargemünd,
Ztg.; Freiburg 2000 EVN

��Aø nthis m, histor. Namensform, ver-
mutl. Var. von Anthonius, s. d.

Bel.: A. Yde 1445 Schultheiß zu Worms,
Brechenm. I, 768

��Anthoßnie m, als männl. VN unzu-
lässig

Bel.: Simon A. Fokker, Wirdum, geb. 1925,
Ztg.

Anthony [äønteni] m: Darmstadt 1995 u.
1996; Wiesbaden 1996 FVN, 1997 ErstVN,
1998 2mal FVN u. A.-Joachim EinzelVN
d.V.; Weimar u. 2mal Finsterwalde 1998;
A.-Maria Alexander Joachim Asam, geb.
2000 München, Ztg.; Löbau, 3mal Saalfeld,
3mal Gotha, 3mal Schmalkalden 2000;
2mal Weimar 2000 u. 2mal 2001; Mark A.
Paderborn 2001; A. u. A.-Jamal, geb. 2002
München, Ztg. (Eltern dt.); 3mal Cottbus
2002, einmal 2003; 8mal BRD 2005

�Aø nthor m, Schreibvar. von Antor

Bel.: A. Hornburg 1549 Bg. zu Braun-
schweig, Kegel 39

�Antißgona w, Var. von Antigone

Bel.: Frankfurt/M. 1995
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Antißgone w: Var. Antigona; � A. Berisha
heir. 2006 in Heidelberg, Ztg.

Antißlia w: A. Gierszewski, Ketsch, Ztg.
1999

Antißna w: auch bulgar. < griech. anthinós
,blumig, pflanzlich‘, Kovačev 46; � A.
Schwarzenburg, Idafehn, geb. 1902, u.
Frieda A. Welp geb. Watermann, Westover-
ledingen, geb. um 1927, Ztg.; RN der Braut
1995 in Konstanz, Ztg. (etwas später � irr-
tümlich? � Anlina); Wiesbaden 1996 Ein-
zelVN, 1998 EinzelVN d.M.; Anfrage aus
Landshut 1997; A. Malin Paderborn 2001

Antißne w: A. Jürine Frerichs, Jübberde,
geb. um 1917, u. A. Schneevoigt geb. Grest,
Jemgum, geb. um 1935, Ztg.

Aø ntje w: A. Huber, Politik., MdB (ab
1969), geb. 1924 Stettin; 541mal Kiel
1933�45 (1939 auf Pl. 10, 1941 Pl. 6, 1942
Pl. 4 [78mal] u. 1943 Pl. 7, Mattl. 67�69,
170; Braunschweig 1945 EVN, Schrimpf;
in der DDR 1968/69 auf Pl. 12 bzw. Pl. 14,
1972�1976 auf den Plätzen 12�14, nach
KL ’92; 2mal Bielefeld 1996; einmal BRD
2004

Antjedißne w: auch [aønt-]; � A. Collmann
geb. Knoop, Upgant-Schott, geb. um 1908,
Ztg.

�Antjeleßne w, auch [aønt-], Neubildung
DF aus Antje � Lene

Bel.: A. Poelmann geb. Appeldorn, West-
overledingen, gest. 1996, Ztg.

�Antjelißne w, auch [aønt-], Var. von Antje-
lina

Bel.: A. Bergmann geb. Hartjen, Rhauder-
fehn, geb. um 1908, u. A. Juilfs geb. Mül-
ler, Wiesmoor, geb. um 1914, Ztg.

�Antjemißne w, auch [aønt-], Neubildung,
DF aus Antje u. einer KF von Wilhelmine

Bel.: A. Leling geb. Röben, Rhauderfehn,
geb. um 1903, Ztg.

�Antje-Marie w, auch [aønt-], Neubil-
dung, DF aus Antje � Marie

Bel.: A.-M. Steen geb. Kolberg, MdB
(1994), geb. 1937 Berkenbrück/Spree

Aø ntke w: A. Klöver geb. Busker, Speken-
dorf, geb. um 1916, Ztg.; A. Krause 1996
Mutter in Schortens, A. Reemts, Klingberg,
heir. 1996, A. Janssen 1997 Mutter in Uttel,
u. A. Garrels, Rhauderfehn, 1997 Abituri-
entin in Leer, Ztg.

�Antkelißne w, Neubildung, Erweiterung
von Antke

Bel.: A. Gerhardine Wedekind geb. Peters,
Aurich, geb. um 1913, Ztg.

Antoine [ãtoaßn] m: Zürich 1994 EVN;
Frankfurt/M. 1995; Quirin Maria A., geb.
1996 München, Ztg.; 3mal Freiburg 1999,
einmal FVN 2002; Romain A. Dieter, geb.
2005 in Heidelberg, Mutter vermutl. Fran-
zösin, Ztg.; 2mal BRD 2005

Antoinette w: [ãtoaneøt], KF Toinette; �
Eleonora A. Marxhausen 1777 Neubgn. zu
Goslar, Zoder II, 123; Göttingen-Weende
1794, Nyga A 249; 7mal Schlesien 1806,
Abt 497; Braunschweig 1871 FVN,
Schrimpf; � A. Zimmermann geb. Baal-
mann, Weener, geb. um 1921, Ztg.; 2mal
Bielefeld 1995; Wiesbaden 1996 FVN, 1997
FVN d.M.; Michelle A. Hann. Münden
1999; Freiburg 1999 u. 2000 FVN; Löbau
2001; Soraya-A. Richter, Schausp., Ferns.
2002; Marie A.(!) Köhler 2005 Abiturientin
in Heidelberg, Ztg.

�Antolißna w, span. Var. von Antonina
(García G. 79)


